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Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrmröschau.
Der Kaiser sandte aus Anlaß des Sieges des Franzosen Thöry

im Gordon- Bennett-Rennen an den Präsidenten Loubet ein Glückwunsch-
Telegramm, woraus Loubet antwortete.

* U''

Nach Newyork hat der Kaiser eine Beileidsdepesche wegen des

großen Dampserunglücks gesandt. Der Dampfer befand sich in ganz
unbrauchbarem Zustande. »

Das Kaiserpaar wohnte in Cronberg der Enthüllung eines

Epitaphs für die Kaiserin Friedrich bei.
->

In das Programm der Kieler Woche ist noch eine Flottenschau

ausgenommen worden.

Der Papst will zum erstenmale die „vatikanischeGefangenschaft"
brechen . Wegen Asthmas will er sich an den Albanersee begeben.

*
Der Internationale Frauenkongreß hat mit einem Empfang im

Berliner Rathause seinen Abschluß gesunden.*
Die Niederlage des Generals Stackelberg soll nach Petersburger

Nachrichten nicht so schwer sein, wie die ersten Nachrichtenmeldeten.

Freiherr von Schlicht ist infolge seines Romans „Erstklassige
Menschen" wegen Beleidigung des deutschen Osfizierkorps verklagt
worden. * » *

Jmmick-Gottwald wurde vom Untersuchungsrichter vernommen.
Er ist höchstwahrscheinlich der Mörder der Frau Meller und Tochter,

Iurn Attentat auf Jinlands
Unterdrücker.

Don einem Finländer wird dem „H. C." geschrieben:
Durch den Tod des Generalgouverneurs Bobrikoff

sind die finischen Verhältnisse wieder mehr in den Vordergrund
getreten. Ich kenne die Zustände, wie sie jetzt in Finland
herrschen . Es ist nicht mein Zweck , in folgendem eine lange
Abhandlung zu geben , sondern ich will nur einige Beispiele
erzählen. Die Russen haben, wie bekannt sein dürste, auch in
militärischen Dingen gegen das finische Gesetz gehandelt. In¬
folgedessen stellt sich mehr als die Hälfte der Dienstpflichtigen
nicht zum Militär , und so können sie nicht anders bestraft
werden, als daß die Regierung ihnen keinen Paß gibt, mit
anderen Worten , sie zwingt, im Lande zu bleiben. Üebrigens
werden Pastoren und Lehrer aus dem Lande von Rußland
bezahlt, um für Rußland der Bevölkerung gegenüber einzu¬
treten . Im vorigen Jahre bekam die Polizei die russische
Uniform. Es war traurig , zu sehen , wie sich die Leute
schämten, in der Uniform zu gehen . Wer von der Polizei
bei einemZusammenstoß mit dem Publikum nicht gleich blank
zieht und zuschlägt, wird sofort entlassen. Das ist tatsächlich
passiert!

Das Attentat auf Bobrikoff war vorauszusehen
Er war sehr furchtsam und zeigte sich nur in Begleitung
von Damen, in deren Mitte er ging, um so vor einemSchuß
sicher zu sein ; auch trug er ein kugelsicheres Hemd. Vom

Zaren hatte Bobrikoff die Erlaubnis bekommen , jedes
industrielle Unternehmen ohne vorherige Untersuchung zu
schließen ! Im vorigen Jahre hat er den Zaren fußfällig
gebeten, ihn von seinem Posten zu nehmen. Der Zar aber
sagte : „Sie haben den Posten übernommen, und ich wünsche,
daß Sie ihn behalten!"

In welcher Weise die Russen gegen daS Gesetz handeln,
möge folgendes zeigen . Der russische Gouverneur Koigorodoff
in Wyborg war von Finländern beim Hofgericht in Abo an¬
geklagt worden. Es entspann sich nun zwischen dem Präsi¬
denten des Hosgerichts und zwischen Bobrikoff folgendeUnter¬
haltung:

Bobrikoff: „Werden Sie die Klage annehmen?"

Präsident : „ Ich habe die Akten noch nicht durchgesehen.
Ich werde aber so handeln, wie das Gesetz es mir vorschreibt. "

Bobrikoff: „Wenn aber Seine Majestät der Zar anders
will ?"

Präsident : „So werde ich doch tun, wie das Gesetz mir
befiehlt."

Am folgenden Tage war der Präsident seines Amtes
enthoben, ohne jede Pension ! Ueberhaupt wird jeder Beamte,
der nicht für Rußland eintritt , ohne Pension entlasten. Der
Direktor einer Bank bekam eines Tages den Befehl, innerhalb
14 Tagen Finland zu verlassen. Ein anderer Herr wurde
ohne vorherigeUntersuchungnach Sibirien geschickt. Kommentar
überflüssig!

Man nennt als Nachfolger Bobrikoffs den General
von Wahl, aus den vor zwei Jahren in Wilna , als er
dort Gouverneur war , ein Attentat verübt worden ist und
der durch seine Härte sich überall unbeliebt gemacht
hat . Die Ernennung eines solchen Mannes zum General-
gouverneur von Finland würde ein Beweis dafür sein , daß
die gewaltsame Russifizierungspolitik in Finland fortgesetzt,
vielleicht sogar noch verschärft werden soll . General von Wahl

ist augenblicklich Gehilfe des Ministers des Innern , deZ

gänzlich gewissenlosen Herrn v. Plehwe, der noch immcr gleich¬
zeitig den Posten des Staatssekretärs sür Finland bekleidet.
Die russischen Machthaber scheinen sich von dem Charakter
des Finländers ganz falsche Vorstellungen zu machen. Wen
es ihm gelungen ist, einige schwachmütigeFinnen in den
Senat und andere Behörden hineinzubringen, glaubte General

Bobrikoff, daß der größte Teil der Bevölkerung den Wider¬
stand gegen die gewaltsame Russifizierungspolitik ausgegeben
habe. Seiner Ansicht nach würden Schwierigkeiten nur noch
von schwedischer Seite gemacht. Das ist ein Irrtum . Nichts
ist dem Finländer heiliger als der Eid und deshalb hat aus
ihn das Manifest vom 3 ./12. Februar 1899, durch das die

vom Zaren beschwo .rene Verfassung tatsächlich
aufgehoben wurde, den empfindlichstenEindruck gemacht,
und so lange ihm in dieser Beziehung nicht Genugtuung ge¬
währt wird, ist an ein Aufgeben des passiven Widerstandes
nicht zu denken . Die Vergewaltigung Finlands ist eins der

schwebten Verbrechen, die jemals geschahen.
Die Unzufriedenheit des russischen Volkes

macht sich übrigens nach einer in der „Köln. Ztg .
" veröffent¬

lichten russischen Zuschrift nicht nur in den oppositionellen,
sondern auch in den allerkonservativsten Kreisen
fühlbar . Die oppositionelleStrömung mache rasche entscheidende
Eroberungen ; in zahllosen Aufsätzen russischer Gelehrter wird
dargetan, daß der Krieg von einer Reihe einflußreicherPersonen
herausbeschworen wurde, die selbstsüchtige Interessen in Ost¬
asien verfolgen. Die Lage sei sehr ernst. Auch in den Kreisen
der Offiziere mache sich Unzufriedenheit bemerkbar, was aus
zahlreichen asiatischen Offiziersbriesen hervorgshe. General
Dragomirow äußerte : „Wie kann es anders sein , wenn unsere
Weisen gleichzeitig auf sechs Hasen, den polnischen, sin-
ländischen, türkischen , persischen , indischen und nunmehr auch
den mandschurischenJagd machen?"

Gras Bülow über die Aufgaben der
Poseuer Akademie.

* Berlin , 18. Juni.
Die „Nordd . Mg . Ztg ." meldet : Der Reichskanzler

empfing gestern die Verwaltungskommission der Akademie
in Posen , die ihm das Diplom als Ehrenmitglied der Aka¬
demie überreichte . Auf eine Ansprache des Rektors Pros.
Kühnemann erwiderte der Reichskanzler nach einigen Dan¬
kesworten , er sei heute mehr wie je der Meinung , daß die
Ostmarkensrage die wichtigste Frage der in-
neren Politik sei, und , wenn er auch pflichtgemäß
alle seine Landsleute ins Herz geschlossen habe , so habe
er doch für die Deutschen unserer viel umstrittenen Ost¬
marken ganz besondere Liebe. Er lege bei fernen Maßnah¬
men für die Hebung des Deutschtums im Osten aus die
geistige Seite großes Gewicht. Wenn der Deutsche prospe¬
rieren solle, müsse ihm geistiges Leben blühen , wenn ihm
Kunst und Wissenschaft fehlten , verkümmere der Deutsche,
wie ein großer Philosoph gesagt habe ; das Heil komme den
Deutschen von der Idee und durch die Idee . Hierfür nun
zu sorgen , sei die Akademie in erster Linie berufen . Er
stimme den beiden Hauptgedanken zu, die der Rektor aus¬
gesprochen habe von der notwendigen Unabhängigkeit der
Wissenschaft und der nationalen Ausgabe der Posener Aka¬
demie . Die Freiheit der Wissenschaft sei für den Deutschen
die Luft , deren er für sein geistiges Leben bedürfe . Die
nationalen Ziele , welche die Posener Akademie in dem uns
Deutschen im Osten aufgedrungenen Kamps verfolge , müßten
jedem der an derselben tätigen Lehrer immer vor Augen
stehen. Es sei schon etwas Großes , wenn die Akademie
oazu beitrage , die Deutschen in Posen zu einigen . Unser
Volk habe bei seinen Vorzügen auch! Fehler , die im Laufe
der Geschichte dem S -taatsleben oft Schaden gebracht haben.
Hierzu gehöre vor allem der .Hang der Deutschen zur Un¬
einigkeit . Wir würden mit unserer Ostmarkenpolitik schon
weiter sein, wenn die Deutschen tm Osten gegenüber den
Gegnern kleine Parteiunterschiede , kleinliche Standes - und
Klassenvorurteile in den Hintergrund treten ließen . Möge
die Akademie zum Einigungspunkt unter den Deutschen rn
Posen werden . Graf Bülow schloß, er werde stets als erstes
Ehrenmitglied der Posener Akademie au ihrem weiteren
Gedeihen größten Anteil nehmen , und wenn er ihr bei
irgendwelchen Schwierigkeiten in ihrer Entwickelung einmal
beistehen könne, so solle sie auf ihn zählen können . IM
Verlaufe des sich hieran anschließenden Gesprächs gab der
Reichskanzler der Hoffnung Ausdruck, daß Paragraph 13b
des Gesetzentwurfes betr . die Gründung neuer Ansiedlun¬
gen, den er in voller Erkenntnis der Tragweite eingebracht
habe und als notwendige Verteidigungsrüstung im Kampf
gegen fdie Gegner des Deutschtums betrachte , vom Abge¬
ordnetenhause angenommen werden würde.

Der russisch- japanische Krieg.
Ueber das Schicksal der Armee des Generals

Stackelberg
herrscht in Rußland große Erlegung . Nach einem in Peters¬
burg zirkulierenden Gerücht soll der Armee Stackelbergs der

Rückzug abgeschnitten sein ; als sicher wird angenommen, daß
zwei von General Kuropatkin entsandte Entsatz-Divisionen zu
pät kommen werden, da der japanische General Nodzu den

reterierenden Russen näher sei, als irgendwelcheVerstärkungen.
Es verlautet , Stackelberg sei verwundet.

Die Abteilung des Generals Stackelberg soll nach einer
Meldung des „stok.-Anz." aus Petersburg arg zugerichtetsein.
Nicht weniger als 14,000 Mann sollen gefallen und ver¬
wundet sein . Die dritte und vierte Batterie der ersten
Artillerie-Brigade wurden hageldicht aus 108 Geschützen mit
japanischen Kugeln beworfen, außerdem umging eine sehr
starke feindliche Kolonne die russische rechte Flanke. Die ge¬
samte russische Reserve trat in Aktion. Die Japaner hatten
vorzügliche Berggeschütze . In hiesigen militärischen Kreisen
begreift man es nicht, warum eigentlich Stackelberg nach
Süden vorgeschoben wurde, und es wird von neuem behauptet,
daß Kuropatkin . dabei nicht aus eigener Initiative gehandelt
habe.

InPetersburg herrschte nach einem zweiten Tele¬

gramm Freitag nacht enorme Aufregung in den höheren
Militärkreisen infolge Einlaufens einer Depesche aus
Liaujang , welche eine Zersprengung der Armee Stackel-
bergs während des Rückzuges meldete . — Man konnte
mit einiger Sicherheit nur erfahren , daß die Japaner mit
furchtbaren Opfern ihrerseits den Russen in einer Reihe
von Gefechten zwischen Kaitschou, Taschikao und Kaicheng
solche Verluste befrachten , daß eine Armee Stackelberg
nicht mehr in Betracht komme. Der ganze linke Flügel,
welcher ohne Geschütze war , sei durch Artillerie nieder¬
geworfen . Man spricht von einem Verlust von zehntausend
Mann an Toten , Verwundeten und Gefangenen , doch schernt
dies eine willkürliche Annahme zu sein . Das japanische
Hauptquartier soll sich schonnördlich von dem letzten Sitand -,
ort Stackelbergs , Wantseline , befinden.

Vom Kriegsschauplatz
schreibt ein russischer Soldat über den Mars ch
von Liaujang nach Fönghwangtscheng u . a . : Auf
diesem Marsche fühlten wir zum erstenmal , was Kriegs¬
strapazen bedeuten . Die Tage dehnten sich! zu Wochen, die
Wochen zu Jahren . Ein Europäer kann sich nicht im ent¬
ferntesten eine Vorstellung von einem derartig schlechten
Wege machen. Fast jeden Tag stießen wir auf hohe Felsen¬
gebirge ; auch die Täler waren mit spitzen Steinen wie
besät . Unser schwerfälliger Zug kam darauf nur sehr lang¬
sam vorwärts . Kaum hörten diese hohen Berge und un¬
wegsamen Täler auf , so begannen wieder die mit 'Wasser
bedeckten Strecken in einer Ausdehnung von mehreren
Werst . Diese Stellen mußten wir durchwaten , wobei wir
oft bis an den Hals ins Wasser gerieten . Kein Wunder,
d!ah Hunderte von Kameraden aus diesem gefahrvollen
Marsche ihre Schuhe verloren und die Wanderung barfuß
fortsetzen mußten . Durch das Wasser erweichte sich das
Leder , und als wir kurz daraus in eine felsige Gegend ka¬
men , ging unsere Beschuhung vollständig in Fetzen, und
die bloßen Füße trugen schwere, blutige Wunden davon.
Der Soldat erzählt in seinem im „Hamb . Israel . Familien -,
blatt " erschienenen Briefe weiter , daß unter den 130 Mann
seiner Kompagnie 13 Mann , also 10 Proz ., Juden sind.

UoNLischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Das Kaiserpaar traf am Sonnabend mittag aus
Homburg v . d. H. in Cronberg ein , um der Enthüllung eines
Epitaphs mit dem Medaillondild der Kaiserin Friedrich
an der Stadtkirche beizuwohnen. — Geh. Regierungsrat
v. Meister-Berlin, der Vorsitzenve des Lokalausschusses, wies
auf die zahlreichen von der Kaiserin Friedrich geschaffenen
Einrichtungen zum Besten der Kranken und Notleidenden,
zur geistigen Fortbildung von jung und alt und zur Ver¬
besserung der Lebenshaltung hm. Alle diese Einrichtungen
seien unter der werktätigen Unterstützung der Kaiserin Friedrich
kraftvoll emporgeblüht. Allen Armen und Reichen, Niedrigen
und Hochgestellten sei sie eine Beraterin und Beschützerin ge¬
wesen.

— Der Kaiser und das Dampferunglück in
Newyork. Kaiser Wilhelm hat an den deutschen Botschafter
Freiherrn Speck v. Sternburg ein Telegramm gerichtet, in
welchem er seiner tiefen Ergriffenheit über das schreckliche
Unglück Ausdruck gibt, welches die lutherische Gemeinde be¬
troffen hat, und den Botschafter beauftragt , der Gemeinde
eine innigste Teilnahme auszusprechen. Der Botschafter hat

dem Pastor Haas diese kaiserliche Kundgebung mit dem Aus¬
druck seines eigenen Beileids übermittelt.

— Kaiser Wilhelm und Präsident Loubet. Nach
Beendigung des Automobil-Rennens um den Gordon Bennett-
Preis hat der deutsche Kaiser an den Präsident Loubet folgen¬
des Telegramm gerichtet: „Ich beeile mich . Ihnen zu dem
Siege Glück zu wünschen, den die französische Industrie
ocben davongetragen hat und dessen Zeuge ich zu meiner

Freude gewesen bin. Der dem Sieger vom Publikum bereitete
Empfang beweist , wie sehr ein durch Intelligenz und mutiges
Streben auf einem Gebiet von beiderseitigemInteresse er¬
rungener Erfolg dazu dient, Gefühle frei von Rivalität zu
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erzeugen ." — Präsident Loubet erwiderte: „ Ich bin Erv.
jMajestät ganz besonders für Ihr liebenswürdiges Telegramm
und für die Gesinnung dankbar, aus der es hervorgegangen
ist. Der Erfolg der französischen Industrie konnte nicht besser
gewürdigt werden als von der deutschen Industrie , die voll¬
kommen würdig war , ihn zu erlangen/

— Die Kieler Woche . Das Programm der Festlich¬
keiten und maritimen Veranstaltungen zu Ehren des Besuchs
König Eduards in Kiel hat Nach der „Nat .-Ztg . " eine wesent¬
liche Veränderung insofern erfahren, als für den 27. d. Mts.
eine große WstteNübung neu angefügt wurde. An den vier
Tagen , an denen Galadiners veranstaltet werden, wird eine
ganz außerordentlich prächtige Illumination der Kriegsschiffe
stattfinden.

— Zu den deutsch - österreichischen Handels¬
vertragsverhandlungen erfährt das „B. T. - daß die
erste Lesung beendet worden ist und daß heute- Montag - die
österreichisch -ungarischen Unterhändler nach Wien zurückkrhren
werden, um alsbald die Verhandlungen mit Italien aufzn-
nehmen. Bis zum definitiven Abschluß des Vertrages dürfte
noch ein halbes Jahr vergchen.

— Die Wiener „Zeit " verbreitet folgende Nachricht: Wie
aus Hamburg verlautet , finden unter Vermittlung des General¬
direktors Ballin von der Hamburg -Ameriks-Lmie Verhand¬
lungen statt, um die Aktiengesellschaft„National - Zeirung
in Berlin " den Scherlschen Unternehmungen anzu¬
gliedern. Scherl hat bekanntlich in Hamburg unlängst
mehrere Blätter aufgekauft. In diesen Tagen soll bereits die
Angelegenheit dem Verwaltüngsrar der Aktiengesellschaft
„ National -Zeitung" unterbreitet werden.

— Vom Hereroaufstand. Aus Owikokorero wird
depeschiert : Gouverneur Oberst Leutwein brach auf Wunsch
des neuen Truppenkommandeurs Generalleutnants v . Trotha
von hier nach Okahandja auf, um dort seine Unterstützung
zur Verfügung zu stellen bezw. in Windhuk die Geschäfte des
Gouverneurs zu übernehmen. Zu entscheidenden Schlägen
gegen den Feind soll es nicht kommen, bis auch die neuein-
getroffenen Truppen operationsfähig sind . Die alten Truppen
rücken in drei Abteilungen möglichst nahe an den Feind
heran, um ihn zu beobachten und sein etwaiges Entweichen
zu verhindern. Den Anfang damit macht heute das Bataillon
des Hauptmanns von Heyde mit einer Batterie ; das Kom¬
mando über den hier bleibenden Rest, der als eine neue Ab¬
leitung formiert wird, übernimmt Major von Glasenapp.

Ausland.
Italien.

Unglaubliche Zu,läiise in Neapel. Aus eine
bezügliche Anfrage in der Kammer gab der Unterstaats-
sekretär des Innern folgende Erklärung ab: „Die öffentliche
Sicherheit in Neapel ist ein Problem . Man muß aber in
Rechnung ziehen , daß das Elend in Neapel sehr groß ist und
daß es dort mehr als hunderttausend Personen gibt , die
nachts nicht wissen , wo sie ihr Haupt hinlegen sollen . Sie
sind brot- und obdachlos. Daher muß das Verbrechertum
üppig gedeihen . Dazu kommt, daß die Bevölkerung disziplinlos
ist und als Leitmotiv des Lebens das Sprichwort hat : „Be¬
kümmere dich um deine eigenen Dinge. " Auch Hilst die
Bürgerschaft nicht, wie zum Beispiel in der Schweiz , der
Polizei. Sie steht ruhig zu, und wenn sie zur Kamorra
gehört, unterstützt sie noch gar die Verbrecher. Das Uebel
wird um so größer, als die Gefängnisse Neapels wahre Brut¬
stätten des Verbrechens sind . Fast jeden Tag kommen dorr
Akte der Zuchtlosigkeit, Tumulte , Revolten mit Ausbau von
Barrikaden usw. vor. " Der Abgeordnete Colosimo sagte
darauf : „ Die Verhältnisse in Neapel sind noch schlimmer , als
sie der Ünterstaatssekretär angibt . Nach Mitternacht kann
keine Dame mehr allein über die Straße gehen . Voriges
Jahr hat man am hellichten Tage in ein Haus eingebrochen,
dessen Bewohner in der Villeggiatur weilten. Kurzum, in
Neapel herrscht die reine Anarchie. "

Frankreich.
* Paris , 19 . Juni . Das Telegramm Kaiser

Wilhelms an den Präsidenten Loubet hat hier allgemein
einen guten Eindruck gemacht. Man sieht in dem Telegramm
eine Kundgebung der sympathischen Gefühle des Kaisers für
Frankreich und seine Freude darüber , sich mit Frankreich auf
einem anderen als auf dem Kriegsschauplätze zu begegnen.
Schon jetzt wird behauptet, daß bei dem nächsten Gordon-
Bennett -Rennen in Frankreich der französische Automobil-Klub
das Beispiel des deutschen Automobil-Klubs nachahmen und
den deutschen Kaiser zur Teilnahme an dem Rennen ein-
laden werde.

Unpolitisches.
Berlin , 19 . Juni . Auf Grund seines Romans „Erst¬

klassige Menschen" wird sich Graf Baudissin (Freiherr
v. Schlicht ) zu Anfang des nächsten Monats vor der Straf¬
kammer des Berliner Landgerichts wegen Beleidigung
des deutschen Offizierkorps zu verantworten haben.
Die Anklageschrift ist dem Grafen vor wenigen Tagen zugc-
stellt worden. Der Prozeß dürste die Sensationslust wenig
befriedigen, da Graf Baudissin im Gegensätze zu Bilse davon
Abstand genommen hat , den Beweis der Wahrheit für seine
Behauptungen anzutreten.

Berlin , 19 . Juni . Auf dem Truppenübungsplatz Senne
wurde ein Fesselballon des Lustschifferbataillons vom Blitz
getroffen, er explodierte und verbrannte . Zwei Unter¬
offiziere und ein Mann , die den Ballon bedient hatten, wurden
schwer verletzt.

Kisl , 19 . Juni . Der Kronprinz nahm mit seiner
Jacht „ Angela" an der letzten internen Regatta teil und
errang oen zweiten Preis.

Metz , 19 . Juni . Ein gepfändeter Prinz.
Eine zellsame Kollision hatte dieser Tage der in Metz L 1a
suite des Generalkommandos des 16 . Armeekorps stehende
Major Prinz zu Schaumburg - Lippe mit dem in
Elsaß -Lothringen gültigen neuen Sleuergesetz. Er selbst ist
Reichsunmittelbarer , also zur Steuerzahlung nicht verpflichtet.
In das neue deutsche Steuergesetz ist jedoch ein diesbe¬
züglicher Artikel nicht ausgenommen, und so kam es , daß
Pnnz Otto zu Schaumburg - Lippe zu 8000 Mark Steuer
veranlagt wurde. Er erhob sofort Rekurs hiergegen.
Jedoch die böse Steuerbehörde wollte mcht so lange warten,
hielt sich an den Paragraphen des Gesetzes und pfändete
zwölf Pferde im Werte von 8000 Mark . Die Versteigerung
war auch an den Säulen angeschlagen, wurde jedoch so lange
hinausgesckoben, bis eine an den Statthalter der Reichslande
emgel.' ate Beschwerde zu Entscheidung gelangt ist.

Newyork , 18 . Juni . Die ersten Begräbnisse in¬
folge des großen Dampfer - Unglücks waren über¬
wältigend durch ihre feierliche Stille , fast kein Laut war hör¬

bar trotz der Riesenmenge. In der kinderreichsten Gegend
Newyorks war kein Kind auf der Straße . Alle Fenster waren
verhängt, nur manchmal verriet ein Lichtschein das Trauer¬
haus . Wenn ein Schrei anzeigt, daß wieder eine Leiche er¬
kannt ist, geht ein Zittern durch die Masse. Viele Trauernde
sind wie gelahmt und können die Leichen nicht erkennen. Ein
Vater warf Mn ganzes Vermögen, Geld und Wertpapiere, in
den Sarg seiner Kinder- Er rief schluchzend , nun brauche er
nichts mehiss ein anderer beging Selbstmord. Aehnliche Fälle
sind häufig, doch im allgemeinen herrscht eine dumpfe Re¬
signation. Die Bergung der Opfer geht langsam von statten.
Die Radkästen sind noch voll von Toten. Was Hilfskomitee
erhielt innerhalb einer Stunde 10,060 Dollar . Die Unter¬
suchung hat begonnen. Es ist folgendes ermittelt . Das
Feuer brach an der 8s . Straße aus . Unbekannt ist, warum
der Kapitän 3 Meilen weiterfuhr- vorbei an guten Landungs-
stellett . Er hat Löschversuche wahrscheinlich gar nicht gemacht,
wenigstens zeigt das Wrack- daß das Wasser nicht angedreht
sit. Trotz des Unglücks passieren überfüllte Dampfer mit Aus¬
flügler» die Unfallstelle mit klingender Musik. - - (Siehe das
Telegramm des deutschenKaisers im Politischen Tages-

Aus dem KroMeMgtum.

' Oldenburg , 20. Juni
* Der Vorstand des Oldenburger Vereins für Alter¬

tumskunde und LandeSaelchtchte macht noch darauf auf¬
merksam, daß man nicht Mitglied des Vereins zu sein braucht,
um Mittwoch, den 22. Juni , morgens 8 . 12 Uhr an dem
Ausluge nach Lohne tettnohmen zu können . Alle Gäste find
herzlich willkommen, und eine Anmeldung ist für sie so wenig,
wie für sie Mitglieder erforderlich. Der Festausschuß in Lohne
hat für eine hinreichende Anzahl von Wagen gesorgt, so daß
es möglich sein wird, trotz der Kürze der zur Verfügung
stehenden Zeit die alten Moorübergänge der Bohlenwege bei
Prägel zu besichtigen und den Gütern Hopen und Brettberg
einen Besuch abzustatten. Die Fahrt verspricht also auch in
dieser Hinsicht eine lehnende zu werden.

* Evangelischer Bund . Am Mittwoch abend Vs9 Uhr
wird im Saale des „Kaiserhofes" Herr Fischer aus
Augsburg über den „gegenwärtigen Stand der
evangelischen Bewegung im Zillertale" sprechen.
Tirol ist bekanntlich der härteste Boden für evangelische
Arbeit. Noch 1834 wurden die Zillertaler ihres evangelischen
Glaubens wegen zur Auswanderung gezwungen. Herr Fischer
kennt die dortige Bewegung aus Geschichte und aus eigener
Anschauung. Jedermann ist herzlich eingeladen. (S . Inserat . >

* Nachdem das Gesellschafts -Vermögen der Wester¬
stede« Eisenbahn - Gesellschaft ans die Gemeinde Wester¬
stede übsrgegangen ist , werden vis Inhaber der Prioritäts¬
aktien und die Inhaber der Stammaktien der vorgenannten
Gesellschaft aufgcfordert, den ihnen vertragsmäßig zustehenden
Betrag gegen Einlieferung der Aktienanteile nebst den
Divtdendenscheinen für 1904, folgenden und Talons am
1. Juli 1904 in Empfang zu nehmen. Es entfällt auf jede
Prioritätsaktie 300 Mk., zuzüglich 5 »/g Zinsen vom 1 . Januar
1904 bis 1 . Juli 1904 7,ö0 Mk. ^ 307,50 Mk., und au;
jede Stammaktie 300 Mk., zuzüglich 4»/, »/, Zinsen vom
1 . Januar 1904 bis 1 . Juli 1904 6,75 Mk. ^ 306,75 Mk.
Die Auszahlung erfolgt nach Wahl der Aktionäre beim Ge¬
meinde-Rechnungsführer in Westerstede oder bei der Olden¬
burgsichen Landesbank in Oldenburg und deren Filialen.
Mit dem 1 . Juli 1904 hört jede weitere Verzinsung der
Aktienanteile auf.

* Neuer Zug Delmenhorst -Grüppeubühren und zurück.
In den Monaten Juli und August wird im Anschluß an den
um 8 .09 Uhr abends von Bremen-Neustadt nach Delmenhorst
abgehendenPersonenzug 412 ein neuer Abendzugnach Grüppen-
bühren gefahren, welcher 8. 13 Uhr von Delmenhorst und
3.24 Uhr von Schierbrok abgeht und 8 .3 l Uhr in Grüppen-
btzhren eintrifft. Dieser Zug kehrt 8.40 Uhr abends von
Grüppenbühren und 8.48 Uhr von Schierbrok zurück und trifft
8 .58 Uhr in Delmenhorst em, wo er den Anschluß an den
um 9 .02 Uhr nach Bremen- Neustadt abgeheuden Personenzug
409 erreicht.

* Vom Unfall des Dampfers „Brake ". Es wird heute
bestätigt, daß die ganze Mannschaft des Dampfers „Brake"
gerettet, aber durch Kentern eines Bootes 12 Passagiere
ertrunken sind . Die Ladung wird an Land gespült, der
Dampfer ist ausgebrochen und total verloren. Die an Bord
befindlichen Kontanten , vermutlich auch die Postsäcke , sind an
Land gebracht.
s s " Der Stand der Saaten berechtigtin dem nördlichen
Jeverland zu der Erwartung einer mittleren bis guten
Ernte für Kartoffeln, Sommergerste, Winterweizen und Hafer,
für eine gute bis sehr gute Ernte für Luzerne, Wiesen,
Winter -Roggen und Klee . Die Feldbohnen stehen durchweg
gut. Auf vielen Stellen hat der Hafer durch Wurmsrag
sehr gelitten und steht deshalb dünn.

/ In Lebensgefahr schwebten am Sonnabend eine
Anzahl fpielende Kinder in der Nelkenstraßs. Ein herrenloses
Pferd , ohne Geschirr und Zaumzeug, raste die Straße ent¬
lang. Durch die Geistesgegenwart eines Passanten wurde das
Pferd zum Stehen gebracht, sonst wäre es zwischen die
Kinder gerannt.

* Verein oldenburgischer Eisenbahner . Der etwa
1500 Eisenbahner aller Dienstgrade umfassende Verein olden¬
burgischer Eisenbahner hielt gestern im Wohlfahrstgedäude an
der Karlstraße eine nur mäßig besuchte Hauptversammlung
ab, in weicher der Antrag auf Herabsetzung des Jahres¬
beitrages von 1,20 Mk. auf 30 Pfg . angenommen und der
Antrag auf Zahlung von Unterstützungen an Hilfsbedürftige
fallen gelassen wurde.

Besitzwechsel . Herr MaurermeisterOsterthum
verkaufte sein yaus am Ehnernweg an Herrn Postschaffner
Hotes für 10 500 Mk. Herr Osterthum kaufte einen Bau¬
platz an der Ackerstraße und wird dortselbst ein modernes
Wohnhaus errichten.

Unfälle . Der Steinsetzer Meyer von hier hatte das
Unglück , mit seinem Rade zu stürze », wobei er sich einen
Schlüsselbruch zuzog . — Emen Rippenbruch zog sich
der Maurer K. von Osternburg auf dem Wege von der
Arbeit zu . Er fiel über einen Stein und schlug auf die
Kantsteine des Trottoirs.

-n. Die Leiche eines neugeborenen Kindes wurde
gestern , in Zeug eingehüllt, auf dein Dobben gesunden und
polizeilicherseitsbeschlagnahmt. Jedenfalls handelt es sich um
Kindesmord. Die Recherchen ßnd eingeleitet.

* Die große Ausstellungs -Kommission hält heute
nachm . 8 Uhr im Ausstellnngssaale des Lanoesgewerbemusemns
zu Old nburg eine Sitzung mit folgender Tagesordnung ab:
1 . Antrag des Künstlerbundes, die Kunstausstellung auf die
nordweftdeutschen Künstler auszudehnen. 2 . Zeit der Aus¬
stellung. 3. Veranstaltung einer AusstellungKlottsrie.4. Beschlußfassung über Plakate . 5 . Platzfrage. 6 . Fest¬
setzung der Platzmiete. 7. Besetzung der Kommissionen.
8 . Einteilung der Gruppen . 9 . Feststellung der Ansftellnngs-
bedingungen. 10 . Verschiedenes.

-n. Sängerfest . Seit einigen Jahren feiern die Gesang¬
vereine „ Friedrich Wilhelm " , der Nadorster Gesang¬
verein und der Gesangverein der Warpsspinnerei in
Osteruburg, die alle drei von Herrn Franke dirigiert werden,
im Laufe des Sommers ein Sängerfest . Das dritte diesartige
Fest fand gestern hier im Gurten und in den Räumen des
„ Lmdenbofs" statt . Leider war das Wetter dem Feste nicht
sonderlich günstig, da die Kühle einen Aufenthalt im Freien
fast ungemütlichMachte . Der Gesangverein „ Friedrich Wilhelm"
holte um SV« Uhr den Gessngerein der Warpsspinnerei vom
Pserdemarktplatze ab uns marschierte unter den Klängen
einer Kapelle nach Nadorst den dortigen Gesangverein abzu«
holen . Gegen 4 '/» Uhr begann dann das Fest im Lindenhoss¬
garten, für das ein umfangreichesProgramm , in dem Konzert-
und Gesangssorträgs abrvechfelten , ausgestellt war . Jede
Nummer erntete reichen Beifall der Zuhörer . Die Gesang¬
nummern legten Beweis ab von die Tüchtigkeit des gelegent¬
lich des letzten Konzerts im Theater bekannt gewordenen
Dirigenten Franke, wie für das eifrige Streben innerhalb
der festveranstaltenden Vereine. An das Konzert schloß sich
ein Festball im Saale des „ Lindeshofs" und der „ Centralhalle"
an, der in beiden Lokalen gut besucht war.

* Gottwald -Jmmick vor dem Oldenburger Unter¬
suchungsrichter . Am letzten Donnerstag war Herr Ober¬
amtsrichter Bothe in Holland, um Jmimck zu vernehmen.
Man wird sich erinnern, daß der Verbrecher nur wußte, er fei
hier mit dem Verdacht des Oestermannschen Einbruchs
belastet. Daß man seinen Namen kannte und daß der fürchter¬
liche Verdacht des Doppelmordes auch auf ihm ruhe, ahnte er
nicht. Dem Vernehmen nach vernahm Herr Oberamtsrichter
Bothe den Verbrecher zunächst wegen des Einbruchs, den er
unter der Last der Beweise zugestehen mußte. Als er dann
des Mordes geziehen wurde, machte das einen tiefen Eindruck
auf ihn. Aber er ließ sich nicht zum Geständnis bewegen,
auch dann nicht, als der Richter ihn bei seinem richtigen
Namen nannte und das fürchterliche Mordinstrument , das
Plätteisen , erwähnte. Er wurde aber völlig fassungslos und
konnte den Tag keine Nahrung zu sich nehmen. Trotzdem
leugnete er entschieden ; aber Oberauttsrichter Bothe soll den
festen Eindruck gewonnen haben, daß Jmmick der Mörder
der Frau und Tochter Meller ist. Ueber die Auslieserungs-
zeit verlautet noch nichts Genaueres.

-n. Unangenehm überrascht waren gestern morgen du
Badegäste, als sie in gewohnter Weise in der Badeanstalt hinter
dem Schloßgarten ihr Bad nehmen wollten . Die Hunte hatte
nämlich einen solch niedrigen Wafferftand , daß das Bassin
für Nichtschwimmerwasserleerwar, und im eigentlichenBassindas Wasser kaum einige Fuß Tiefe hatte . Dieser niedrige
Wasserstand war mit Absicht durch Oeffnen der Schleusen beim
Elektrizitätswerk herbeigesührt worden, weil einige Bauarbeiten
an der Hunte ihn nötig machten.

n- Ein Sittlichkettsverbrecher verhaftet . Am Freitag¬
morgen gegen 6 Uhr war das Dienstmädchen des Landwirts
H. in Etzhorn aus einer Weide beim Melken. Sie bemerkte
vor dem Heck einen Mann stehen , der sie längere Zeit beob¬
achtete . Als sie die Kühe gemolken hatte, trat der Mann zu
ihr und bot ihr die Hand, indem er sich stellte, als ob sie
beide sich schon lange kannten. Das Mädchen nahm indes
die Hand nicht und ließ sich überhaupt nicht in ein Gespräch
mit ihm ein , sondern machte sich auf den Heimweg. Der
Mann ging mit ihr. Plötzlich erfaßte er sie und suchte sie
über einen Wall zu schleppen . Auf ihr Geschrei kam glück¬
licherweise ein Anwohner aus Haseln herzu, bei dessen An¬
näherung der Unhold, der jedenfalls ein Sittlichkeitsverbrechen
vorhatte, das Weite suchte . Das Mädchen war durch den
Schreck fast bewußtlos geworden. Der Vorfall wurde zur Anzeige
gebracht, und die Gendarmerie machte sich an die Verfolgung
des Wüstlings . In der Nähe von Brake wurde derselbe
auch am selben Tage ans der Straße verhaftet. An demselben
Morgen ist auch ein Sittlichkeitsverbrechen in Ipwege ver¬
sucht worden. Man vermutet wohl nicht zu Unrecht, daß in
beiden Fällen der Attentäter derselbe gewesen ist.

* Ansteckende Krankheiten sind nach dem „Gemeinde-
blatt " in oer Jett vom 23. Mai bis 16. Juni 7 mal ange¬
meldet worden, und zwar handelt es sich in 2 Fällen um
Diphtherie (Croup) und in 5 Fällen um Scharlachsieber.

* Ein Schinkenwettbewsrb um die Herstellung bester
deutscher Schinken wird von der „Allgemeinen Fleischer-
Zeitung " in Berlin für die deutschen Schweinemäster,
Fleischermeister und Fleischwarenfabrikanten veranstaltet.
Der Landwirtschastsminister v. Podbielski, der der Sache
lebhaftes Interesse entgegenbringt, hat die Bestimmungen
über die Ausführung des Schinkenwettbswerbs nach er¬
folgter Prüfung bereits genehmigt und je vier silberne
und bronzene Staatsmedaillen als Preise gestiftet. Außer¬
dem sind für Preise größere Geldsummen schon überwiesen
und weitere in Aussicht gestellt ; ferner gelangen goldene
Medaillen und Ehrendiplome zur Verteilung. Das Preis¬
richterkollegium, dem die namhaftesten Schweinemäster, Fl sicher«
meisler und Wurstfabrikanten, sowie Köche angehören weerden.
unterliegt der Ernennung bezw . Bestätigung des Landwirt¬
schafsministers. Die Anmeldung zur Teilnahme am Wett¬
bewerb hat bis zum 15 . November v . I . bei der „Allge¬
meinen Fleischerzeitung" , Berlin L'iV . 19, die Einlieferung
der Schinken vom 7.— 14. Februar 1905 bei der „ Direktion
des Hotel Kasierhof", Berlin IV. , zu erfolgen. Am 16. Febr.
tritt das Preisrichterkollegium zusammen. Nach einer Ent¬
scheidung werden die Schinken in einer im „ Hotel Kasierhof"
zu errichtenden Kosthalle für das Publikum ausgeschnitten,
das dadurch Gelegenheit erhalten soll , selbst dis Schinken zu
prüfen und auf ihren Wert zu vergleichen . Der Erlös aus
dem Schinkenausschnitt und die verbleibendenSchinken werden
an Wohltätigkettsanstalten oder Arme überwiesen. In
den Interessentenkreisen erwartet man eine sehr zahlreiche
Beteiligung an dem Schinkenwettbewerb und verspricht
sich davon große Erfolge und Fortschritte auf dem Gebiete
der Schinkenherstellung sowohl hinsichtlich der Verbesserung
des Rohmaterials als des Fabrikationsverfahrens . Die Be¬
stimmungen über den Preiswettbewerb werden von der „ Allgem.
Fleischer -Ztg .

", Berlin 8^ . 19, an Interessenten auf deren
Verlangen kostenfrei versandt.

* Zu dem Unglücksfall in Dalinghausen bei Damme,«
über den wir bereits berichteten , wird der „O. K.-Ztg . " noch
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geschrieben : Ein fürchterliches Unglück ereignete sich Sonntag
Hierselbst im Hause des Kolons L Ein Arbeiter hatte das
Jagdgewehr des Hausherrn vor einigen Tagen gebraucht und
weggehangen. Am Sonntag -Mittag kam der Knecht des be¬
nachbarten Kolon zu seinem sehr befreundeten Kameraden.
Beide wollten zusammen einen Ausflug machen. Da nahm
ein Knecht das Gewehr von der Wand Und sprach scherzweise
zu den Umstehenden: „Wen soll ich mal ?" Natürlich wollte
keiner das Opfer sein . Da plötzlich ging der Schutz los und
ein Knecht sank, am Unterkiefer getroffen, um. Eine große
Blutlache war sofort auf dem Boden und den Stubengeräten
zu sehen . Der Schuß war durch den Kopf gegangen, teilweise
durch das Auge gekommen und in das Gehirn gelangt . Ein
Auge war ganz weg . Schnell wurde zum Arzt und Geist¬
lichen geschickt, doch leider war keine Rettung möglich . Nach
reichlich V, Munden gab das unglückliche Opfer unter heftigen
Schmerzen den Geist auf . Die Leiche wurde wegen der Hitze
in das Dämmer Krankenhaus übergeführt. Noch unterwegs

t blutete das Opfer immer weiter. Der unglückliche Schütze,
welcher große Reue zeigte , wurde am selben Tage vom Gendarm
in das Vechtaer Gefängnis transportiert , ist aber fetzt wieder
aus freien Fuß gesetzt.

* Stenographie . Wir verfehlen
morgen adeud in der „Bavaria " "
iu der vereinfachten Stenographie.
Schrey, hinzuweisen.

gs. Westerstede . 19. Juni . Ein entsetzliches
Unglück ereignete sich am heutigen Morgen im benachbarten
Linswege nicht weit von dem Haufe des Gastwirts Hamjediers
daselbst. Der etwa 40jährige unverheiratete Knecht Hanken
aus Altjührden richtiger Obenstrohe gebürtig, wollte für
seinen Dienstherrn Cording aus Göhlnenfelde mit einer Kuh
zu einem Stier ziehen. Unterwegs wurde dis Kuh wild und
stieß den Hanken in eine am Wege stehende lebende Dornhecke.
Ein dem Hanken als Treiber dienender Junge holte schnell
Hufe herbei. H. wurde mit großen Verletzungen am
Kopfe besinnungslos vorgesunden, was einen schrecklichen
Anblick bot. Der sofort herbeigerufene Arzt stellte eine
Gehirnerschütterung sowie einen schweren Bruch der Schädel¬
decke fest und veranlaßte die sofortige Ueberführung des Be¬
dauernswerten in das hiesige Krankenhaus. Hanken war erst
seit 14 Tagen bei Cording. in Stellung und wird allgemein
als nüchterner und fleißiger Mann geschildert.

Zwischenahn , 30. Juni . Heute kam für die hiesige
Konservenfabrik von Hohorst u. Co. bereits die erste
Ladung frischer Erbsen aus Holland an. Die Fabrik ist
durch Aufstellung einer zweiten Erbsen-Auspuhlmaschine im¬
stande, bei zehnstündigerArbeitszeit täglich 400 Zentner Erbsen
auszupuhlen, welches bei gleicher Anfuhr und einer durch¬
schnittlichen Erntedausr von nur zehn Tagen gerechnet , das
nette Quantum von 400,000 Zentner ergibt.

Brake . 16 . Juni . Ein heldenmütiges Rettungs¬
werk vollbrachte nach dem „Gem. " vor einigen Tagen der
dreizehnjährige Sohn des Schlossers D. Seggermann in Fünf-
Hausen . Derselbe sah vom Deiche auS einen Körper in der
Weser treiben, in dem er bei einer Bewegung desselben den
Körper eines Kindes erkannte. Schnell entschlossen eilte er
den Deich hinab und sprang in voller Kleidung in den
Strom , erreichte schwimmend das treibende Kind und brachte
es glücklicherweise noch lebend ans Ufer, wo es inzwischen
herbeigeellte Personen in Empfang nahmen und der nichts
ahnenden Mutter iirs Haus brachten. Das gerettete Kind —
es war der siebenjährige Sohn des Arbeiters Bollmann —
hatte hinter dem Hause am Weserufer gespielt, war dabei ins
Wasser gefallen und wäre ohne das mutvolle Vorgehen des
Seggermann zweifellos ertrunken.

ls . Brake , 19. Juni . Der Segelklub „ Waterkant"
zu Elsfleth veranstaltete heute ein Wettsegeln zwischen
Hammelwarden , Dedesdorf und zurück Gegen 1 (ll/z Uhr
passierten die Wettsegler ans der Hinfahrt der Käst. In¬
folge des herrschenden starken Windes kenterte gegenüber der
Eisengießerei und Osenfabrik Nordbrake eins der ersten Boote.
Die Insassen wurden von dem zwischen hier und Sandstede
verkehrenden Motorboote „ Weser" ausgenommen und das
Boot von diesem ins Schlepptau genommen.* Aus Butjadiuge« , 20. Juni. Zu dem Bericht in der
Sonnabend -Nummer d. Bl ., betr. die in Langwarden am
16. d. M . versammelte Kreissynode Stad - und Butjadinger-land ist ergänzend zu bemerken , daß in der Frage wegen Ver¬
legung des Erntefestes auf einen Sonntag eine Einigung
zwar nicht erzielt wurde, daß aber der Antrag des Refe¬renten : „Kreissynode wolle beschließen : Die Beibehaltung
unseres Entesestes am Freitag vor dem 21 . Oktober ist im
Interesse des kirchlichen Lebens dringend wünschenswert", mit
großer Majorität angenommen wurde.

? Bare !, 20. Juni . Das Weite gesucht haben sollein hiesiger , auch in weiten Kreisen bekannter Pferde¬
händler. Verschiedene Geschäftsleute und auch Landwirte
sehen ihn nur ungern scheiden , sollen sie doch einige großeSummen von dem Verschwundenen zu fordern haben, durch
die sie wohl einen Strich machen müssen . Es ist für sie un«
erwartet gekommen , da der Verschwundene sich des besten An¬
sehens erfreute und allgemein als wohlsituierter Mann galt.* Stad- und Butjadingerland, 18 . Juni . Die dies¬
jährige Kr eissynade wurde am 16 . Juni zu Langwarden
abgehalten. Der Gottesdienst in der festlich geschmückten
Kirche begann um 10 Uhr, und hatte Pastor Schwarting
(Eckwarden) die Predigt übernommen. Bald nach 11 Uhr
erfolgten die Verhandlungen in dem Kukschen Hotel . Den
Vorsitz führte Pfarrer Kuhlmann und als Schriftführer
fungierte Pfarrer Ramsaner -Rodenkirchen. Außer Geh,-Rat
Hayen als Vertreter des Oberkirchenrats waren 46 Synodale
am Platze. Gleich nach Verlesung des generellen Ausschreibens
des Oberlirchenrats erteilte der Vorsitzende Pastor Tönniessendas Wort , welcher über die Frage „Wie können die im
Privatbesitz befindlichen Kirchenplätze der allgemeinen freien
Benutzung eröffnet werden ? referierte. Die Leitsätze , welche
sich für freien Gebrauch aussprachen, wurden angenommen. —
Ueber den nächsten Punkt der Tagesordnung sprach Pastor
Oetken-Seefeld. Derselbe lautete : „Ist eine Aenderung des
Art . 18 des Gesetzes vom 16 . Dezember1864, betr. Benutzungder Kirchenftühle und Grabstellen wünschenswert? " Nach
längerer Debatte beschloß man, es beim alten zu lassen . So-
dann referierte Kirchenrat Loche über die von der Landes¬
synode beschlossenen Verlegung des Erntefestes aus einen
Sonntag . Die Ansichten darüber waren geteilt und wurde
eine Einigung nicht erzielt. — Mit großem Interesse wurden
die Mitteilungen seitens des Pastors Schwarting Über das
Nordenhamer Krankenhaus entgegengenommen, da dasselbe
schon im nächsten Jahre gebaut werden soll . An verfügbaren
Kapitalien sind 2S000 Mark vorhanden, in gleicher Höhe

wird sich der Zuschuß der Gemeinde AtenS bewegen , der Rest
erfolgt durch den Amtsverbans , welcher auch die Unterhaltung
des ganzen Gebäudes trägt , Die nächste Kreissynode wird
nach dem „Gem. " in Golzwarden tagen und ist als Festredner
Kirchenrat Lohse in Aussicht genommen.

Aus de« benachbarte » Gebieten.
8 Wilhelmshaven , 19 . Juni , Am 24. d . Mts . begeh*

der frühere kommandierende Admiral Eduard von Knorr
sein öOjähriges Dtenstjubiläum. Im Jahrs 1854 trat er als
Kadettenaspirant in die damals preußische Marine ein.
« M— — >> , »> > . — — - > SSUu

Rennen zu Hamburg -Horn.
Das große Hamburger Lerby -Meetmg, welches gestern

seinen Anfang nahm und am nächsten « onntag mit dem
deutschen Derby seinen Höhepunkt erreicht, wurde durch den
Besuch des Kaiserpaares , des Kronprinzen und der Kaiserlichen
Prinzen ausgezeichnet. Leiderwurde in diesem Jahr der große
Hansa -Preis (40000 Mk.) beim Hauptrennen des ersten Tages
Nach Oesterreich entführt ; hoffentlich gelingt eS den deutschen
Ställen , rn den Nächsten Tagen und speziell im Derby den
Ansturm der Oesterreicher abzuwehren. Im Hansa -Preis
Ehrenpreis und 4vOoOMk. 1 . Prinz M . E . Taxis „Sorrents"
(Reiter Jockey Tcral ), 3 . Kapt . Joes , „Tizer " (Hill) 3 . R.
Haniels „Orients "

(Connon) . Lot . 27, 10, 91 . 51 : 20, ferner
lief „Nephrit ", „Jor -ivs ", „ Nordlanbfahren " . Im Hamburger
Offizier-JügL -Rennen, Ehrenpreis im Werts von 3000 Mk.,
vstt den Damen Hamburgs gestiftet und 7000 Mk. 1 . Lt.
Frhr . v . Meimanns (Leib - Garde -Hns.) „Carlito ", Reiter
Besitzer , 2 . Lt. v . Schmidt-Paulis (8 . Gärde-Ulansn ) „ Handy
Andy" (Besitzer ), S. Lt. v. Zobeltitz (2 . Garde -Ul.) „Effdale"
(Besitzer ) . Lol . 349 : 10, i08 , 32, 48 : 20, Ferner lief
„ Sporlsmann ", „Jvw fix ", „ Roll ", „Kiüeallen", „Broad
Santaary ", „Herold" , „ Pyperstone", „ Nougat ", „ Plateaiayer " .

Rieste Rßriijte » M IchteIMe «.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichts der

„Nachrichten für Stadt und .Tand ".
(Nachdruck verbot««.)

8 Berlin » 20. Juni . Wegen Teilnahme an der
sozialdemokratischenMaiseier und dadurch begangenen
Ungehorsams gegen einen Dienstbesehl wurde nach einem
Telegramm des „B . Tagebl. " aus Metz der Pionier Karl
Keil zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Der Anklage¬
vertreter hatte 2 Jahr Gefängnis beantragt.

8 Unter der Maske „russischer Varietee - Agenten"
treiben seit einiger Zeit in Berlin Mädchenhänbler ihr
Unwesen. Sie suchen sich in den Singspielhallen an junge
Sängerinnen und Tänzerinnen heranzumachen, um sie für
Annahme eines Engagements an russische Varietees unter
sehr günstigen Bedingungen zu interessieren. In Wirklichkeit
werden die Mädchen, sobald sie über die Grenze gelockt sind,
von Helfershelfern übernommen und ins Hauptquartierder russischen Armee nach Mulden befördert! Alle
Mädchen, denen Engagements -Angebote von Rußland gemacht
werden, sind ausgesordert, dies den Behörden und dem
deutschen Nationalkomitee zur Bekämpfung des Mädchen¬
handels zu melden.

*

LDL . Homburg v' d. H. , 20 . Juni . Sonnabend abend
fand in den Festsälen des Kurhauses als Abschluß des
Gordon - Bennett - Rennens ein glänzendes Festmahl
statt . Bald nach 8 Uhr erschien Prinz Heinrich von Preußen
und wurde vom Komitee empfangen. Prinz Heinrich brachte
in längerer Ansprache ein Hoch aus den Kaiser aus . Die
Veranstaltung nahm einen glänzenden Verlauf.

In der Rennkomiteesitzung am Sonnabend wurde das
offizielle Ergebnis des Rennens folgendermaßen sestgssteut:
Thery 5 Stunden 50 Minuten 8 Sekunden, Jenatzy 6 Sld.
1 Min . 28 Sek., de Caters 6 Std . 46 Min . 31 Sek. usw .,der letzte, Jarrott , brauchte 7 Std . 36 Min . 54 Sek.

LW . Petersburg , 20. Juni . Ein Telegramm des i
Admirals Skr yd low an den Kaiser meldet : „Am !
Morgen des 15. begegnete unsere Kreuzerabteilung in der l
Koreastraße einem japanischen Transportschiff , welches die
„Jzumi Maru " war , mit Truppen . Nachdem die für die
Aussetzung der Boote und das Verlassen des Schiffes fest¬
gesetzte Zeit verstrichen war , die von einem Teil der
Mannschaft benutzt war , wurde das Transportschiff durch
Schüsse in den Grund gebohrt . Bald darauf wurden im
Südosten zwei Transportschiffe gesichtet, die sich später
als die „Hitachi Maru " und „Sado Maru " hsrausstellten.
Das erster« Schiff hatte Truppen an Bord , das andere eine
Abteilung Kulis , sowie Pferde und Eisenbahnmaterial . Da
sich die Besatzung weigerte , sich zu ergeben , wurden
nach Ablauf der für das Besteigen der Boote festgesetzten
Frist beide Transportschiffe von Torpedogefchossen in
den Grund gebohrt . Die Verluste der Japaner betrugen
anher den drei Transportschiffen von insgesamt 15 000 To.
einen Teil Per Besatzung, sowie zahlreiches Kriegs - und
Eisenbahnmatertal . Am 16 . wurde an der japanischen
Küste der britische Dampfer „Allantan " gesichtet, der mit
mehr als 6000 Tonnen Kohlen aus dem Hafen Mororan
auf der Insel Hokkaido kam und nach dem Süden fuhr.Da Ae Schiffspapiere unklar und das Logbuch nachlässig
geführt waren , wurde der Dampfer nach Wladiwostok ge¬
sandt .

" — Auf dem Streifzuge des Wladiwostokgeschwa¬ders sind bisher insgesamt fünf Schisse zum Sinken ge¬
bracht worden.

LIL . London , 20. Juni . „ Daily Mail " zufolge soll n
die russischen Kriegsschiffe von Port Arthur abgeschnitten sein.LDL . London , 20. Juni . Dem Reuterschen Bureau
wird aus Tokio über das Gefecht bei Wafangou noch
gemeldet: Die Russen hatten in diesem Gefecht die bessere
Stellung , durch die die Uebermacht der Japaner ausgeglichen
wurde. Die Stellung der Russen zog sich von Osten nach
Westen quer in dem schmalen Tale hin , in das eine Eisen»
bahn und der Fudschauflnß führt . Der japanische General
Oku drängte die Russen von den hohen Hügeln in das Tal
hinein, indem er nacheinander erst den rechten und dann den
linken Flügel zum Rückzug nötigte.

' Den ganzen Tag über
wurde hartnäckig gekämpft. Die Russen hielten mit zäher
Energie Stand und zogen sich erst zurück , als sie vollständig
eingeschloffen waren. Sie ließen dann 600 Tote auf dem
Schlachtfelde.

LTL . Newyork » 19 . Juni . Anläßlich der Hinrichtungdes deutschen Schiller wird in amerikanischen Blättern
neuerdings qegev die Hinrichtung mittels Elektrizität Protest

eingelegt, da Schiller nach dem ersten Strom , obwohl dk«
Merzte ihn tot gesagt hatten, noch Laute von sich gab. Es
wurde alsdann noch ein zweiter Strom dnrchgelaffen, woraus
Schiller ebenfalls noch nicht tot war . Erst ein dritter setzte
seinem Leben ein Ende.

Das Dampfernnglück in Newyork.
LTL . Nervyork , 19 . Juni . Die Untersuchung hat er¬

geben , daß bet Dampfer sich in vollständig unbrauchbarem
Zustands befand. Die meisten Rettungsgürtcl waren
seit 30 Jahren nicht mehr gefüllt worden. Dis vor¬
handene Feuerspritze war nach Aussage der
Bemannung niemals geprüft worden. Die Pumpen
waren so schlecht, daß sie, als sie tn Gebrauch gesetzt werden
sollten, platzten- Die Rettungsboote konnten nicht herunter«
gelassen werden, da sie mit Eisettbrähten befestigt waren.
Der Kapitän des Dampfers ist noch immer nicht verhaftet.

ß Nach einem Londoner Telegramm der „ Welt am
Montag " verlautet aus Tokio, daß der Admiral Skrydlowvom Admiral Kamimura verfolgt wird und mit feinem Ge-
fchwarec dem Süden zusteuert, wodurch er unfehlbar dem
Admiral Togo in die Arme geraten wird, wenn er nicht unter
dem Schutz des Nebels entkommt.

LTL . Petersburg , 19 . Juni . Im Generalstab be¬
zeichnet man dis Alarmmeldungen von der angeblichen Ver¬
nichtung deS Korps des Generals Stackelberg als
nicht den Tatsachen entsprechend : dasselbe habe zwar
schwere Verluste erlitten , der Rückzug sei 'jedoch in voller
Ordnung vor sich gegangen und das Korps befinde sich jetzt
außer aller Gefahr.

Stdlackit bei Wakanaou.
Paris , 19 . Juni . Aus Liaojang wird gemeldet:

Von Len Offizieren zweier Batterien der sibirischen Artillerie
fielen bei Wafangou alle bis auf einen. Die von dm
Japanern erbeuteten russischen Kanonen waren durchweg
älteren Modells und sollten kurz vor Beginn des Krieges aus¬
gewechselt werden. Schmerzlich wird aus russischer Seite das
Fehlen von Masch nengewehren empfunden, derensichdieJapanermit furchtbarer Wirkung bedienen.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen:

14 . Juni . Fischdampfer „ Braunschweig", Spillmanu,
„ Wulsdorf ", Dierks, „Baden ", Peters , mit Fischen von See.

Abgegangen:
13. Juni . Fischdampfer „Stuttgart ", Wellen, „ Dresden" ,

Cassens, „Frankfurt ", Ticmann , leer nach See.
14. Jum . Fischdampfer „Preußen ", Buß , „Wulsdorf"Dierks , leei nach See.

'
Wettervoraussage

für Äw.nstag , 21 . Juni.
Wechselnd bewölktes, ziemlich warmes Wetter, strichweiseGewitter.

Für Mittwoch, 22. Juni.Al wechselnd heiteres und wolkiges, etwas kühleresWetter mit Regenschauern.

Bremen, 17. Juni
Kaffee fest . Am Markt Columbia und Guatemala.
Tabak « Ohne Umsatz.
Wolle « Umsatz 174 Ballen.
Baumwolle . Upland middl. loko 60V, Pfg . , ruhig.Speck st .tig.
Schmalz fest . Loko Tubs und Firkins 34V- Psg-, Doppeleimer

35 V- Pfg-

GeschMichs Mrtteilunflm.
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VoLksfeft
is Hldenßurg.

Zum Besten der allgemeinenKranken¬
kasse wird am 3 . U. 4 . Juli d. I.
aus dem Schützenhof zum Ziegelhof
ein Volksfest in bekannter Weise
stattfinden.

Die Vermietung der Budenplätze
geschieht daselbst am Dienstag , den
28 . Juni , nachmittags 3 Uhr.

Ueber das Fest besagen die
Programme Näheres.

Der Zutritt zu demFestplatzeist frei.
Einlaßkarten zum Konzertgarten

werden vor dem Feste L 80 ^ bereit
gehalten, an der Kasse tritt ein Ein¬
trittsgeld von 40 ^ ein.

Nichtchargierte, uniformierte Mili¬
tär -Personen, mit Ausnahme der Ein¬
jährig - Freiwilligen, zahlen an der
Kasse 10 ^ Entree . Kontre - Marken
haben nur bis 8 Uhr abends Gültig¬
keit.

Zu reger Teilnahme am Feste ladet
höflichst ein

Der Vorstand
der allgemeinen Krankenkasse.

Leffeiitl. Veckus.
Zwischenahn . Der Heuermann

F . Buschmann zu Ohrwege läßt
wegen Ausgabe seines Betriebes am

Sonnabend,
dm 25. Inni d. Z.,

nachm. 3 Uhr ans.,
in und bei seiner Wohnung:

1 Kuh,
1 Ziege (SchweizerAbstammung

ohne Hörner),
S halbfette Schweine,

1 Staubmühle , 1 Staubwanne,
1 Koyerkarre, l Borskarre, 1 Koch¬
kessel, 1 Butterkarne , 1 Kreute,
Spaten , Dreschflegel , 1 Egge,
mehrere Torsspaten, 1 Kartoffeln¬
quetscher , Schneidelade mit Messer,
1 Heidsense, 1 Sichel, 1 Scheffel¬
maß, 100 Meter Drahtgeflecht,
1 Küchenschrank, 1 Tellerborte,
2 Tische , 1 Koffer, 1 Dtzd. Stühle
und allerlei sonstige Haus- und
ackergerätlicheSachen, auch:

S Sch.-S . Woggen,
4 '/-- Sch.-S. Käfer.
5 V, Sch.-S . Kartoffeln
«nd 1 Macken Gras

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaberladet ein
I . H. Hinrichs.

Jmmobilverklllls.
Westerstede . Dritter und letzter

Termin zum Verkauf der zum Nach¬
lasse des weil. Drechslers Johann
Ahrens zu Gietzelhorst gehörigen,
daselbst belegenen

Lnndstelle,
bestehend aus Wohnhaus und plm.

60 Sch.-S . Garten -, Bau -, Weide-
und Heideländereien,

ist angesetzt aus

Freitag, den 5. J«li,
nachm. 4 Nhr,

in Witwe Willen Wirtshause zu
Gietzelhorst.

Das Wohnhaus befindet sich in
gutem baulichen Zustande und liegen
die Ländereien, welche guter Bonität
sind, in einem Komplex beim Hause,
weshalb ich die Stelle zum Ankauf
sehr empfehlen kann.

In diesem Termine erfolgt auf das
Höchstgebot sofort der Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt.

Gras - Verkauf.
Westerstede . Der Hausmann

B . G . zu Jeddeloh zu Howiek
lätzt am

Loaaateai», i>e» 1k. Zili,
nachm. 2 Uhr ans. :

75 Tagewerk
Gras

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Versammlung in Bruns ' Wirts¬
hause zu Howiek.
_ E . Wettermann » Aukt.

schneiden in u . außer d. Hause empf.
sich Fr . L. Hunger , kleine Straße 6.

Wegen Bauvera ndsrung meines Geschäftslokals
vonDienstag , den 21 ., bis Sonnabend, den27. d. M .r

liSumwgs - UiiMrkalis.
Ausgelegt sind:

Sämtliche Damen - « . Kinder-Konfektion,
sämtliche Kleiderröcke u. Blusen.

P-jte» volloos Lowwvr - WsiSsrstsLo,
Kattune und Reste aller Art

für die Hälfte des fonftigen Preises. > »
Achternstraße 32,

GckeMterstr.lv Otimsiscls,

Im Aufträge habe ich zwei in
Osternburg belegene fast neue

Häuser mit Gärten,
wovon das eine sich namentlich für
einen Handwerker besonders eignet,
unter günstigen Bedingungen bei ge- ,
ringer Anzahlung sehr preiswert
zu verkaufen.

Heinrich Westing,
Kurwickstraße 33.

Edewecht.
Habe Martha zu Führens (Braje)

zusOsterscheps

Waterkanch
auf sofort zu verpachten.

Dellien , Vormund.
Eine Bettstelle billig zu verkaufen.

Nebenstraße 13 , oben.
Nadorst . Zu verk . ein schönes

Bullenkalb . D . Bohle «.
Zu verk . ein schönes größeres

Niegenlamm . Flnrstratze 5.

Gärrsekücke»
wessen Mittwoch und Sonnabend ein.

Georg Müller , Telephon 5.
Aelterer, verheir. Mann sucht leichte

Beschäftigung . Nachzufragen
Milchbrinksiveg 18, b. neuen Kirchhof.

Fahrräder,
Motorräder,

sämtliches Zubehör.
Großes Lager in Laternen , Glocken»

Pneumatiks.
Gebrauchte Motorräder ) äußerst

„ Fahrräder ) preiswert

Kim kluge,
Bahnhofstratze 12.

Reparaturen sachgemäß und billig.
Fahrräder zu verleihen.

Zu verk . ein schönes Kuhrind.
Alexander- Chaussee 1.

Ein niedliches kleines Mädchen»
Monat alt , in Pflege, evt. ganz

bzugeben. Offerten unter S . N4S
n die Exped . d. Bl.
Junger Mann » in guter Stellung

nd vermögend, sucht die Bekannt-
chaft einer vermögenden jungen
dame zwecksHeirat . Offert , unter
k. 1VV postlagernd Oldenburg erb.

Ztsnogr. Vsrvinigung
8to!r«-8vki's/.

-

Beginn des nächsten

Untemchtskursus
am Dienstag , den 21 . Juni 1901,
abends 9 Uhr, >n der Bavaria.

Xenfisiten!
InLsIIossr 811« unter Kuruulis!
Allerbeste AusstuttuuKl
?rvMpts liieckerauAl
Lillixste kreise!

LIeMle tirllge«sekIsss SS —4VIK
LIegsllte ünrllge «sek Isss 42—48 Ik-
LlsgsMe Lsriigs «sek Isss SV—LS M.
M«

8s ^ vvilsrrrsli ' LSSs 88.

Krössiss 8psrislbsus kur lisrren - unck Knnbsn -^ocksn.
LesiebtiASu 8ie Zsü . rasins Lobauteuster .

"WH

LlLISlivL ÄS8 rrallrall - SVsr - Vsi ' slns.

Mittwoch » 8l/g Uhr ins „Kaiserhos " :

4- ^
Redner : Herr Fischer aus Augsburg,

Um : »Der Stand der evangelischen
ZKewegung im Zillertal/".

Um zahlreichen Besuch bittet _ Der Vor stand.

Malrrntevricht,
Landschafr vor d . Natur , Figürliches
erteilt in Lmonatl . Kursus akadem.
Malerin aus München.

Näheres_ Ofenerstr. 1711.

I »s LuSgit Ahle«
nahe Ahlem - Turm bei Hannover,
bietet Sommerfrischlern , auch
Familien , gesundenAufenthalt . Ruhige
Lage, herrschaftlichesHaus in großem
Park . Näheres daselbst. W . Schmidt.

BerMtwoxtlich : i. V. Z . Reploeg. Rotationsdruck und Verlag

TlW -Ulltemchi.
Zur fröhl . Wiederkunft » Eversten.

Jeden Dienstag und Freitag Unter¬
richt abends von 8i/z Uhr an.

Neuer Kursus Mittwoch und
Sonnabend und Ausnahme neuer
Schüler. Anfang 8 Uhr abends.

F . Schröder , Tanzlehrer.
Zu taufen gesucht Haus mit Garten

oder Bauplatz . Off. mit Peers umgeh,
unter M . H . 83 postl. Oldenburg.
B. Schars. Oldenburg.

Ersuche, welche an den Nachlaß
der verstorbenen

Fm Nsris ksZed
Forderungen

haben, mir bis zum 1 . Juli d. Is.
Rechnungen zukommen zu lassen;
spätere Forderungen werden nicht be¬
rücksichtigt . Diejenigen, welche der¬
selben noch schulden , werden gebeten,
bis zu gleicher Frist Zahlung zu
zeisten.

7K. kssek , W !» i»in.
Sekvierlge keMsline«
sorMItix, saebxeMüss , sobusllstsns
kmil Vrsv «, vkrmseker,

llANrsnsIrnsstz.

2ur lleise.
Feldstecher mit

feinsten achromatischen
Gläsern neuester Kon¬

struktion.
Militär - «. Reiseperspektiv ^ S.

do. sog . Distaueeglas 12 .S0,
do. « Liliput ^ N,

mit Etui zum Umhängen.
Neueste Offiziergläser , Modell des

Kriegsministeriums.
Prismen - Feldstecher von Zeiß,

Goerz und Voigtländer
LM " zu Originalpreisen . -MSI
Taschenfernrohre » Kompasse,

Schutzbrillen,Tascheuthermometer
Barometer zum Höhenmessen und

Schrittzähler empfiehlt

SvKAllL,
Hof -Optiker «. Mechaniker.

Ms vsrreLsL dts LAW

LZ. 1nU.

Sr . Hexer , kssteäs.
Von cksr stsios rurüok.

DZ *. MSL -kLSTSK,
LxemalärLt kür ObirnrAis und

iCransnirrLnirbsitsn.

Friesur u. Perrückenmach.» Achternstr. 1

FamMen -Nachrichten.
Geburts - Anzeige».

Durch Gottes Gnade wurde uns
heute eine Tochter geboren, welches
hoch erfreut anzeigen

D. Addicks , Pastor, und Frau,
Sophie, geb . Schriefer.

Hatten » 18. Juni 1904.
Lodes -Anzeigen.

Osternburg , den 18 . Juni 1904.
Heute mittag starb nach längeren
Leiden nach 12jähriger Tätigkeit in
meinem Geschäft der Bäckergeselle
Theodor Schriefer im Alter von
34 Jahren , welches auch namens der
tiestrauernden Mutter , Schwester und
Schwager allen Teilnehmenden zur
Anzeige bringt

Hernr. Paradies , Bäckermstr.
Die Beerdigung findet Mittwoch»

den 22. Juni , nachm. 2 »/r Uhr, vom
evangel. Krankenhause aus aus dem
alten Osternburger Kirchhof statt.

Tweelbäke » den 19. Juni . Heute
morgen 12V - Uhr entschlief sanft nach
langer Krankheit mein lieber Mann
Vater , Schwiegersohn und Schwager

Diederich von Wanden
im 39. Lebensjahre. Um stille Teil¬
nahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Mittwock

nachmittag um 3 Uhr aus dem alten
Kirchhof statt._ _
Weitere Familie» -Nachrichten.

Vertobt: Äieela Kirchheser , Hage,
mit Friedrich Kohlwes, Fort Lang-
lütjen II . Friederike Freesemann,
Leer, mit Johann Cordes, Bremen.
Jda Theilen mit Referendar Heinrich
Lüken , Emden. Henny Maaß mit
Dietrich Cordes, Varel.

Geboren: (Sohn ) Diedr. Meenen,
Jever . Diedr . Pistoor , Südgeorgs¬
fehn . — (Tochter) August Lührs,
Sillenstede. Pastor Meyer , Jhrings-
Boekzetelerfehn. Max Jacobs , Wil¬
helmshaven.

Gestorben: Landgebräucher Rein¬
hard Remmers , Westgaste, 68 I.
Wwe. Bettje Hagena geb . v. Lingen,
Nesse . Landgebräucher Gerhard
Lüdemann, Leer , 49 I . Ereetje
Hoffmann , geb . Bakker, Emden, 73 I.
August Weltmann , Klstr. Wennigsen,
41 I . Lina Bruns , Norderschwei,
12 I . Timm Gripp , Delmenhorst,
101 r/z I . Hinrich Tönies . Byimsrv.
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Oldenburgischer Eisenbahnrat.
ch Osnabrück , 18 . Juni.

Die dritte Sitzung des oldenburgischen Eisenbahnrats
wurde heute unter dem Vorsitz des Oberregierungsrats
G r a e p e l - Oldenburg in Georgsmarienhütte im Gesell¬
schaftshause des Hüttenveretns abgehalten . Die großher¬
zogliche Ersenbahndirektion war vertreten durch den Vor¬
sitzenden, Oberregierungsrat Graepel , den Bauratt Ditt-
mann und den Regierungsrat Mutzenbecher.

,
Als erster Punkt der Tagesordnung erfolgten die Mtt-

teilungen der Eisenbahndirektion über das
auf die Beschlüsse der letzten Sitzung des Eisenbahnrats
vom 27. November 1903 Veranlaßte , vorgetragen von
Herrn Baurat Ditt mann. Hervorgehoben sei hiervon
Aufhebung der Züge 78 und 81 Jever -Wittmund wegen
mangelnder Frequenz , die Einlegung der Tagesschnellzüge
von Hamburg über Bremen nach Frankfurt a . M ., Mün¬
chen , Basel , wodurch für Oldenburg gute Anschlüsse ge¬
schaffen seien, indem nur ein Aufenthalt von etwa einer
halben Stunde in Bremen erfordert werde , und die Ein¬
legung eines neuen Schnellzugpaares zwischen Hamburg
und Köln . Es ist gelungen , für diese Züge Anschluß so¬
wohl in Bremen , als auch in Osnabrück zu erzielen . Der
Anschluß in Osnabrück ist durch die frühere Abfahrt des
Frühzuges von Oldenburg und Beschleunigung desselben
ermöglicht , so daß er um 11,10 Uhr in Osnabrück eintrifft.
Dadurch hat freilich ! die Netzenbahn Delmenhorst -Vechta
den Anschluß in Bramsche verloren und wird deshalb dieser
Zug nach Osnabrück nachgefahren . Derselbe bedingte dann
den Gegenzug 461 ab Osnabrück '8,10 Uhr, an Bramsche
8,41 Uhr . Damit ist auch einem Wunsche der Osnabrücker
Interessenten Rechnung getragen . Der Beschluß! des Eisen-
vcchnrats aus Durchführung des Zuges 285 nach Löningen-
Essen ist nicht zur Ausführung gekommen , um dadurch nicht
einen Präzedenzfall zu schaffen.

Geh. Kommerzienrat Generaldirektor Dr . Haarmann
dankt der Großh . Eisenbahndirektion namens der Osna¬
brücker JUteressenten für die Berücksichtigung ihrer Wün¬
sche. Er habe noch

'einige Wünsche vorzubringen , die zwar
nicht für ore Tagesordnung angemeldet , aber doch dringlich
seien, und sie beträfen die langen Uebergangszeiten auf
Bahnhof Oldenburg. Es fei zwar nicht leicht, hier
Wandel zu schaffen, aber er bitte , etwas Rücksichtzu nehmen
und die Uebergangszeiten etnzuschränken . Regierungsrat
Mutzenbecher berichtet über die von der Eisenbahndirektion
getroffenen Anordnungen . Die Beschlüsse des Eisenbahn¬
rats in Verkehrssachen feien durchweg zur Annahme ge¬
kommen . Für den Güterverkehr seien Zusatzbestim¬
mungen getroffen und kurze Lieferfristen eingeführt . Ein¬
zelne bestimmte Züge , hauptsächlich Badezüge , seien von
der Eilgutbeförderung ausgeschlossen . Die Beseitigung des
Frachtscheines für Viehsendungen sei abgelehnt . Was den
Personenverkehr angehe , so könne jetzt aus Rundreisescheine
und Rückfahrkarten die Reise zu jeder beliebigen Zeit wäh¬
rend der Gültigkeitsdauer angetreten werden , für ein-,
fache Karten auch am folgenden Tage . Das gelte aber
teilweise nicht für den oldenburgischen Binnenverkehr . Die
Befö rderung von Hunden aus Hundekarten sei
zugelassen . Der Mindestsatz für Cxpr e ß g u t betrage 60
Psg . , für die Schnellzüge 1 Mark ; ausgeschlossen von der
Beförderung seien auch! hier im wesentlichen die Badezüge.
Für den Binnenverkehr werden künftig auch! Mo¬
na tsnebenkart en zum halben Preise der Stamm¬
karte ausgegeben . Die Bestimmungen über Ar beiter¬
karten hcwen eine erleichternde Abänderung erfahren.
In dringenden Fällen , z . B - Krankheit usw. , können sie
auch, unter Bescheinigung des Stationsvorstehers , an an¬
deren als den festgesetzten Tagen zur Fahrt benutzt wer¬
den . Die Eisenbahndirektion wünsche die Aufhebung der
Eisenbahnmarken, da sie beim Publikum keine
Ausnahme gefunden hätten . Auf die Bemerkungen zweier
Mitglieder , daß die Marke doch eine Erleichterung des Ver¬
kehrs bedeute , daß die Einrichtung aber noch zu neu und
deshalb noch wenig bekannt sei, und daß man im Interesse
der Allgemeinheit vorläufige Beibehaltung wünsche, er¬
widerte der Referent , daß ein vorläufiges Weiterbestehen¬
lassen iaugenbltcklich nicht mehr angängig sei. Am 1 . Jan.
1905 würde sie für ganz Deutschland eingeführt , und des¬
halb sei ine Einziehung der Marken für die innere Rege¬
lung und Abrechnung im Gebiet der oldenburgischen
Staatsbahnen von außerordentlicher Wichtigkeit. Die Mehr¬
heit des Eisenbahnrats sprach sich aber für die Beibehal¬
tung aus.

Sodann beschäftigte sich die Versammlung mit ver¬
schiedenen Aenderungen resp . Verbesserungen im
oldenburgischen Eisenbahnverkehr . Tie Einlegung eines
neuen Nachmitt agszugss zur Personenbeförderung
von Oldenburg nach Bremen wird abgelehnt, ebenso
der Antrag auf Verbesserung der Nachmittagsverbindung
der Stationen der Vareler Nebenbahnen mit Varel , weil
nicht durchführbar . Dagegen wird die Durchführung
der Züge 163 und 166 von Vechta nach Lohne i . O.
und der Züge 285 und 288 von Essen i . O . nach Quaken¬
brück beschlossen. Ter Nacht zug 16 von Bremen nach
Oldenburg soll mit beschleunigter Beförderung mit
Anhalt in Schierbrock während des kommenden Winter¬
fahrplanes beibehalten weroen . Tie Abfahrt des Personen¬
zuges 8 a Bremen -Wilhelmshaven , ab Bremen 4,46 Uhr,
soll im Interesse der in Bremen beschäftigten Arbeiter um
20 bis 25 Minuten später gelegt werden . Sodann wird
den folgenden Beschlüssen des ständigen Ausschusses des
Eisenbahnrats zugestimmt.

Es ist entgegen der bisherigen Bestimmung der Ver-
jkchrsordnung zulässig , zur Begleitung von Großvieh
in Wagenladungen für je drei Wagen verschiedener
Sendungen desselben Versenders nur einen Begleiter zu
bestellen , wenn die Sendungen von einer und derselben
Station nach verschiedenen Stationen derselben Strecke,
oder von verschiedenen Stationen derselben Strecke nach
einer und derselben Station gehen. Für das Bestreuen
der Fußböden von Kleinviehwagen (mehrbödigen
Wagen ) kann während des Winters kurzgeschnittenes , nrcht
über 5 Zentimeter langes Stroh (Häcksel ) verwendet wer¬

den , da Feuergefährlichkeit nicht zu befürchten ist. Privat¬
wagendecken ftnd frachtfrei zu befördern , und muß die
Bahnverwaltung die Haftung für Verlust , Beschädigung
und Nichtinnehaltung der Lieferfrist übernehmen . Ter
diesem Anträge der Verkehrsinteressenten entgegenstehende
Antrag der bayerischen Bahnverwaltung , der die Haft¬
pflicht ausschließt , wird abgelehnt . In die Position 9
des Spezialtarifs für lebende Pflanzen sind auch Rosen
auszunehmen . Für Saat ge treibe wird Frachtermäßi¬
gung gewünscht ; Wagenladungen sollen Aufnahme in Spe¬
zialtarif 3 finden , für Saatgetreide als Stückgut eine Er¬
mäßigung von 50 Prozent emtreten . Der Vieh- und Güter¬
verkehr auf der der Bugsiergesellschaft „Union" gehörigen
Dampffähre Nordenham -Geestemünde ist aus bestiünnte
Fahrten zu beschränken. Ter Ausnahmetarif fürZiegel -
steine nach Wilhelmshaven wird auf Kalksandsteine aus¬
gedehnt . Korkwaren und Korkstöpsel sind von der
Liste der sperrigen Güter , behufs Unterstützung der Kork-
inoustrie , zu streichen. Es ist erwünscht , die teilweise in
Händen der Händler befindlichen Viehwagen auf den Bahn¬
hofsrampen der betreffenden Gemeinden zu übertragen.
Ferner wird der Eisenbahnrat die Eisenbahndirektion er¬
suchen, den aus 50 Pfg . festgesetzten Mindestsatz für Ex¬
preßgut ans 25 Pfg . zu ermäßigen , sobald die für eine
Ausdehnung dieses Verkehrs erforderlichen Maßnahmen
getroffen seien.

An die Beratungen schloß sich eine Besichtigung der
Werke des Georgsmarienhüttenvereins und ein Festessen,
bei dem der Geh. Kommerzienrat Generaldirektor Tr.
Haarmann ein Hoch auf den Großherzog von Oldenburg
ausbrachte.

LeistllllWrßsilWL za UMGusen
veranstaltet vom oldenburg . südlichenPferdeznchtverbande

am 19. Juni, nachm. 4 Uhr.
* Wildeshause « , 19. Juli.

Znm drittenmale fanden hier heute die Leistungsprü¬
ffungen auf der malerisch gelegenen Stegemannschen Wiese
statt , derselben Stelle , wo vor einem Jahre die Jubelfeier
der Schützengilde abgehalten wurde . Der ganze Platz ist
wie zu einem Rennplätze geschaffen, denn von der west¬
lichen, hochgelegenen Grenze hat man einen weiten Fern¬
blick nach den hohen , jenseitigen Hunteufern , während
einige hundert Meter entfernt wogende Kornfelder und
üppige Wiesen das Auge erfreuen . Das Publikum kann
sich an dieser schräg aufsteigenden , buschigen Wand lagern.
Es ist dieser Platz gewissermaßen ein natürliches Amphi¬
theater . Tic Anmeldungen waren besonders in den beiden
Hauptklassen : Zweispännerfahren und Klasse 3 Einspänner¬
fahren sehr stark. An Nennungen waren zu verzeichnen:
beim Zweispännerfahren 10, beim Trabwettfahren in
zweirädrigem Wagen 9, beim Einspännersahren für 4jähr.
und ältere Pferde 19, beim Einspännerfahren für drei¬
jährige Pferde im zweirädrigen Wagen 5 und für Trab-
wettretten 10. Außerdem hatte der Reitklub „Leichttrab"
noch ein Flachrennen zum Schlüsse der Veranstaltungen
angemeldet . Tie Restauration hatte Herr Hotelbesitzer
Stegemann übernommen . Tie Musik wurde von der ver¬
stärken hiesigen Feuerwehrkapelle geliefert . Außer dem
Festzelt befindet sich noch ein großes , ständiges achteckiges
Gebäude auf dem Rennplätze , welches gewöhnlich zur Auf¬
bewahrung von Halmfrüchten dient , jetzt aber in ein Schank¬
lokal umgeändert war . Schon am Sonnaberch trafen hier
verschiedene auswärtige Gespanne ein , deren Besitzer wohl
fürchteten , daß die Tiere am Sonntag zu sehr übermüdet
würden , oder auch ihre Pferde mit der Rennbahn be¬
kannt machen wollten . Da der fahrplanmäßige Zug vom
Süden hier nachmittags zu. spät eintrifft , so hatte die
Großh . Eisenbahndirektion m zuvorkommender Weise einen
Extrazug eingelegt , der hier um 2 Uhr 3 Min . eintras
und sehr viel Publikum brachte.

Pünktlich um 4 Uhr begannen die Veranstaltungen.
Das Komitee wurde von folgenden Wteilungen und Her¬
ren gebildet:

Vorstand (schwarz-weiß-rote Schleife ) : 1 . Oberhof¬
meister Freiherr v . Frydag , Exzellenz , Gut Daren , Vor¬
sitzender ; 2 . Gemeindevorsteher Hollmann , Geveshausen;
3 . Th . Korpshage , Brokstreek ; 4. H. Averdam , Stukenborg.

Preisrichter (weiße Schleife ) : a) die Mitglieder
der Großh . Körnngskommission : 1 . Vize-Oberstallmeister
v. Wenckstern, Oldenburg ; 2. R . Lohe, Sanderseedeich ; 3.
Joh . Hinrichs , Oldenbrok ; b) die Achtsmänner : 4 . F -. We-
stendors , Osteressen ; 5 . Joh . Böhmer , Westerburg ; 6 . Gottfr.
Pagenstert , Westerbakum.

Platzkommission (blau -rote Schleife ) : 1 . Amts-
hanptmann Scheer , Wildeshausen ; 2 . Bürgermeister Schei¬
ter , Wildeshausen ; 3. Pastor Bulling , Wildeshausen ; 4.
Ratsherr Hovpmann , Wildeshausen ; 5. Gemeindevorsteher
Hollmann , Geveshausen ; 6 . Schulvorsteher Huntemann,
Wildeshausen ; 7 . Hotelbesitzer Stegemann , Wildeshausen.

Starter und Zielrichter (rot -weiße Schleife ) :
1 . D . Bruns , Westrittrum ; 2 . Th . Roders , Groß -Roschar-
den ; 3. Joh . Hollmann , Dötlingen ; 4. G. Kühling , Rech-
terseld ; 5. Rentner Hosfmann , Wildeshausen ; 6. Th.
Ellerhorst , Varrel . ,

Bahn - und Zeitrichter (blau -weiße Schleife) : 1.
B . Dwerlkotte , Langwege ; 2 . W. Westendorf , Bünne ; 3.
H . Stolle , Holzhausen ; 4. Jos . Meyer , Hemmelsbühren;
5 . G . Bergmann , Westerbakum ; 6. Fr . v. Svggern , Berge-
dorserohe.

Ordn er (blau -gelbe Schleife ) : 1 . Registrator Runge,
Oldenburg ; 2. Landwrrt H . Averdam , Stukenborg ; 3 . Schul¬
vorsteher Huntemann , Wildeshausen ; 4. Schülvorsteher Lo-
hans , Dinklage ; 5. Haussohn H . Oltmann , Dötlingen.

An Ehrenpreisen waren gestiftet:
Für das Zweispännersahren von der Landwirtschafts¬

kammer für das Herzogtum Oldenburg 12 silberne Eß¬
löffel in Etui ; vom landwirtschaftlichen Verein Dötlingen
ein Eßservice und ein Kaffeeservice mit Ansichten von
Wildeshausen.

Für das Tvabsahren in zweirädrigen Wagen auf Zeit
von der Stadt Wildeshausen 6 silberne Eßlöffel in Etui,

vom Wirteverein Wildeshausen ein silbernes Kaffeeservice.
Für das Einspännersahren für 4- und mehrjährige

Pferde vom landwirtschaftlichen Verein Stadt - und Land¬
gemeinde Wildeshausen ein Pferdegeschirr ; vom südlichen
Züchterverband ein Regulator ; von den landwirtschaftlichen
Vereinen F-alkenburg -Ganderkesee-Hoyerswege ein großer,
eichener Regulator ; vom Züchterverbände Salonuhr und
Barometer.

Für das Einspännerfahren für Dreijährige vom land-
wirtschastl . Verein Huntlosen - Großenkneten Hängelampe
und Salonlampe.

Für das Trabretten aus der Amtskasse eichener Regu¬
lator und vom landwirtschaftlichen Verein Ahlhorn Sa¬
lonlampe . i

So viele und so h o ch w erti g e Ehrenp reis e
sind bisher nicht gestiftet . Es ist dies ein Beweis dafür,
daß das Interesse der verschiedenen Korporationen für diese
Veranstaltungen zunimmt.

Das Wetter eignete sich ganz vorzüglich zum Rennen.
Namentlich war es für die Pferde sehr angenehm , daß nicht
die brennende JUnisonne zum Vorschein kam.

Schon am Tage vorher und am Morgen waren die
meisten Teilnehmer mit ihrem prächtigen Pserdematerial
— meist Prämienstuten — hier angekommen . Auch die
Pferdegeschirre sind eleganter geworden und in gewisser
Weise ist auch ein Fortschritt in der Anschirrung zu kon¬
statieren . Diese Veranstaltungen wirken erziehend auf die
Pferdeliebhaber . Ein ganz vorzüglicher Besuch war von
weither gekommen . c

Das Resultat der Leistungsprüfungen ist folgendes:
Klasse 1 Zweispännersahren mit 4rädrigen

Wagen für 3jährige und ältere Pferde mit nachweislicher
Abstammung im Besitz von im südlichen Zuchtgebiet woh¬
nenden Eigentümern . Distanz 2200 Meter in einem Zeit¬
raum von mindestens 9 Minuten zu fahren . Vor Beginn
des Tistcmztrabsahrens ist eine Strecke von 440 Meter im
Schritt zurückzulegen. In dieser Klasse können auch Pferde
verschiedener Besitzer — zu einem Zweigespann vereinigt
— sich beteiligen . Bei der Preisverteilung rangiert jedoch,
bei gleicher Qualität , das Gespann , von welchem beide
Pferde Eigentum eines Besitzers sind , dem ersteren vor.
In gleicher Weise wird bei der Preisverteilung , betr.
der im Stutbuch der Münsterl . Oldenb . Geest eingetragenen
und der nicht eingetragenen Pferde Verfahren . Es wird
geurteilt nach Ausgeglichenheit (Figur , Haar rc.), Anspan¬
nung (Anschirrung ) , Gangart , Haltung , Exterieur und Kon¬
dition beim Eintreffen am Ziel . Die Preise betragen:
1 . Preis (Staatspreis ) 120 Mark und Ehrenpreis der
Landw .-Kämmer , 2. Preis 75 Mark und Ehrenpreis des
landw . Vereins Dötlingen , 3. Preis 40 Mark , zwei
4. Preise ä 25 Mark . Dasjenige Gespann , welches 1903
in dieser Klasse den 1 . Preis erhalten hat , kann bei
der diesjährigen Leistungsprüfung in dieser Klaffe um
den 1 . Preis nicht mit konkurrieren . Einsatz für im Stut¬
buch der Münsterl . Oldenb . Geest eingetragene oder davon
abstammende Pferde 5 Mark a Gespann ; für nicht ein¬
getragene Pferde 10 Mark.

1 . Fr . Meyers -Schlutter bjähr . br . St . „Fifi 1" , St .-B.
Nr . 1901, v. Emigrant a . Fifi ; Sjähr . br. St . „ Fifi 2" ,
v . Emigrant a . Fifi Nr . 1424.

2. D . Dannemanns -Tungeln 6jähr . br. St . „Erbin 1",
St .-B. Nr . 1752, v . Enno a. Erbin ; 4jähr . br. St . „ Erbin 3 ",
St .-B . Nr . 1924, v . Enno a. Erbin.

3 . G . Haverkamps-Lintel 6 ;ähr . br. St . „ Amatis 1 ",
St .-B . Nr . 1754, v. Freibeuter a . Amatis ; 4jähr . br. St.
„Asi ma " , St .-B . Nr . 1986, v . Monac a. Agathe 2.

4 a . H. Millers - Kreyenbrück und Chr. Dannemanns«
Oberlethe 7jahr . schwbr . St . „Ardane ", St .-B . Nr . 1671,
v. Clever, M . v. Einar ; 4jähr . schw. St . „Amasia 1 ",
St .-B . Nr . 1928, v . Zweifler a. Amasia.

4b . Jos . Meyers -Reepke Sjähr . dbr. St . „Hiberna " ,
St .-B . Nr . 1771, v. Coco a. Halsa 2 ; Sjähr . br. St . „Elisscck,
St .- B . Nr . 1769, v. Erno a. Erle.

5 s . (20 Mk.). H. Hollmanns - Geveshausen und G.
Schüttes -Bergedorfer-Ohe 4jähr . dbr. St . „Hanau 3" , St .-B.
Nr . 1912, v. Pfadfindera . Hanau ; 5jähr . schw. St . „Hanau2 " .
St .-B . Nr . 1899, v. Pfadfinder a . Hanau.

5b . (20 Mk.) . B . Tönjes' - Immer Sjähr . dbr. St.
„Ongom a" , St .-B . Nr 1987, v. Wilsried 2 a . Orduna;
Sjähr . schwbr . St . „Hanau 1 ", St .-B . Nr . 1785, v. Pfad¬
finder a. Hanau.

Vorzügliches Pferde - Material.
Kl asse2Trab fahren mit 2 rädrigen Wägen für

3jährige und ältere Pferde im Besitz von im südlichen
Zuchtgebiet wohnenden Eigentümern . Distanz 2200 Meter.
Diejenigen Pferde , welche in den Vorjahren in dieser oder
in Klasse 5 bereits erste Preise zuerkannt erhielten , be¬
kommen für den zuerst erhaltenen 1 . Preis 100 Meter und
für jeden ferneren 1 . Press weitere 50 Meter Zulage . 50
Meter Zulage den Pferden , die den 2 . Preis erhalten
haben . Bei der Preisverteilung in dieser Klasse kommt
lediglich die Schnelligkeit (Rekord) in Betracht . Tie Preise
betragen : 1 . Preis (Staatspreis ) 80 Mark und Ehrenpreis
der Stadt Wildeshansen , 2 . Preis 40 Mark und Ehrenpreis
des Wirtevereins Wildeshausen , 3. Preis 30 Mark , 4. Preis
20 Mark . Einsatz für im Stutbuch der Münsterl . Oldenb.
Geest eingetragene oder davon abstammende Pferde 5 Mark;
für nicht eingetragene Pferde mit nachweislicher Abstam¬
mung 10 Mark ; für Pseroe mit unbekannter Abstammung
15 Mark.

1 . W. Husmanns -Pestrup 9jähr . br. St . „Unda ", Abst
unbekannt. Zeit 6 Min . 66 Sek.

2. Fr . Meyers -Schlutter 5jähr . br. St . „Fifi Ich St .-B
No. 1895, v. Emigrant a . Fifi. Zeit 6 Uhr 1 Sek.

3. Zeller Westerhosfs-Bichren Sjähr. schw. St . „Ka ras fach
Abst. unvek. Zeit 6 Uhr 22 Min.

4. Gebr. Rawes -Gut Lehe Sjähr. schw. St . Oldenb . Abst.
Zeit 6 Min . 80 Sek.

Klasse 3 Einspännerfahren mit 4rädrigen
Wagen für 4jährige und allere Pferde mit nachweislicher
Abstammung im Besitz von im südlichen Zuchtgebiet woh¬
nenden Eigentümern . Distanz 1760 Meter . Hiervon zu¬
nächst 440 Meter im Schritt , 1320 Meter im Trab , das
Kilometer nicht unter 4 Minuten zu fahren . Bei der



Preisverteilung wird wie in Klasse 1 verfahren . Tie
Preise betragen : 1 . Preis (Staatspreis ) 80 Mark und
Ehrenpreis des landw . Vereins Wildeshausen , 2. Preis
40 Mark und erster Ehrenpreis des Züchter -Verbandes,
3 . Preis 30 Mark und Ehrenpreis der landw . Vereine
Falkenburg -Ganderkesee und Hoyerswege , 4 . Preis 25 Mark
und Ehrenpreis des Züchter-Verbandes , vier fünfte Preise
a 20 Mark . Dasjenige Gespann , welches 1903 in dieser
Klasse den 1 . Preis erhalten hat , kann bei der dies¬
jährigen Leistungsprüfung in dieser Klasse um den
1 . Preis nicht mit konkurrieren . Einsatz für im Stutbuch
der Münsterl . Oldenb . Geest eingetragene oder davon ab¬
stammende Pferde 5 Mark ; für nicht eingetragene Pferde
10 Mark.

1. Danncmanns-Tungeln 4jähr. br . St . „ Erbin HI ",
St .-B . No. 1924, v . Enno a . Erbin.

2 . Fr. Meyers- Schlutter 5jähr . br. St . „ Fifi I ", St .-B.
No . 1901 , v. Emigrant a . Fifi.

3. B . Tönjes'- Jmmer dbr . St . „Ongoma", St .-B . No.
1897, v. Wilfried Ha . Orduna.

4. D. Dannemanns-Tungeln 6jähr . br. St . „ Erbin I ",
St .-B . No. 1752, v . Enno a. Erbin.

5. G. Wietings-Sannum 8jähr. schwbr. St . „Nogoa " ,
St . -B. No. 1554, v. Casper a. Negrine. B . Dwerlkottes-
Langwege 4jähr . br. St . „ Palmela I ", St . -B . No. 2007,
v. Fels Palmela. W. Willers'-Kreyenbrück 7jähr . schwbr. St.
„ Ardane " , St .-B . No. 1761 , v. Clever M . v. Eirar. Jos.
Meyers- Repke 6jähr . dbr. St . „ Hiberna ", St . -B . No. 1771,
v. Coco a . Halsa II.

17 Pferde liefen.
Klasse 4 Einspännerfahren mit 2 rädrigen

Wagen für 3jährige Pferde mit nachweislicher Abstammung
im Besitz von im südlichen Zuchtgebiet wohnenden Eigen¬
tümern . Distanz 1320 Meter . Hiervon zunächst 220 Meter
im Schritt , 1100 Meter im Mab . Die Preise betragen:
1 . Preis (Staatspreis ) 80 Mark und Ehrenpreis des landw.
Vereins Huntlosen -Großenkneten , 2 . Preis 40 Mark , 3 . Preis
25 Mark . Bei der Preisverteilung wird wie in Klasse 1
und 3 verfahren . Ernsatz für im Stutbuch der Münsterl.
Oldenb . Geest eingetragene oder davon abstammende Pferde
5 Mark ; für nicht eingetragene Pferde 10 Mark.

1 . Fr. Kläners- Dötlingen 3jähr . br. St . „ Helene ",
a. Herdo a. Kante . (O. St, -B . No. 3831.)

2. B . Dwerlkottes-Langwege 3jähr . br. St . „ Anettil"
v. Bergmann a . Anetti No. 601.

3. Fr. Meyers-Schlutter 3jähr . br. St . „ Fifi II ",
v. Emigrant a . Fifi No. 1424.

Klasse 5 Dra breiten für 3jährige und ältere
Pferde im Besitz von im südlichen Zuchtgebiet wohnenden
Eigentümern . Distanz 2000 Meter . Diejenigen Pferde,
Welche in den Vorjahren in dieser Klasse oder am 19. Juni
d . JA in Klasse 2, 3 und 4 bereits 1 . Preise Anerkannt
erhielten , bekommen für den zuerst erhaltenen 1 . Preis
100 Meter und für jeden ferneren 1 . Preis weitere 50
Meter Zulage . 50 Meter Zulage den Pferden , die einen
2 . Preis erhalten haben . Die Preise betragen : 1 . Preis
(Staatspreis ) 75 Mark und Ehrenpreis des Amtes Wildes-
lhausen, 2. Preis 35 Mark und Ehrenpreis des landw . Ver¬
eins Ahlhorn , 3. Preis 20 Mark , 4. Preis 15 Mark . Bei
der Preisverteilung in dieser Klasse kommt lediglich die
Schnelligkeit (Rekord ) in Betracht . Einsatz für im Stut¬
buch der Münsterl . Oldenb . Geest eingetragene oder davon
abstammende Pferde 5 Mark ; für nicht eingetragene Pferde
10 Mark ; für Pferde mit unbekannter Abstammung 15
Mark.

1 . W. Husmanns-Pestrup 9jähr . dbr. St . „Jnliane"
Hannov. Abst . Zeit 4 Min . 54 Sek.

2. Zeller Koldehoffs -Höne 8jähr . br. St . „ Palmela ",St .-B. No. 1637, v. Lilly a . Tochter d. Githa. Zeit 5 Min.
13 Sek.

4. H. Sandkuhls- Lüerte 6jähr. br. St . „ Orensa ", St .- B.
No . 1964", v. Anbau a . Otter. Zeit 5 Min . 13 Sek.

4. W. Husmanns-Pestrup 9jähr . br. St . „ Unda ", Abst.
unbek. Zeit 5 Min. 21 Sek.

4a. H. Thölstedts- Neerstedt 14jähr . F .- Wall. „ Gang ",
Abst . unbek. Zeit 5 Min . 19 Sek.

Ein Flachrennen fand nicht mehr statt . Schluß 7 »/z Uhr.
_ Ein flotter Ball beschloßdas Fest.

Aus dem HrsMerZogtuM.
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* Oldenburg . 20. Juni.
ra. Der Mannergesangverein „ Liederkranz " machte

gestern unter zahlreicher Beteiligung seiner Mitglieder eine
Fahrt n ach Wilhelmshaven, einer Einladung des
befreundeten „Bürgergesangvereins " daselbst Folge leistend.
Die beiden benachbarten Vereine pflegen fett Jahren
freundschaftliche Beziehungen , die durch gegenseitige Be¬
suche erhalten und befestigt werden . Tie Oldenburger
Sänger verließen mit dem Mittagszuge die Residenz und
wurden auf dem Bahnhof W. von einer größeren Zahl
dortiger Gangesbrüder begrüßt . Durch ein vortreffliches
Mahl in der „Burg Hohenzollern " für den Nachmittag
gestärkt , wurde unter der ebenso liebenswürdigen , wie
sachkundigen Führung der Wtlhelmshavener Sänger ein
Ruudgang durch die Stadt , deren Anlagen und den Hafen
angetreten . Tie moderne , sich rapide entwickelnde Stadt
bot des Interessanten viel ; manche neue Bauten , u . a.
das Seemannshaus und das Ofstzierkasino , erregten die
Aufmerksamkett aller im hohen Maße . Mit Bewunderungwurde auch der herrliche Park , eine Anlage des Fiskus,
besichtigt . Im Garten des Parkhauses , wo eine Kapelle
konzertierte , wurde der Kaffee eingenommen . Nach kur¬
zer Rast gings Wetter zum Krtvgshafen , dessen Besich¬
tigung äußerst interessant war . Im „Logenhaus ", dem
Uebungslokal der Wtlhelmshavener Sänger , traf die Sän-
aerschar mit den inzwischen eingetrofsenen Sangesbrü¬dern des Jeverschen Mannergesangvereins zusammen , wo
von dem festgebenden Verein ein vortreffliches Mer— Nürnberger Tücher — gespendet wurde . Auch eine ftirden heutigen Tag bestimmte humorvolle Festzeitung —
„die Sängerhalle " — wurde an alle Sänger ausgeachen.Eine ausgezeichnete , sangesfrohe Stimmung stellte sich ein,die bis zum Schlüsse wachblieb. Herr Liedervater Fockenvom Wilhelmshavener Bürgergesangverein hielt eine herz¬
liche Begrüßungsrede , in welcher besonders zum Ausdruck
gebracht wurde , daß Jever sich dem Dreibünde anschließen,und Leer , welches nicht vertreten war , wieder teilnehmen
wöge . Hexr HOWMx Fifseu - dankte demRkduex

für seine freundlichen Worte . Nachdem das Faß geleert
war , wurde wieder zur „Burg " marschiert . Ter sich an¬
schließende Kommers verlief in ausgezeichneter Weise. Die
drei anwesenden Vereine trugen durch Vortrag von Män¬
nerchören , durch humoristische Vorführungen und Rede
zum guten Gelingen nach bestem Können bei . Nur zu rasch
enteilten die genußreichen Stunden . Kurz nach 10 Uhr
mußte auftzebrochen werden zur Rückfahrt . — Ter „Lieder¬
kranz" hat im Kreise der Wtlhelmshavener und Jeverschen
Sänger herrliche , unvergeßliche Stunden verlebt , wofür
er dem festgebenden Verein vielen Tank und Anerkennung
schuldet. Tie frohe Sommerfahrt aber wird das Band
der Freundschaft zwischen den benachbarten Vereinen we¬
sentlich fester knüpfen.

tz Der oldenburgische Stationsbeamteu -Verei » unter¬
nahm am letzten Sonnabend einen Ausflug nach Wilhelms¬
haven. Die Ankunft daselbst erfolgte 9i/z Uhr. Im Lause
des Tages wurde ein Spaziergang durch die Stadt unter¬
nommen. Einer eingehenden Besichtigung unterzogen die
Ausflügler die Hafen- und Werstanlagen , sowie einigeKriegs¬
schiffe. Im Speisesaale des Bahnhofs fand nachmittags eine
Versammlung statt , in welcher vorwiegend interne Vereins¬
angelegenheiten zur Erledigung kamen. Die Rückfahrt wurde
7.49 Uhr abends angetreten. Wenn die Beteiligung an dem
Ausflug auch nicht stark war, weil eben zu viele Herren
dienstlich verhindert waren, so ist die Tour doch zur hohen
Befriedigung sämtlicher Teilnehmer verlaufen. — Auch das
Stationsperfonal der oldenburgischen Bahnen,
als Rangierer , Weichenwärter u . s. s. hatte Wilhelmshaven
als Ziel seines diesjährigen Ausfluges erwählt . Die Teil¬
nehmer, etwa 500 Personen, trafen gestern mitlag dort ein
und zwar mit einem von der Eisenbahndirektion zur Ver¬
fügung gestellten Sondeczug. Des Nachmittags vergnügte
sich die Gesellschaft im Friedrichshof zu Neubremen. Auch
wurde die Umgebung besichtigt . Der Sonderzug verließ die
Station Wilhelmshaven um 8 .50 Uhr abends.

-tz

Rastede , 19 . Juni . Der Rasierer Obst - und
Garren bauverein machte am Freitag einen kleinen Aus¬
flug nach Neusüdende zur Besichtigung der dort bslegencn
Baumschulen und Gärtnereien von Pannemann und Deus,
sowie der Rosenkulturen von Albertzard. — Fast kein Tag
vergeht, ohne daß Vereine und besonders Schmen unfern On
als Ziel ihres Ausflugs wählen. Manchmal hat man
dann Gelegenheit, kostenlos Konzerte zu hören, denn vielfach
begleiten Musikkapellen die Ausflügler, welche am Schluffe
der Tour im Garten der von den Besuchern gewählten
Sommerwirtschaft einige Musikstücks vortragen . Am Donners¬
tag war die Bürgerschule aus Brake, gestern die Prwmjchule
aus Stickaausen hier. Heute besucht der gemischte Chor aus
Zetel unsera Ort.

KK Schwurgericht.
1V . Sitzung vom Sonnabend , den 18 . Juni,

vorm . B Uhr.
Den Vorsitz führt Landgerichtsdirektor Erk. Beisitzende

Richter sind Landgerichtsrat Meyer - Holzgräfe und Ge¬
richtsassessor Bartels. Die Anklage vertritt der Staats¬
anwalt I Riesebieter. Eerichtsschreiber: R -'seeendar
Schnitze.

Brandstiftung.
Der letzte Schwurgerichtssall dieser Session

betrifft den Arbeiter Wilhelm Hossrogge zu Förrien , jetzt in
Untersuchungshaft, welcher der vonätzuchen Brandstiftung au¬
geklagt ist . Hossrogge ist am 9 . Dezember 1855 in Nord-
Dumän , Kreis Wiltmund geboren, verheiratet mit Talke
Marie Cornelius und bisher unbestraft. Der Angeklagte
wird durch Rechtsanwalt Mö bring verteidigt. Zur
Verhandlung waren 17 Zeugen geladen. Der An¬
geklagte und seine Familie bewohnten mit dem Arbeiter
Rocker und dessen Familie zu Förrien ein dem Gemeindevor¬
steher Onnen daselbst gehörendes Haus . Das Haus liegt an
dem Wege von Förrien nach Norderaltendeich. In der Nacht
vom 20. zum 21 . März 1904 ist nun auf dem über der
Wohnung des Angeklagten befindlichen Boden Feuer ent¬
standen, das von den Hausbewohnern alsbald wieder gelöscht
worden ist . Der Angeklagte stellt die ihm zur Last gelegte
Straftat , das Feuer angezündet zu haben, entschieden in Ab¬
rede. Nach Schluß der Beweisaufnahme wird dem Anklage¬
beschluß entsprechend durch den Vorsitzenden eine Hauptfrage
wegen Brandstiftung gestellt . Nach kurzer Beratung verkündet
der Obmann den Spruch dahin, daß sie die Schuldsrage be¬
jahten . Der Staatsanwalt beantragte dann , aus 3 Jahre
Zuchthaus zu erkennen . Der Gerichtshof schloß sich diesem
Anträge an und verhängte über den Angeklagten eins Zucht¬
hausstrafe von 3 Jahren « Bei der Strafzumessung sei
erjchwerenks in Betrucht gekommen , daß die Straftat des An¬
geklagten zur Nachtzeit ausgeführt , strafmildernd dagegen,
daß der Angeklagte bisher noch nicht vorbestraft und der ent¬
standene Schaden ein nicht hoher sei.

Damit hat diese Schwurgerichtsperiode ihr Ende
erreicht . Der Vorsitzende , Herr Landgerichtsdiroktor Erk, ent¬
läßt die Geschworenen mir Dantesworten , ihnen glückliche
^ simkehr wünschend.

Vermischtes.
svv .voo Mk. durch ein hübsches Gesicht verdient

„Mein Gesicht ist mein Vermögen, " das kann in Amerika
und England manches junge Mädchen sagen ; denn es ist
garnichts Seltenes , daß ein Mädchen für sein hübsches
Gesicht eine sehr anständige Summe erhält . Wir leben
in einem Zeitalter der Bilderreklame , und in Amerika ist
zuerst ein findiger Kaufmann auf die Idee verfallen , sich
für seine Reklamebtlder „ lebender Modelle " zu be¬
dienen . Das war nicht billig , aber es hat sich bezahlt
gemacht . Modelle für Reklamebilder werden besser bezahltwie die Modelle der Künstler , und die Leistung ist doch
nicht annähernd so schwer. Ein Newyorker Tnchgeschäft
war es , das eines Tages das Bild einer hübschen Ver¬
käuferin auswählte , um auf der anderen Seite des At¬
lantischen Ozeans ein schönes Kleid zur Schau zu stellen.Von jener Zeit an war allerdings die junge Dame nicht
mehr für den Laden zu gebrauchen ; sie war überzeugt,
daß sie eine berufstnätzige Schönheit war , alle ihre freie
Zett verbrachte sie vor dem Spiegel , und jetzt ist sie
Choristin in einer untergeordneten Truppe . Eines der
erfolgreichsten Bilder , das je für Reklamezweckegebraucht
wurde , war das Bild : „Das Mädchen in Weiß ." Es hat
die große Lackawanna -Eisenbahn in Amerika , die viele
tausend Meilen lang ist , sozusagen in Schwung gebracht,
Wd das ging fq zu. Vor wenigen Jahren , noch mar es

nur ein „Jux "
, auf dieser Linie zu fahren . Ein Journalistund ein Zeichner , die arg in der Klemike steckten , wollten

nach „Wild West" auswandern , wo sie bester fortzukommen
hofften , und benutzten dazu selbige Lackawanna . Als sie
auf dem Wege zur Station an einer Apotheke am Broad¬
way vorbetkamen , trat gerade ein sehr hübsches Mädchen
heraus . Sie wohnte in Brooklyn und war in Weiß ge¬kleidet. Ter Künstler hatte in wenigen Sekunden ihr Bild
auf seiner Manschette festgehalten ; aber das Bild mißfiel
ihm , denn die Manschette war durchaus nicht weiß . So
kamen sie zum Bahnhof .Sie mußten in einem Zim¬
mer warten , auf dessen Tisch Weißes Papier , Tinte und
Federn lagen . Flugs zeichnete der Künstler ein neues
Bild von dem „Mädchen in Weiß"

, und der Journalist
setzte ein Berschen darunter , das etwa so lautete : „Ein
einzger Blick — vorwärts , zurück — enthüllt ein wahres
Meisterstück — von Tälern , Bergen , weitem Plan , — fährt
man auf dieser Eisenbahn ." Das war ein Schlager , so¬
fort bekamen sie — zwar nicht zwei Fahrkarten nach dem
Westen, wohl ab« gutes bares Geld und den Auftrag,
mehr Bilder und Verse von dem „Mädchen in Weiß" und
der Eisenbahn zu bringen . Und die Sache bewährte sich
glänzend , beide Teile machten mit der neuen Reklame
großartige Geschäfte. Ans dem einmal betretenen Pfade
aber kamen viele Nachfolger . Besonders ein junges Mäd¬
chen in Boston verdiente ein schönes Stück Geld, indem
sie einem Künstler , der Reklamephotographien machte , Mo¬
dell stand . Eine dieser Photographien wurde von einer
Mehlfirma gekauft und für mehr als 40 000 Mark auf
Lithographien in allen Größen in Umlauf gebracht . Tie
Sache hatte diesmal aber ein Nachspiel . Einige Zeit
danach heiratete das junge Mädchen einen Mann aus einer
sehr exklusiven Familie . Das ehemalige Modell hatte nun
nicht den Mut , zu gestehen, daß es Geld für das Bild
bekommen hatte , und wie ihr Mann „wunderte " sich die
junge Frau , woher die Photographie beschafft war . Es
kam zum Austausch von Briefen und schließlich zu einer
gerichtlichen Auseinandersetzung . Tie Mehlfirma mußteviel Geld bezahlen und das Gesicht verdecken; das tat siemit einem kleinen Plakat , auf dem zu lesen stand : „ Das
Mehl ist die Hauptsache. Wir dachten nur , auch das Ge¬
sicht wäre gut . Jetzt wissen wir nur sicher, daiß das
Mehl gut ist. " Seitdem muß aber jedes junge Mädchenin Boston , daß sich zu Reklamezwecken photographieren
läßt , schriftlich seine Einwilligung geben . Derselbe Künst¬ler machte auch Bilder von einem bedeutenden Schau¬
spieler , dessen Frau bestand daraus , daß auch von ihrBilder gemacht wurden . Ter Schauspieler und sein Ma¬
nager erhielten 2000 Mark für die Photographien der
Dame , und sie gab schriftlich ihre Einwilligung , daß die
Bilder zu Reklamezwscken gebraucht werden dursten . Sie
glaubte augenscheinlich, es sollte eine Reklame für das
Stück sein, in dem sie mit ihrem Mann austrat . Zu ihrem
großen Erstaunen sah sie nach wenigen Wochen großeLithographien von sich, aus denen sie in kostbare Pelze
eingehüllt war . Später erhielt sie von der Firma eine
Pelzgarniiur , worauf sie einen freundlichen Brief schrieb,der wieder zu Reklamezwecken gebraucht wurde , und
schließlich bekam sie noch einen Diamantring . Der Pelz-
Händler gab später zu, daß das Bild ihm über 100 000Mark eingebracht hätte . Swift and Company in Chicago
haben ein Vermögen an einer Seife verdient , seitdem
sie das Bild einer jungen Mutter mit ihrem Kinde dafür
gekauft haben . Eine Reihe von Photographien von jun¬
gen Damen , die von dem amerikanischen „ Cralker Trust"als Reklame gebraucht werden , haben gleichfalls ein Ver-
mögen eingebracht . Solche Beispiele werden noch zahl¬
reich angeführt . Sv wird besonders ein Fall erwähnt,in dem das Bild eines hübschen Mädchens mit einem
Mund voll hübscher Zähne , zwischen denen sie ein Band
hält , dem Verkäufer mindestens 200 000 Mark jährlich ein¬
bringt.

Kandel, Hewerße und Jerkchr.
Vom Geld - und Warenmarkt . In diesen Tagenwar ein Jahrhundert verflossen , seitdem in einer kleinen

englischen Stadt Cobden das Licht der Welt erblickte, der
Mann , dem England den Frei h and el , eine glän¬
zende wirtschaftliche Entwicklung zu verdanken
hat . Heute , 100 Jahre nach dem Geburtstage Cobdens,breitet der CH amb erlainismus seine Fittiche aus.
Die bewährte Institution des Freihandels , die Englands
Vorherrschaft auf wirtschaftlichem Gebiete begründete , soll
fallen . Der Chamberlamtsmus findet freilich eine mächtige
Stütze an der Hochschutzzollpolttik der anderen
S t aate n . Welche Mühen es den Ländern mit Hochschutz¬
zollpolitik bereitet , unter einander zu befriedigenden Han¬
delsverträgen zu kommen, lehren die Verhandlungen , die
eben jetzt Deutschland führt . Die Unterhändler der öster¬
reichisch-ungarischen Monarchie weilten in den letzten Ta¬
gen in Berlin . Die Schwierigkeiten , mit Oesterreich-Un¬
garn zu einem Resultat zu kommen, werden durch, die in¬
nerpolitischen Schwierigkeiten des Nachbarstaates erhöht.
Oesterreich-Ungarn kann infolge der fortwährenden Obstruk¬tion innerhalb seiner Parlamente noch keinen gesetzlich fest¬
gelegten Zolltarif zur Basis seiner Verhandlungen mit
Deutschland machen, sondern muß sich mit dem Zolltaris-
entwurs begnügen , der zwischen den Regierungen Oester¬
reichs und Ungarns vereinbart wurde . Wie bet den Ver¬
handlungen mit Rußland , so bieten auch bei denen mit
Oesterreich-Ungarn die von Deutschland stipulierten Mini¬
malzölle für Agrarprodukte das Haupthindernis . Weiter
kommt für Oesterreich-Ungarn noch besonders die Fragedes Vieyexportes in Betracht . Die österreichischen und
ungarischen Agrarier drängen infolgedessen daraus , daUwenn sie in dem neuen Vertrage mit Deutschland schlechter
fahren sollten als bisher , auch der deutschen Jüdustrie der
Brotkorb höher gehängt wird . Deutschland hat aber seiner¬
seits ein außerordentliches Jüteresse daran , seinen Jn-
dustrieartikeln , nicht den Absatz nach der benachbarten Mo¬
narchie zu unterbinden . So machen sich die Völker gegen¬
seitig das Leben schwer. Statt die Fesseln mehr und mehr
abzustreisen , die den Weltverkehr hemmen , wird die Schutz-
zollmauer immer höher ausgetürmt , und selbst in England
glaubt man einen Kamps gegen den bewährten Freihandel
eröffnen zu sollen.

Vom Wertpapiermarkt. Auch in der abgclau-
senen Woche bildete ein stiller Verkehr bei schwankender
Haltung die Signatur des Marktes . Die Börsenwochen fol¬
gen einander , und man kann sagen , sie gleichen sich hin-
siMljch der GejMstsloMkert . Em Änigü rm einer leb-



hafteren Tätigkeit zeigt sich nur dann , wenn von den
Auswärtigen Plätzen irgend eine Anregung kommt .

'Das
war beispielsweise in dieser Woche bei Argentiniern der
Fall , für die London unter dem günstigen Eindruck der Prä¬
sidentenwahl steigende Preise meldete . Die günstigere
Stimmung , die der Rentenmarkt der Pariser Börse wäh¬
rend der Berichtswoche zeigte , fand bei uns ein Echo in
dem Anziehen der Preise der spanischen und türkischen
Werte , weiter aber auch der griechischen/serbischen und ru¬
mänischen Anleihen . Für russische Werte bildete sich im
Laufe der Berichtswoche , als neue Meldungen von russi¬
schen Niederlagen in Ostasien eintrafen , eine matte Ten¬
denz heraus . — Zu den Einzelheiten übergehend , herrschte
ckus dem Bankenmarkt, der Allgemeintendenz entspre¬
chend, ruhiges Geschäft vor . Vorübergehend erweckten Dis¬
konto Jüteresse auf die bisher noch nicht offiziell bestätigte
Meldung eines Abkommens bezüglich der Konversion der
venezolanischen Schuld . Auf dem Markt der Eisenbahn¬
werte hatten amerikanische Eisenbahnaktien auf die im
Allgemeinen bessere Haltung des Newhorker Platzes ei¬
niges Geschäft. Der M o ntanaktienmarkt zeigte eine
relativ feste Haltung . Eisenwerte gaben zwar vorüber¬
gehend auf den ungünstigen Bericht eines Fachblattes über
den amerikanischen Eisenmarkt nach, auch verstimmte das
Dementi der Preiserhöhung für Träger seitens des Stahl¬
werksverbandes . Die andauernd ziemlich günstig lauten¬
den Situationsberichte aus den Industriezentren — speziell
aus Oberschlesien — verhalsen aber immer wieder einer
günstigen Tendenz zum Durchbruch .

'
Kohlenwerte — unter

ihnen speziell Hibernia — lagen bei anziehenden Preisen
ausgesprochen fest , ohne daß ein besonderer Grund hier¬
für geltend gemacht werden konnte . Vom I n dustrie - A k¬
tienmarkt ist wenig zu berichten ; größere Umsätze voll¬
zogen sich lediglich am Markt der Schiffahrtswerte.
Die Zuspitzung des Tarifkampfes zwischen der Cunardlinie
und den kommunalen Gesellschaften veranlaßte zunächst
einen weiteren Rückgang dieser Werte ; die Aktien des Nord¬
deutschen Lloyd gingen sogar auf 97,50 Prozent zurück. Aus
die beruhigenden Erklärungen des Generaldirektors der
Hamburg -Amerika-Linie , wonach der Tarifkampf voraus¬
sichtlich die Dividenden nicht schmälern dürste , trat eine
kräftige Erholung für diese Werte ein , so daß die Aktien
des Norddeutschen Lloyd den Parikurs wieder überschreiten
konnten . ,

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom L0 . Juni.

Oldenburgische Spar - imd Leih-Bauk . Me Kurse verstehen sich
frei von Provision.

Ankauf Verkauf
K. Mündelsicher.

M . pCt.
Sys Mt . ulte Oldenburg. Konsols . . . . 88,75 SS,7S
Lyx PCt. neue Po. do. (Halbs.Zinszahlung 68,75 69,75
L Mt . do. do. . . . . — —
4P Ct. Lldeuö . Bodeukreditanstalt -Oblig . (unk. b. 1908) 101,75 102,25
Lyx PCt. do. do. 99,25 99,75
L Mt. Oldenburg . Prümien -Anleihe . . 128 128,89
4 Mt . Oldenburger Stadt-Anleihe, unkündS. b. 1997 101,75 102,25
4 pCt. Etvllhauuner , Ieversche von 1877, Dämmer . 199 —
4P Ct . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihe» . 191,75 —
Lyz Mt . Oldenburger Stadt-Anleihe v. 1903 . . 98,75 69,25
Lys Mt . Butjadinger , Goldenstedt« . . . SS —
Lyx Mt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihe» . 98,75 89,25Ly? Mt . Oberstem« Stadt-Anleihe . — 98,754 Mt . Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen » garantiert 199,75 —

PCt. DeutscheReichs-Anleihe, Ägest ., unk. b. 1995 191,79 102,25
Li/zpCt. do. do. . . . . . . 191,70 192,25
L PCt. do. do. . . 89,99 90,45
L ' /rPCt. PreußischeKonsole abgest, «nkündb. b. 1995 191.59 192.95
Lyg pCt. do. do. . . . . . 101,70 102,25LMt . do. do. . . . . 89,95 99,59
Lpz Mt . Lübecker Staats-Anleihe . . , 98,79 99,25
Lp, Mt. Deutsch-Ostafrikanischs Obligationen 7 . 98,79 99,25Ly-, Mt . konv. Darmstüdter Stadt-Anleihe . . V8,io 98,65
L '/,pCt. Kieler Stadt-Anleihe von 1994 . . . 98,29 98,75
Lyz Mt . Kölner Stadt-Anleihe . . . « LS 99,39LL. Nicht mündelficher.
4 PCt. Russische Staats -Anleihe von 1692 . . — —
4 pCt . Moskau -Kasan-Eisenbahn-Prioritätsu, garant. — —
4 Mt . alte Jtal . Rente (Stück v, 4000 frc. u. darunter ) — —
L pCt . siaatsgar . Italienische Eisenbahn-Prioritäten — —
Ly? pCt . Stockholm« Stadt-Anleihe von 1993 . — —
4 Mt . Moskauer Stadt-Anleihe von 1993 . . — —
4 Mt . abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bank 99,49 99,95
4 Mt . Pjandbriese der Mecklenburg. Hhp.- n. Wechsek-

bank, Serie V., unkündbar bis 1994 192 192,55
4 Mt. Pfandbriefe der Preuß. Central -Boden-Kredit-

Aktien-Geŝ t>. 1903 unkündb. b . 1912 192,79 193,254 PCt. Pfandbriefe d« Preuß . Boden-Kredit-Aktien-
Bank, Serie LLI , unkündbar b. 1913 192,29 192,59

Ly, do. Preuß. Boden-KreLit-Aktien-Bank
Serie XL ., unkündbar bis 1913 . 99,89 199,19Ly- PCt. Pfa»dbrieseder Braunschweig.-Hannov. Hqp.-
Lmch SerieXL ., unkündbar bis 1919 95,79 Sü

L yxpCt . abgest. do. der Preuß. Hypoth .-Aktten-Bani 93,99 94,454yz PCt- Rütgerswerke Obligat , rückzahlb. 195 PCt. — 192,594 pCt. Gewerkschaft Ewald -Obl . rückzahlbar 193 192,25 192,754 Mt . Obl . Deutsch - Atlantischer Telegraphenges. 19l 191,554 Mt . Elashütten-Prioritäten, rückzahlbar 192 . 191,59 —4 Mt . Warps -Spirmerei -Prioritäten, rückzahlbar 195 194 194.59
Wechsel aus Amsterdam kürz für fi. 199 in M . . 163,29 169
Check London . . . , 1 Lstr. » . 20,355 29,435do. New-Aork . . „ 1 Doll. » » . 4,1S59 4,29
Amerikanische Note» . » 1 » » » . 4,15 —
Holländ . Banknoten für 19 Gulden , ^ , ig,8i —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar- und Leih-Bank-Aktien —
Lldb . Eisenhütten-AMen (Augustfehn) 88,25 pCt. bez. G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pTt.
Darlehnszins do . do . 5 Mt.

- 7F Oldeudnrger BauL '

^ . Mündelsicher.
Lyz PCt. Oldenburgischs konsol - Staats-Anl .» ganzi,

Coupons .
Ly- pCt. Oldenburgischs kons. Staats-Anl., Halbs.

Coupons (April —Oktober) .
L '/, PCi. Oldenburgische konsol . Staats-Anl., halb.

Coupons (Januar—Juli ) . .
L Mt . Oldenburgische konsol. Staats-Anleihe .
4 Mt . Oldenburg , staatl . Bodeukredit-Ilnstalt -Schnld-

verschreibungen. unkündbar bis 1998 .Ly° Mt. Lesgl. .4 Mt . Oldenburger Stadt-Anleihe von 1991, unkünd¬bar bis 1897 . .
Tys Mt . Oldenburgische Stadt-Anleihe von IS93
Lyg PCt. Ankläger Gemeinde-Anleihe v. 1993
8P Mt . Vuliadtnqer « ae acl>I -Ani.
L Mt. Oldenburgische Prämien -Aul. (49 Taler -Los«^ ,M^. Oldenburger Kommuual -Anlerhe».
LyxpCt . do . do. . .
Lyz Mt . DeutscheReichsanleihe, konb̂ unk. S. 199»
Lyx PCt. do.
L pCt. do. . . .
Lyz Mt . Preuß. konsol. StaatsanL, konch, unk. s. 199
LyxpCü do.
L Mt . dm
Lyz pCt . Bayerische Staats-Anleihe .'
4 Mt . Altona « Stadt-Anleihe v. 1991, uni, ö. 1911
Ly, pCt. Kieler Stadt-Anleihe von 1991
Lyg pCt. Wiesbadener Stadt-Anleihe von 1992
Lyz pCü Posen« Stadt-Anleihe von 1993
Ly? Mt. Leer« Stadt-Anleihe von 1992
Lyg PCt. Lübeck-BüchenerEissnbahnanleihs von iS9z
4 Mt. Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior.-Obligat . gar.
Lyx Mt . Sachsen-MeiningerLandeskredit -Obligaüonsn
Lyx Mt . Gotha « Landeskredit-Oblig., unk. bis isgz
L '/, Mt . Lübecker Staats -Anleihe, mttdb . bis 1914

Nicht Wündelsiever.
4 Mt . Deutsche Dampsfischerei-Ges. „Nordsee" Oblig.,durch erstes Schiffspfandrechtsichergestellt4 PCt. Gewerkschaft„Deutscher Kaiser " Hypolh .-Obkig.unkündb . bis 1910 . . .
3ff, PCt. Crefelder Eisenbahn - Ges.-Obkigationen .
4 pCl -Hauiburger HyPoth.-Bank°PfanLbr .,unk . b . 1913
4 pCt . Hannov . Bodenkredit - Bank - Pfandbriefs,

unkündbar bis 1913 . . . .
4 Mt . Mecklenburg. Hypothek, n. WcchselbankPfand¬

briefe Ser. IV.. unkündbar bis 1913
4Mt. Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr ., unk. 5. 1999

mündelsich« im Fürstentum Reuß .4 Mt. Mitteldeutsche Grundrentsnbriefs (Serie bll).
mündelsich« im Fürstentum Rens

LY«Mt . Preuß. Bvdenkredit Wr. Bk. Pfd ., unk. b. 1913
SyzMt . Preuß. Cenlra -- «odentr .-Pfanobr .,unk. b . 1913
Lyz Mt . Braunichweig —Hannob. Hypoth. Pfdär.

unkündbar bis 1919 . . . .4 Mt . OesterreichifcheGoldrents . . .4 Mt . Ungarische Goldreute (Stücks 0,1912,59)4 Mt . Ungarische Kronenrents . . . .Ly-, PCt. do . . . .4 Mt . Russischepeuerfteie Staats -Anl. v. 1992 ver¬
stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen

4 Mt. Wiener Stadl-Anleihe von 1902, verstärkte
Tilgung bis 1812 ausgeschloffsa. .Lyg PCt. Kopenhagen« Stadt-Anleihe . - .4 pCt. Moskauer Stadt-Anleihe von 1993

Gekauft Verkauft
PCt. PCt.

98,75 99,75

98,75 —

— 199,49

191,75 102,25
99.49 99,99

Zv1,75 —
98,75
99,25

—
LS,75

99 99.59

191,75
98. 75 99,25

191. 79 102,25
191,79 192,25
89,99 99,45

191,59 192,95
191,79 192,25
89,95 90,59
99,79 190.25

193,29 103,75
93,10 98,65
98,89 89,35
93,20 98.75— 99
99,10 99,65

199.75 —
SS.S9 199,45
99,49 89,95

99,25

roi '/. 192
— 199,75

— 97,95- » 103
— 101,75

101,89 192,35

191,29 191,59
191,29 191,59
99,80 109,19— 96. 15
95,79 SS

100,89
100,39

191,35
190,85

97 97,55
88,79 89,25
99,70 91,25

199,29 109,75
96,69 97,15

168,20 169
29,3559 29.4359

Kurze Wechsel auf Amsterdam - . 199 fl. » Mt.
Scheck „ London . . iLstrt . a
Kurze Wechsel „ Paris - . . 190srs . n
Scheck „ Wew -Dork . ^ 1 Doll, i
AmerikanischeRote» (Gree»bLckS) . 1 DoL »
HMändischsNoten . . . , 1v st. »
Diskont d« Reichsbank 4 PCt.
Lombardzins der Reichsbank » Mt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend,
de» Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiers billigst ae«LnLages -Kurse«. ^ "

80,65
4,1659
4,15

1S. S1

81,95
4.29
4.29

16,91

Märkte.
* Hamburg » 17. Juni . (Sternschanz-Viehmarkr.) Schweine.Handel heut- g -u . Zugeführt 1850 Stück. Preise: Versand¬

schweine , schwere 47—48 leichte 49— 50 Sauen38—43 M und Ferkel 44— 48 s-L per 100 Pfund.

Oerttiche Getreideprsiss in der Ttadt Oldenburg.
am - 8 . Juni 1904.

Mrk. Mrh
Hafer , schweren 7,20 Gerste, amerikanijche —

„ lerchten 7. — „ russische 5,60
Roggen , hiesiger 7,70 Bohnen , 7,20

„ amenk . — — Buchwerzsn
„ füdruUch « 7,30 Mars

Weizen 9, — Klemer Mais
Lupmr»

pro Centn « .

6,50
6,—

Norddeutscher
' Lloyd"

„Brandenburg "
, Woltersdorfs , nach Baltimore , ist

wohlbehalten Dover passiert . „ Königin Luise"
, Volger,

hat die Reise von Neapel via Gibraltar nach Newyork
fortgesetzt. „Rhein "

, Rott , mit dem Marinetransport nach
Ostasien bestimmt , wohlbehalten in Suez . „Köln"

, Lang¬reuter , von Galveston , wohlbehalten auf der Weser. „Karls¬
ruhe "

, Gvosch , nach Australien , wohlbehalten in Colombo.
„Roland "

, Randermann , nach Brasilien bestimmt , wohl¬
behalten Quessant passiert . „Prinzeß ! Irene "

, Dannemann,
,von Newyork, ist wchlbehalten Bellas passiert . „Seydlitz ",Drewes , nach Ostasien, wohlbehalten in Aokohama . „Mar¬
burg "

, Stern , von Ostasien, ist von Eolombo abgegangen.
„Prinzregent Luitpold "

, Kirchner , nach Ostasien , wohlbe¬
halten in Wen . „Bayern "

, Formes , von Ostasien, wohl¬

wes , von Antwerpen nach Bremen . „Neptun", Oltmann,in Emden.
Dampfschiffahrtsgcsellschaft „Argo".

„Köln"
, Meyer , von Rotterdam in Petersburg . „F.

Bischofs" , Weniger , von Cartagena nach London , Dover pas¬siert . „Rußland "
, Oestmann , von Petersburg nach- Lübeck.

„Falke "
, Röver , von Hüll nach Bremen . „Mannheim ",Tyedmers , von Petersburg nach! Rotterdam . „ Reiher " , Ul¬

brand , von Bremen in Hüll . „Finland ", Petersen , von
Amsterdam in Kronstadt . „Afrika"

, Kriete , von Livornoin Neapel . „Düsseldorf "
, Sander , von Petersburg in Rot¬terdam . „Hogland "

, Peters , von Nantes in Passages.behalten in Aden. „Preußen "
, Prehn , hat die Reise vonGibraltar nach Genua fortgesetzt.

Tampfschiffayrtsgesellschaft „Hansa ".
„Marienfels "

, Zittlofen , ausgehend Suez passiert.
„Trautenfels "

, Pfeiffer , in Colombo.
DampfschiffahrtsgesellschafL „Neptun ".

„Feronia "
, Pieper , in Antwerpen . „ Achilles"

, Hjamm-
je , in Otzorto . „ Minerva ", Fvkken , in Oporto . „Ceres",Soeken , in Bremerhaven . „Rhea " , Teigeler , in Bremer¬
haven . „Kronos "

, Fahlbusch -, von Riga nach Rotterdam.
„Astarte "

, Rodenbeck, in Kopenhagen . „Gauß "
, Reimers,von Amsterdam nach - Bremen . — „Jupiter "

, Janzen , in
Rotterdam . „Herkules "

, Bauer , in Gijon . „Apollo ", Dre-
Schrffsverkehr ans der Hunte

für die Zeit vom 16 . bis 18 . Juni.
Angekommen: „ Minna ", Rächte, leer von Blumenthal.

„ Christine"
, Kühne , leer von Reitsand. „ Margarete ", Steenken,116 T . Gerste von Brake. „ Wohlfahrt ", Schnoor, 40 T.

Zucker von Itzehoe. „ Wilhelmina ", Diepsveen, 132T . Phoro-
lith von Me :n . „ Willsri d "

, Wittholt , leer von Schmalensteth.
„ Gebrüder "

, Janssen , leer von Jprump.
Abgegangen: „ Astrea", de Boer, leer nach Bremer¬

haven. „ 3 Geschwister " , de Boer, 25 T . Ziegelsteine nachBremerhaven. „Bernhard ", Lege, 25 T . Ziegelsteine nach
Bremerhaven. „ Katharine ", Dänekamp, 50 T . Busch nachEversand. „ Helene", Rose, 15 T . Stückgut nach Geestemünde.
„ Margarete ", Tapken, 15T . BuschnachEversand. „ Bremen 17 " ,Brockmann, leer rach Bremen.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs Reedereei.
Ter Dampfer „ Casablanca "

, Kapt. Harde , ist am 15. Juni von
Dunston nach Oporto abgefahren.

Der Dampfer „ Oldenburg ", Kapt . Kückens, ist am 17 . Juni in
Oporto angekommen.

Ter Dampfer „ Nordsee", Kapt . Nissen ist am 19. Juni in
Gibraltar angekommen und nach Tanger weiter gefahren.Der Dampfer „Tanger "

, Kapt . Schumacher ist am 18. Juni in.
Blyth angekonnnen.

Der Dampfer „ Casablanca ", Kapt . Harde, passierte am 18. Jum
ausgehend Lnessant.

Schiffsverkehr in Brake.
Angekommen seit dem 13. Juni:

„ Grantleyhall "
, Jenß , Genitschefk, „ Anna ", Büschen, Hoksiel,

„ Jantina " , Bockhoff , Bremerhaven am 14. Juni ; „ Söderhamm ",Schade, Hennösand via Bremen , „Grete " , Schoer, Bremen , „Wilhel¬mine " , Ritsema , Geestemünde am 15. Juni ; „Matin ", Reemts,Sunderland am 16. Juni.
Abgegangen seit dem 13. Juni:

„ Planet ", Stühn , Stockholm, „ Möve "
, de Wall , Carolinensiel

„ Heinrich", Luhr , Schwarzenhütten am 14 . Juni ; „ Anna ", Büschen'
Hoksiel , „ Mary Eliezer " , Gleadhall , Gole am 15. Juni ; „ Anna "'
Schumache . Pi lau, „ Indiana " , Gundry , Narvik am 16. Juni .

'

Grstzh. GvfpmmrrgskKffe z« OldenSura.
Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1904 -A 19,541.237 15
Im Monat Mai 1904 sind:

neue Einlagen gemacht . „ 617,317 63
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . „ 408,931 45

somit Bestand der Einlagen am 1 . Juni ,, 19,749,623 33
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kassenbestände), usw. . „ 21,095,710 lg

Witter,MIsLeoSschtungen in Olsendura
von A. Schulz , Hos -Optlkec.

Barometer
tPariser Lufttemperaturmm I Zoll .1.Monat.

19 . Juni 7N. Nm.
29 . Juni j 3 „ Vm.

Thermo¬
meter

I HZchsrs
1" 12 ! ktt5,8
-s- 11,8j 766,2

-i8 . 3,6i 19 . Juni
L8 3,8j 29 . Juni

-j- 15.6
nisdr.

S. S

Kirchennachrichtsn.
Kirche zu Ohmstede.

Dienstag , 21 . Juni : Kreissynode Oldenburg . Gottes¬
dienst 8 Uhr : DivisionZpsarrer Rogge.

Kollekte für das evangetische Krankenhaus.

WMUM« K
»««deekrotte» liir 3r«t- » reiütrNege»nein . « ii«. rxsrra «.
L. kisUlNSllll, Seilen - u. karkümsriekabri !!, OklendSLb

ustzErsii 2U iiLtzvn

Uursertlrklirljoli«
srüülk ckis rein , cvsiss anä x-ssnaä.

Wir vergüten für Einlagen
mt haidjähnger Kündigung — V- 7° unter dem jeweiligen

Diskontsätze der Reichsbank , mindestens 3, höchstens 4 7»
gegenwärtig also 3^

u?t kürzerer Kündigung und auf feste Termine 27- —3Vr 7>
m Mäßiger Kündigung und auf Lheck-Lonto 2 7»

foetmA » ö- Söhne.
LAltlneseilw . Mendurg l. Kr.

Verpachtung
der BudenpLätze

für unser am 17 . und 18 . Juli
stattfindendes

Schützenfest
am Mittwoch , den 22 . Juni,

nachmittags 4 Uhr,
auf der Festwiese.

Kijieür ZWil-Lekeii.
vert. ein noch fast neuer Kinder¬

wagen . Landweg1, b. Philosphenw.

Bei Beginn der Reisezeit empfehlen wir
Einbruch- u. Diebstahl - Versicherung

für Haushaltungen , Wertgegenstände, Bargeld , Geschäfte re.,

gk Reise -Unfall -Berficherung
zu Prämien von 15 ^ pro 1000 auf 8 Tage ; 20 ^ auf 15 Tage rc . ;
Eisenbahn -Unfall-Bersicherung auf Lebenszeit.

Einmalige Prämie 50 für 15,000 rc.
Reisepolicen zum Selbstausfertigen auch für spätere Benutzung

versendet kostenfrei
Rheuania -Versicheruugs -Wtien -Gesellschaft,

Köln a . Rh . , Elisenstratze 22.
vis : LLSLMr »LL!r Or -smdsi ' S,

VLÜSLldl1Z ?V, LS1LUÜlS1LS8lL >L8SS L.
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Wer-MMr Arische.
Da bei der öffentlichen Äusver-

dingung am 16. d. Mts . zur bestick¬
mäßigen Herstellung der Wapel keine
annehmbaren Forderungen abgegeben
wurden, soll die Arbeit unter der
Hand vergeben werden. Es sind aus
einer Länge von 5300 Mtr . der
Wapel etwa 12,300 obiu Erde aus¬
zuheben und soll die Arbeit sowohl
im ganzen sowie bei 1000 Mtr.
mindestfordcrnd vergeben werden.

Forderungen dazu nimmt bis zum
1 . Juli der Sielgeschworene Freels
entgegen und sind die Bedingungen
in dessen Wohnung ausgelegen.

Gerh . Freels , Siel -Geschw.

GmeiNe kmsieil.
Ailsverdmgimg.
Das Anfahren von

es. iM lllm KsMeim
und

ca. M m MkdßeiM
vom Stau bis Anfang Bloherfelder
Chaussee, das Anfahren von ca.
60,000 Klinkern vom Bahnhof
Oldenburg nach o . Eversten-Friedrichs¬
fehn er Chaussee, sowie das Verfahren
von Feldsteinen auf der Peterssehner
Chaussee soll am

Mittwoch, des 29. ZMi,
abends 8 -/2 Uhr,

in Holzes Wirtshause mindest-
fordernd ausverdungen werden.

Der Gemeindevorsteher.
_ _ Schwarting.

Wiefelstede . Z- » LU
läßt am

Montag, 4. Juli,
nachm . 3 Uhr ans »,

wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft:

1 junge tied . Kuh » bald kalbend,
1 Quene,
1 Rind , U/s Jahr alt,
4 Schweine , 3 Monat alt,
10 Hühner,
88 Scheffels . Roggen , sehr gut

stehend,
4 Scheffels . Hafer,
8 Scheffels . Kartoffeln,
5 Scheffels . Sandbuchweizen,
14 Scheffels . Gras,
1 Scheffels . Spörgel.
sowie Partie Dachstroh und
Dünger

meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
lausen , wozu einladet

— _ H. Brötje.
Rastede. Grotzherzogliches

Kammerherrn -Amt in Oldenburg
läßt am

Sonnabend , SS . Juni,
nachm . 4 Uhr,

im „Ellern " ansangend:
das Mähgras im ^Ellern ", Ver¬

bindungspark und im Eichenbruch
in den bisherigen Abteilungen öffent¬
lich verkaufen.

Versammlung beim Eiskeller.
Kauflustige ladet ein

I . Degen , Aukt.

Verpachtung
einer

Landstelle.
Bloherfelde . Der Landmann

Oltmann Millers das. läßt wegen
Sterbefalls des jetzigen Pächters seine
z . Zt . von Ww . Fischbeck bewohnte,
Vs Stunde von Oldenburg belegene

Landstelle
am Mittwoch,

den29. Juni d. Zs.,
nachm . 3 Nhr,

in Hohnholts Wirtshause zu Bloher¬
felde zum 1 . Nov. d. I ., ev. 1 . Mai
1905, auf mehrere Jahre verpachten.

Die Stelle besteht aus noch neuen
besteingerichteten Gebäuden und ca.

59 Scheffetsaat
Grün - und Ackerland und eignet sich
dieselbe sehr gut für eine Milchwrrt»
schaft. B . Schwarting , Aukt.

LLaAS » -
bitter „ Bremer Courier " , tägl . 1 kl.
Glas zu nehmen. — Nur echt bei:
W . Schmidt , Breme « , Roßstraße 26.

Eine fast neue Trittnähmaschine
f. 30 zu verk . Kanalstr . 6 oben.

OllLvnbm 'ßor Lank.
Grundkapital 2,000,000 Ml.

Filialen in Atens-Nordenham , Delmenhorst , Hohen¬
kirchen , Jever und Vechta.

Konto-Korrent- und provifioussreier Check-Verkehr. Ge¬
währung von Darlehen und von Kredite» in
lausender Rechnung gegen geeigneteUnterlage.

Diskontierung von Wechsem. Einlösung von Domizilwechseln.
Ausstellung von Checks und Kreditbriefen auf alle größeren

in - und ausländischen Plätze.
Besorgung von Auszahlungen an allen Hauptplätzen der Welt.
An und Verkauf von Wertpapieren und fremden Geldsorten.
Kostenfreie Einlösung von Coupons und ausgelosten

Wertpapieren.
Uebernahme von Wertpapieren zur Aufbewahrung und

Verwaltung. Verlosungs- Kontrolle. Auslosungs-
Versicherung.

Annahme geschloffener Depots.
Vermietung von Schrankfächern in unseren feuer- und

diebessicheren Gewölben.
Annahme von Geldern zur Verzinsung ans Kontobücher

und Bantscheine bei kurzer bis ganzjährigerKündigung
oder auf bestimmte Termine. Zinsen bis z» 4o/o p. s.

Zur Erteilung sachgemäßerAuskünfte und Ratschläge in allen

bankgeschäftlichen Angelegenheiten sind wir jederzeit gern bereit.

DLS DLVGLMGM.

Hos - Verkaus
in

Hockensberg.
Wildeshaufen . Die Gebrüder

Einemann zu Hockensberg lassen
ihre daselbst belegene

Bllillmmnstelle
am Montag,

den 27. Juni d. Is .,
nachm . 3 Uhr»

rn Kolloges Wirtschaft zu Pfennig¬
stedterfelds öffentlich durch den
Unterzeichnetenversteigern.

Das Gehöft (Wohnhaus , Heuer¬
haus , Stall und Scheune) liegt in¬
mitten des Torfes bei der Schule.
Wiesen- , Garten - und Ackerland liegt
geschlossen in einem Komplex
direkt am Gehöft und grenzt an die
Delinenhorster Chaussee. Gesamt¬
größe 50 bs , 68 sr 56 gm, wovon
etwa die Hälfte Kulturland , das
übrige Gehölz (u . a . 1 Fuhrenkamp
in Größe von 14 üs 43 sr 52 qm
mit bis zu 35jähr . Bestand) und un¬
kultivierte Gründe.

Die Ländereien, selbst auch die un¬
kultivierten Flächen, sind bester Boni¬
tät . Ackerland ohne Ausnahme vor¬
züglicherKleeboden. Entfernung von
Bahn und Stadt 2 bezw . 4 km.

Gelegenheit zu Fischzuchtanlagen.
Der Fuhrenkamp und der Riede¬

kamp (groß 5 da ) können auch für
sich verkauft werden.

Antritt nach Aberntung bezw . No¬
vember.
_ C . Wehrkamp , Aukt.

Osterubnrg . Zu verk . ca . 3 Jück

bestes Mähgras
in der Tungeler Marsch.

A . Wilkens , Kirchhofstr. 1 a.

Verlorene und rmchzn-
weisende Sachen.

Verloren em kt . Damenkragen.
Geg. Belohn, abzug. Alexanderstr. 43.

Verloren zwischen Rostrup und
Zwikchenahn eine Damenuhr . Abzu-
geben bei Diedrich Arndt.

Frr belegen «. anznleihen
gesucht»

Ein fest angest. städt. Beamter
ucht ein Darlehn von 500 Mk. auf
! Jahre gegen hohe Zinsen.

Adresse zu ers. in der Exp, d . Bl.
Rastede . Aus gute Landhypothek

habe ich zum 1 . Juli und später zu
4 °/o zu belegen: 3000, 2500 u. 1000
Mark. ,_ H . Hoes.
"

Rastede . Zu belegen auf sofort
6000 Mk . und aus später größere

Beamter sucht ca. 7600 ^ auf sich.
Hypothek (Neub.) . Off. S . 088 Exp.

Wohnungen.
Zu verm. St . u. K. Burgstr . 22

Die von Frau Pastorin Pralle be¬
wohnte Herrschaft !. Oberwohnung
Ofenerstraße 18 ist wegzugshalber
zum 1 . Nov. oder früher an ruhige
Bewohner zu verm. Zu besehen von
10 —1 Uhr morgens.

Zwei anst. jg . Leute finv. freundl.
Logis. Donnerschweerstr. 16.

Zu vermiet, e . kl. Oberwohnung.
_ Ziegelhosstraße 42.

Ans ein Wohnhaus an erster
Lage wird zum 1 . Juli eine Hypo¬
thek von Mk . 6000 .— umznleihe»
gesucht. Offert, unt . A. B . 150
postlagernd Oldenburg erbeten.

Z . verm. St . u . K. Lindenstr. 57.
Zu Nov . sr. sep . Unterw . ( 5 Räume

u. Zubeh.) mit Gart . Alexanderstr. 15
Zu verm. hübsch mbt. Wohn - uns

Schlaf ; , z. l . Juli . Alexanderstr. 15 ob.

ki»e herrsch , llitennhi.
mit Garten Steinweg 26 ist auf so¬
fort oder später zu vermieten.

Näheres_ Steinweg 7.
Stube u. Kammer auf Wunsch m.

Pension zu verm. Achternstr. 1.

Nadorst. Zu vermieten eine
Wohnung mit Land. Thalke
Margarete Rowold » Etzhornerweg.
Z . vm. kl. möb!. Z . u . K. Rosenftr. 12 .

Zu vermieten schöne sep. Uuter-
wohnung mit Garten Sonnenstr . 30.
Mietpreis 450 Nachzufragen
daselbst oben._

Eversten . Zu vm. z. 1 . Nov. eine
sch . Oberwohn . m. Gartenl . an ruh.
Bew. Hundsmühler Chaussee9.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

Die

Kau-stAgentilr
einer ersten deutsche«
Feuer - Verficheruugs-
Aktien-Gesellschaft ist
für Oldenburg unter
günstig . Bedingungen
anderweitig Zn be¬
setzen . Offerten unter
„W. 2672 W ." an
Haasenstern L Vogler
M.-G . Hannover.

Rastede . Ein erfahrenes, tüchtiges,
zuverlässiges

Mädchen
gesucht zum 1 . November.

_ _ Frau E . Habeköst.
Gei. Stnndenmädch . Kastanienallee51

NGKHLGZLH
zum 1 . Juli ein tüchtiges, zuverläss.
Mädchen gegen hohen Lohn.

Frau August Jacobs»
Wilhelmshaven , Bismarckstr. 62.

"
NWazstMSftMt L. V. 3i. Reploxg. Rotationsdruck und Berlage

Rastede . Für einen größeren
landwirtschaftli Hanshatt suche ich
auf sofort ein

junges Mädchen
im Alter von 15—17 Jahren , welches
alle vorkommenden Arbeiten mit zu
verrichten hat, bei Familienanschluß
gegen Salär.

H . Hoes , Rechnstllr.
Hankhansen . Suche aus sofort

eine Magd,
die melken kann.

F . Küpker , Gastwirt.
Rastede . Für einen 18jährigen

Schreiber,
der jetzt seine dreijährige Lehrzeit in
meinem Geschäft beendet hat und eine
schöne flotte Handschrift besitzt, suche
ich aus bald anderweitige Stellung.

H . Hoes , Rechnstllr.

Mf täglich. Nebenver»
0 o V Ml » dienst f. a . Stände,
d . Häusl. Tätig !, Schreibart , Adressen-
nachw., Vertretung rc. — Näheres d.

Erwerbszentrale in Würzburg.

1 Keiscichekttt ^
W für das Herzogtum Olden- W
W bürg und einen Teil de -, eAz
W Provinz Hannover gegen ho ' >c kW
W feste Bezüge (Gehalt , Spesen, W
W Fahrgelder ) gesucht . — Dis - W

88 Bewerbungen mit Angabe
bisheriger Tätigkeit unter

W „V. 2663 R ." an Hassen - 8

W
si^ n

^
L Vogler A .-G . in 8

Suche sofort ein gutes
Unterkommen nach dem
Lande für einen 8jährigen
Knaöen schlicht um schlicht.

Suche sofort ein ordent¬
liches Mädchen für eine«
guten bürgerlichen Kanshakt
nach Werne.

ZMißr . Z. Kr »« 8 lrM,
Haupt -Verm.-Kontor.

Gesucht aus sofort ein junger ge¬
wandter

Buchhalter,
der auch kleine Reisen zu machen hat,
für ein Holzgeschäft. Offerten mit
Angaben des Alters und der Gehalts-
ansprüchs unter S . 051 an dis
Exped. d . Bl.

Gesucht zum 1 . Novbr . d. I . ein

ciuschcs jugcs RSWe«
für bürgerlichenHaushalt , am liebsten
vom Lande. Gehalt nach Uebereink.

Offerten unter S . 050 an die
Expedition d. Bl.

Zum 1 . Oktober sucht ein sauberes
Mädchen für Küche u . Haus . Frau
Amtsrichter Ludwig , Bremervörde.

GesucM aus dauernde Stellung ein
erster Malergehilse.

I . Schrimper , Katharinenstr . 22.

Gesucht per sofort

Kns- i . KWemüHc«
gegen hohen Lohn und freie Reise.
Restaurant „Zum Bürgermeister " .

Bremen , Knochenhauerstr. 18.
Einlegerin, die gut salzen

kann , oder Falzerin , die das Ein¬
legen erlernen will , gesucht.

F . Büttner , Buchdruckerei. Osternburg . Gesucht
2 3 Frauen

zum Heuen. Schützenhofsstr. 7.
Gesucht zu November ein tüchtiges

Dienstmädchen
zum Alleindienen. Brüderstr . 12 . Gesucht auf bald ein

junges Mädchen
für den Haushalt . Langestr. 46.8 In Dortmund bei Is Kund - I

8 schaft einges . Agent sucht ge- g
8 eignete Vertretungen in Butter, Z
A Eier und Fleischwaren. A
8 Offerten sub I . W . bahnpost - D
N lagernd Dortmund . 8

Suche auf sofort oder später noch

eicht junge MOihe ».
die das Schneidern erlernen wollen.

Anna Dierks , Schneiderin,
Zwischenahn.

In meinem Haushaltungspensionat
in schöner , gesunder Gegend des
Herzogtums Oldenburg finden noch
einige junge Mädchen freundliche
Ausnahme zur Erlernung des Haus¬
haltes wie auch zur Kräftigung ihrer
Gesundheit. Pensionspr , 450 inkl.
Wäsche . Offerten unter S . 053 an
die Expedition d . Bl . erbeten.

Gesucht zum 1 . Aug. oder später
einfache Stütze

ges. Alters , welche sich allen vor¬
kommenden Arbeiten unterzieht, zur
Stütze der Hausfrau gegen Gehalt.
Offerten erbeten

Bremen , Benquestr. 31.
Zum 1 . August em jg . Mädchen

z. Stütze d. Haussr . gesucht : dieselbe
muß kinderl. sein u . sämtl. Hausarb.
verr., Familienanschl. Geh. n. lieber-
einkunft. Offert , unt . postlag. A . A.

Gesucht zum 1. Sept . oder 1. Nov.
ein akkurates

Mädchen,
welches auch Lust hat in der Wirt¬
schaft . Nachzufragen bei

Frau Lakemeine « , Westerstede.

Arbeiter gesucht.
Johannes Free.

Wir suchen per sof . einen jüngeren
gewandten

Hausdiener.
Hillje L Köhne.

Gesucht per 1 . Septbr . oder früher
ein einfaches umsichtiges

junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau für guten
bürgerl . Haushalt . Dienstmagd vor¬
handen. Offerten unt . B . 7058 an
die Annoncen-Expedition von Herm.
Wülker , Bremen , erbeten.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger

Arbeiter
für mein Kohlen- und Dachdeckerei¬
geschäft gegen hohen Lohn.

H . Langheim , Jakobistr . 11.

Gesucht aus sofort ein

Kleirrknecht.
IUiLÜ.

Borkum -Ostland.
Gesucht 1 Stnndenmadchen. ,

Achternstr. 63.Ein kleiner , fixer , solider
LGlLMGr-

für ein kleines Hotel u. Restaurant
per sofort. Offerten unter F . 7068
an die Annoncen - Expedition von
Herm . Wülker , Breme ».

Ein älterer Herr sucht auf sofort
eine ältere, einfache , gut empfohlene

Haushälterin,
welche gut bürgerlich kochen kann.

Rastede . A . I . Meyer.Varel . Zum 1 . Juli oder später
suche ick ein

Mädchen
von 16—18 Jahren , welches Lust
hat , das Kochen zu erlernen.

Frau Ingen . Pühl,
Gr . Bahnhofstr. 8.

Bockhorn . Aus sosort

3 Zmoiergescllc»
gesucht. D . Gerdes, Zimmermstr.

Gesucht
zu sofort ein tüchtiges 8 . Mädchen.

Rats apotheke,
Wilhelmshaven.

Suche per Juli oder August eine
selbständige

Wnharbeiterin
bei Jahresgehalt u. Familienanschluß.

Zu melden:
Frau Jünemann , Emde « ,

Boiwerk Nr . 12.

Jaderberg . Gefucyt aus sofort
mehrere

Mmergeselles,
dauernde Beschäftigung.

Fr . Seghorn . ^
Zwischenahn . Auf sofort tüchtige

Zimmergesellm.
G . Eilers , Zimmermeister.

Gesucht eine akkurate Stunden¬
frau . Staustraßs 14.^

B. SML ^OldLvkttg,



2. Beilage
M 148 der «Nachrkchte» M Stadt mrd Sand" »am Montag , den 80. Juni 1S04

irr Ksr-sr^.
-s- Jever , 19. Juni.

Wer an stattlichen Pferden Freude findet und sie gerne
sieht, der mußte heute in der Stadt der Getreuen sein-
Dort waren aus allen Teilen des Jeverlandes und auch aus
Ostfriesland prachtvolle Reit» und Wagenpferde zur Stelle,
die ihre Leistungsfähigkeit in gegenseitigemWettkampf zeigten.
Der Besuch des heutigen Rennfestes war ein recht guter
und entsprach der Güte des vorgeführten Pferdematerials
wie auch dem guten Wetter , das nur einmal durch einen
„ Nassauer " getrübt wurde. Dicht gedrängt standen die
zahlreichen Zuschauer auf der langen Stehplatzreihe, und die
Karten für die herrlichen Sitzplätzein der Allee waren fast alle
abgesetzt ; auch der teuere Sattelplatz hatte zahreiche Liebhaber
gefunden. Die Rennleitung hatte gut gearbeitet und alles
sorgfältig vorbereitet ; es „klappte" denn auch gut ; besonders
die drei erstenRennen wurden rasch abgewickelt ; später waren
einige Verzögerungen unvermeidlich, trübten aber nicht das
Interesse der Zuschauer. Die Nennungen zu den einzelnen
Rennen waren zahlreich eingelaufen; man kann nur bedauern,
daß so viele Pferde, die beute liefen, vor zwei Wochen nicht
auch in Oldenburg den Wettkampf mit anderen ausnahmen;
sie hätten es mit Ehren wagen dürfen. Das Resultat war
nach oberflächlicher Betrachtung allerdings nicht in allen
Rennen von denselben Erfolgen gekrönt wie in Olden¬
burg ; man möge dies aus folgender Zusammenstellung
entnehmen: Im zweiten Rennen (Trabfahren mit
Road - Carts für 4jährige und ältere Pferde oldenburgischer
oder ostfriesischer Abstammung) lief das siegende Pferd ( „Kautz " ,
9jähr . br. Wall .) 2800 Meter in 7 Min . 8 '/» Sek. In Olden¬
burg lies im 5. Rennen (Trabfahren für 4jährige und ältere
Pferde, Oldenburger und Ostfriessn) das siegende Pferd (die
berühmte „Op heli a" ) 2700 Meter in 5 Min . 27 Sek. Beide
Leistungen verhalten sich wie 28 : 19Vs (Zeit durch Distanz
dividiert). Nimmt man statt der alle überragenden „Ophelia"
das zweite Pferd , die „ Anetti" (2400 Meter in 5 Min.
29Vs Sek.), so stellt sich das Verhältnis auf 28 : 22. Es
bleibt also immer eine Differenz zu gunsten der in Oldenburg
konkurrierenden Pferde . Diese Berechnung gibt aber absolut
keinen Maßstab für einen Vergleich der Leistungsfähigkeit,
weil wesentliche Momente bei solch mechanischer Berechnung
nicht berücksichtigt werden können. Zu diesen wesentlichen
Momenten gehören vor allen Dingen die Form der Bahn
Und die Beschaffenheit des Bodens. Die Bahn beim
Daunschen Grashause ist, weil vollständig staubfrei, für die
Zuschauer ja geradezu ideal ; die Leistungsfähigkeit der Pferde
wird aber durch die Rasen narbe, die für die Hufe zu
glatt ist, beeinträchtigt. Aus dem sandigen Boden
in Oldenburg rollen die Sullys besser, weil
die Pferde nicht gleiten können und deshalb freier auf¬
zuschlagenvermögen. — Die Züchter und andere Sachverständige
waren denn auch mit den heutigen Leistungen sehr zufrieden.

Im einzelnen verliefen die Rennen, von den Zuschauern
aufmerksam verfolgt, ohne Unfall in folgender Weise:

t . Trabreiten
für in Oldenburg und Ostiriesland geborene und aufgezogene
Pferde im Alter von 2 und 3 Jahren . Distanz 2100 Meter
(3 Runden ). Einsatz 10 Mk. Ganz Reugeld. 1 . Preis
175 Mk. und Ehrenpreis des Herrn Th . Fetköter. 2 . Preis

70 Mk. 3. Preis 35 Mk.
Am Start waren 8 Pferde, die in 2 Abteilungen liefen.
Erster : „Robert " (3jähr. br. W .) des H. G . Herzog-

Wassens, 5 Min . 33V . Sek.
Zweiter : „Rheingolü" (3jähr. Fuchsst.) des L . G . Harms-

Sanderahm , 5 Min . 43 Sek.
Dritter : „Emmor " (8jähr. dkbr. Hengst) des E. Daun-

Wiarderbusch, 5 Min . 46V, Sek.
Das schnellste Pferd , „Feldblume 2" , des Fr . Lübsen-

Jaderaußendeich (5 Min . 28V » Sek.) mußte wegen unregel¬
mäßigen Ganges disqualifiziert werden.

2 . Trabfahre«
mit Road -Carts für 4jährige und ältere Pferde oldenburgischer
oder ostsriesischer Abstammung. Distanz 2800 Meter (4 Runden ).
Einsatz 10 Mk. Ganz Reugeld. 1 . Preis 175 Mk. und
Ehrenpreis der Stadt Jever . 2. Preis 70 Mk. 3. Preis 35 Mk.

Es liefen 12 Pferde in 2 Abteilungen.
Erster : „Kautz " (9jähr . br. W .) des G . Peeken - Wester-

garms , 7 Min . 8 '/» Sek.
Zweiter : „Hadriante " 6 jähr . Fuchsst.) des I . D . Rüde-

busch -Zetelermarsch, 7 Min . 10V , Sek.
Dritter : „Harle " (lljähr . dkbr . St .) des Th . Sjuts-

Werdumer -Altendeich, 7 Min . 13 Sek.
3 . Flachrennen

für Pferde oldenburgischer und ostsriesischer Abstammung. —
Distanz 2100 Meter (8 Runden ). Einsatz 10 Mk. Ganz Reu¬
geld . — 1 . Preis 175 Mk. und Ehrenpreis der Herren
Mettcker. 2 . Preis 70 Mk. 3 . Preis 35 Mk.

7 Nennungen, 6 am Start.
Erster : „Kibitz " (7jähr . Fuchsw.) des Tierarzt Schiel-

Jever.
Zweiter : „Kedra II " (7jähr. br. St .) des H. Oetjen-

Thien - Bargstede.
Dritter: „ Max " (4jähr . heübr. W .) des Joh . Remmers ->

Förrien.
4 . Trabfahren

(Konkurrenzfahren) zweispännigmit vierrädr . Wagen für oldenb.
und ostfr. Pferde . — Distanz 1000 Meter (2 Runden ). Einsatz
10 Pik . Ganz Reugeld . — 1 . Preis 175 Mk. und Ehrenpreis
des Herrn E. Hunze. 2 . Preis 70 Mk. 3. Preis 35 Mk.

Es wurden 5 prachtvolle, elegante Doppelgespanne vor¬
geführt. Die Preise fielen an folgende:

Erster : „ Dido" und „Frifia " (3 - u. 4jähr . Rappstuten) des
E. B . Lohe - Sanderseedeich.

Zweiter : „ Anziehung 3 " (3jähr. St .) und „Ajax" (3jähr.
Wall .), Besitzer Fr . Peters - Nsufriederikengroden und Fr.
Brenner- Neufriederikengroden.

Dritter : „Warner 1 " und „ Warner 2" (3jähr. Wall .)
der Frau Gard es - Neuender-Altengroden.

5 . Trabfahren
mit Road -Carts für in Oldenburg und Ostsriesland geborene
und aufgezogene Pferde m Alter von 2 Jahren . Distanz
2100 Meter (3 Runden ). Cmsatz 10 Mk. Ganz Reugeld.

1 . Preis 175 Mk. und Ehrenpreis der Stadt Jever . 2 . Preis
70 Mk. 3 . Preis 35 Mk.

6 Pferde am Start.
Erster : „ Nicky " (Fuchsst.) des H -rm . Harms - Sande,

6 Min . 53V» Sek.
Zweiter : „ Thisbe" (br. St .) des Reinh. Busm a - Depen-

Hausen , 6 Min . 16 Sek.
Dritter : „ Ella " (dklbr . St .) des Hsinr . Busma - Depen-

Hausen , 6 Min . 19 Sek.
. .. . 6 . Trabreiten
für 4jährige und ältere Pferde oldenburgischeroder ostsriesischer
Abstammung. Distanz 2800 Meter (4 Runden ). Einsatz
10 Mk. Ganz Reugeld. 1 . Preis 175 Mk. und Ehrenpreis
des Rennvereins. 2. Preis 70 Mk. 3. Preis 35 Mk.

10 Pferde in 2 Abteilungen.
Erster : „Krone" (7jähr. br. St .) des Georg Andrae-

Fedderwarden (150 Meter Zulage), 6 Min . 44V, Sek.
Zweiter : „ Gänger " (4jähr . br. St .) des Fr . Lübben-

Jaderaußendeich (100 Meter Zulage ), 6 Min . 53 Sek.
Dritter : „Zampa " (2jähr . br. St .) des E . Harms-

Sanderseedeich, 6 Min . 58V» Sek.
7. Trabfahren

mit Road -Carts für in Oldenburg oder Ostfriesland geborene
und ausgezogene Pferde im Alter von 2 und 3 Jahren.
Distanz 2100 Meter (3 Runden ). Einsatz 10 Mk. Ganz
Reugeld. 1 . Preis 175 Mk. und Ehrenpreis des Rennvereins.
2 . Preis 70 Mk. 3. Preis 35 Mk.

8 Pferde in 2 Abteilungen.
Erster : „ Emmor " (3jähr. dkbr. H.) des E. Daun-

Wiarderbusch, 5 Min . 38 Sek.
Zweiter : „Thimandra " (3jähr. br. St .) desL . G . Harms-

Sanderahn , 5 Min . 48Vs Sek.
Dritter : „ Feldblume 2 " (3jähr . br. St .) des Fr . Lübsen-

Jaderaußendeich , 5 Min . 65Vs Sek.
8 . Hindernisrennen

für Pferde oldenburgischer und ostsriesischer Abstammung. —
Distanz 2800 Meter (4 Runden ). Einsatz 10 Mk. Ganz Reu¬
geld . 1. Preis 175 Mk. und Ehrenpreis des Herrn Drost.
2 . Preis 70 Mk. 3 . Preis 35 Mk.

6 Pferde am Start.
Erper : „K .bitz" des Tierarzt Schiel - Jever.
Zweiter : „Kedra II " des H. Oecjen - Thien - Borgstede.
Dritter : „ Jtr >" (13jähr . dkbr. St .) des H. H. Willms-

Seriam.
Schluß der Rennen, die um 3Vs Uhr begonnen hatten,

6Vs Uhr. Gleich darauf fand im „Hotel zum Erbgroßherzoz"
die Preisverteilung statt , und gleichzeitig begann im Saale
daselbst -großer Ball. Um 8 Uhr fand im Nebensaal ein
vorzügliches Festessen statt, an dem sich viele beteiligten.

Aus dem Kroßherzogtum.
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' Oldenburg , 20. Juni
* Der Granat - «nd Fischfang läßt nach einer

Meldung aus Varel augenblicklich sehr zu wünschen übrig.
Die Ergebnisse sind so gering, daß verschiedene größere Fahr¬
zeuge die Fangreisen auf kurze Zeit einzustellen gedenken.

* Barel , 19 . Juni . Wie sehr Varel und Umgebung als
Ziel von Ausflüglern geschätzt wird, geht aus nach-
folgender Statistik hervor, welche der Besitzer der Deutschen
Eiche im Vareler Holz diese Woche geführt hat . Von aus¬
wärts trafen dort ein : Sonntag 2 Vereine mit 200 Mit¬
gliedern, 1 Kegelklub ; Montag 1 Schule aus Wilhelmshaven
und die Privatschuls aus Rastede; Dienstag 400 Personen
ans Wilhelmshaven, 1 Schule aus Garms (Jeverl .), 1 Schule
aus Oldenburg ; Donnerstag 1 Schule aus Borgstede und
1 Schule aus Oldenbrok; Freitag 1 Schule aus Zetel, die
Vorschule aus Varel und 1 Schule aus Oldorf (Jeverl .). Die
Ueberficht ergibt eine Besuchsziffer von etwa 1500 Personen.* Heppens , 19. Juni . Das „ Tivoli" ist (wir be¬
richteten schon kurz über den Brand ) am Sonnabend in seinem
wesentlichen Teile bis aus die Umfassungsmauern nieder¬
gebrannt . Gerettet ist aus dem Saal fast nichts, und im
vorderen Wohnhaus , das nur in seinem nach dem Saal zu
gelegenen Teil ausgebrannt ist, wurden die nicht verbrannten
Gegenstände durch das Wasser naturgemäß schwer beschädigt,
wenn nicht ganz vernichtet. Auch die im „Tivoli " tagenden
Vereine, darunter viele Gewerkschaften und Arbeitervereini¬
gungen, beklagen zumeist den Verlust ihres Eigentums . Eine
ganze Anzahl derselben werden unvorsichtiger Weise nichts
versicherthaben. Der Wirt selbst hat großen Schaden. Die neue
Bühne war noch nicht ganz fertig und deshalb auch noch nicht
versichert . Wie das Feuer entstanden ist, darüber herrscht noch
Ungewißheit. Entweder liegt elektrischer Kurzschluß oder
Selbstentzündung vor, die bei .der jetzigen Trockenheit in den
zumeist aus Holz bestandenen Gebäulichkeiten als leicht an-
gänglich betrachtet werden kann. Ein Glück war es,
daß Windstille herrschte , andernfalls unter Umständen unter
den alten benachbarten Gebäuden noch mehr Schaden an¬
gerichtet worden wäre.

Nachträge zuw Gordon Bermett-Reunen.
Das „Berliner Tageblatt " berichtet noch folgende Einzel¬

heiten: Es war V«4 Uhr, als Jenatzky, der Deutsche , vom
Kaiser und von der Kaiserin mit Händeklatschen,
und von den Massen mit donnerndem Jubel begrüßt, im 10
Kilometertempo das Ziel passierte. Der Erste, aber noch nicht
der Sieger . Wird Thäry zeitig genug kommen? Die Spannung
ist bis zur Siedehitze gestiegen . Alles schaut aus die Uhr
nnd zählt die Minuten . Die Deutschen haben nur noch
wenig Hoffnung, denn der bisherige Vorsprung Thärys von
10 Minuten ist zu groß. Minute aus Minute verrinnt . Da,
5 Uhr 2 Minuten , ertönt ein Fanfarenstoß , ein dunklesUnge¬
tüm wälzt sich fauchend die Saalburg hinauf . Mit tausend¬
stimmigem „Vivo In Dnwov" begrüßen die Franzosen ihren
siegreichen Lancsmann . Thsry , „ die Hoffnung Frankreichs" ,
hat mit 11 Minuten 25 Stunden Vorsprung gesiegt . Dis
Aufregung jist unbeschreiblich . Der Kaiser applaudiert

lebhaftMonsieur Thsry, d -r vollkommen ruhig, aber in
Schweiß gebadet, aus seinem Wagen sitzt. Der Herzog von
Ratibor begibt sich nun in die Kaiserloge und erstattet dort
dem Monarchen die Meldung : „ Majestät , Frankreich hat
das Gordon Bennett -Rennen gewonnen. " Der Kaiser befahl
sofort dcn vor Freude ganz außer sich geratenen Konstrukteur
des Siegeswagens , Brasier, in die Loge und ließ sich,
nachdem er ihm gratuliert hatte, die Details des Wagens
erklären. Unterdessen fuhr Thöry hinter die Tribüne.
Tausend Hände strecken sich ihm entgegen, und etwa ein
Dutzend begeisterte Französinnen küssen oen dicken Burschen
ab. Brasier , der mit dem Siege seines Wagens sein Glück
gemacht hat , denn sein Name war bisher wenig populär , hat
Thöry 100000 Franks zum Geschenk gemacht. Die
Geschicklichkeit, mit der Thöry steuerte , war geradezu unheim¬
lich. Er nahm die Kurven so Haarschars nach innen, daß
einem ganz schwindelig werden mußte. Und gerade in dieser
Kunst, die Kurven zu nehmen, war er Jenatzky weit über¬
legen . Trotzdem sind beide an Klasse gleichwertig. Jenatzky
hätte, falls er gesiegt haben würde, 200 000 Mk. von
Mercedes erhalten und meinte vor dem Rennen : „ Entweder
jiegen oder sterben !" Nun , er hat nicht gesiegt und ist
nicht gestorben.

Nach der Ankunft von Thöry wurden der Vorsitzende des
französischen Automobilklubs Baron v. Zuylen sowie die
übrigen Mitglieder des Klubvorstandes dem Kaiser und der
Kaiserin in der Hofloge vorgestellt, v. Zuylen hielt hierbei
in französischer Sprache folgende Ansprache: „ Ich danke
Euerer Majestät im Namen des Automobilklubs von Frank¬
reich für den so wohlwollenden Empfang , den wir in Deutsch¬
land gefunden haben, und für alle Maßnahmen , die in so
hervorragender Weise getroffen sind , um den Triumph des
Automobilismus zu fördern, der der Gnade Euerer Majestät
so viel zu verdanken hat . Meine Herren vom Automobilklub,
ich ersuche Sie , zum äußeren Zeichen des Dankes mit mir
eiuzustimmen in den Ruf : „Seine Majestät der deutsche
Kaiser lebe hoch !" Das „Vivs I'Lmxorsur!« wurde vom
Publikum aus den Tribünen ausgenommen.

Der Kaiser hat am Sonnabend an den Oberpräsidenten
v. Windheim folgendes Telegramm gesandt:

„Ich habe bei dem Automobilrennen um den Gordon«
Benett -Preis , dessen Verlauf ich von historischer Stätte , der
Saalburg , aus verfolgen konnte, mit Befriedigung das leb¬
hafte Interesse des Publikums an dieser für eine auf¬
strebende Industrie so wichtigen Veranstaltung
wahrgenommen und mich besonders über die mustergültige
Haltung der zusammengeströmten Menschenmenge gefreut.
Dieses taktvolle Benehmen der Zuschauermenge aus der
großen Rennstrecke hat neben den stcherheitspolizeilichen
Maßnahmen wesentlich dazu beigetragen, dem festlichen
Tag einen ungetrübten und glänzenden Verlauf zu sichern . "

Las Kaiserpaar hat am 18 . mittags Monsieur
B r a s i e r , den Konstrukteur des Siegeswagens , zumFrühstück
nach dem Schloß eingsladem Der Kaiser schenkte ihm
sein Bild mit Unterschrift. Ich sprach nachher Brasier, der
erzählte, daß der Siegeswagen genau 83 Pferdekräfte hatte
und bereits jüngst 2600 Kilometer von Paris nach Monaco
hin und zurück geleistet habe. Der Wagen, der schon reise¬
fertig gemacht wurde, ist für das Sümmchen von 50000 Franks
zu haben. Brasier konnte bereits Bestellungen aus acht seiner
Wagen entgegennehmen. So hat der Sieg gewirkt. Brasier
lobte dis deutschen Wagen, wunderte sich aber, daß Jenatzy
in erster Runde nicht schneller fuhr. Bei einer weniger
schwierigen Strecke hätte Thöry wahrscheinlich mit größerem
Borsprung gesiegt . Durchschnittlichbrauchte übrigens jeder
Wagen 160 Liter Benzin. In deutschen Kreisen mißt man
dem Erfolge Brasiers , als einer kleinen Firma , keine besondere
Wirkung zu . Die Kosten , die der Deutsche Automobil¬
klub gehabt, werden auf 300000 Mark geschätzt . Dem¬
gegenüber sind die Einnahmen klein gewesen.

Nach dem „ B. L .-A. " glaubt man in Fachkreisen, daß
das diesjährige Gordon - Bennett - Rennen das letzte
gewesen sein werde. Die enormen Kosten , die mit der Be-
strcitung der Konkurrenz verknüpft sind, die Schwierigkeiten,
eine geeigneteRennstreckezu finden, sprächen dafür , daß man
den Gedanken, den Preis in Zukunft nicht mehr auszufahren,
ernsthaft erwägen will. — Es wäre sehr verständig, wenn die
Erwägung dazu führte, diese Rennen einzustellen.

Vom Post -, Telegraphen - und Telephon.
Verkehr hört man, daß rund ein halbes Hundert¬
tausend Drahtmeldungen von der Saalburg in die
Welt hinausgegangen seien , über dreißigtausend Telegramme,
über zehntausend Telephongespräche. Der Verkehr wickelte
sich, wie man zu sagen pflegt, glatt ab, nach dem Inland
und nach dem Ausland . Und Ansichtspostkarten gab es
Legionen, ein stilvoller Zahlenbegriff auf dem vor fünfzig
Generationen römischen Boden.

Vermischtes.
Kinderscherze . Folgende Stilblüte fand sich dieser Tagt

im Aufsatzheft eines Schülers der 1 . Klaffe einer Berliner
Volksschule , und zwar in einer Abhandlung über den „ Sänger"
von Goethe: „ Als der Sänger von Liebe und Treue sang,
senkten die Damen den Blick zu Boden, wie sich das von einer
anständigen Dame gehören wird. " — Das Reinmachelied.
Ein Kind verlangte in der Weihnachtszeit immer nach dem
„Reinemachelied" . Schließlich kam man dahinter, daß sie das
Lied meinte: „Es ist ein Ros' entsprungen"

; die Stelle war
„Hat uns gebracht alleine, Marie , die reine Magd !" (macht).
Dis Küchenfee hieß „ Marie " . Da war die ganze Sache für
bas Kind viel verständnisvoller. („Tägl . Rundschau.")

Michelangelo « Miß Kitty : „Ich werde reisen nach
Rom , um dort zu studieren die Werke von Micklinguelu." —
Miß Ellen : „Oh Kitty, wie kannst Du sagen Micklinguelu,
es heißl doch Meitschelenschelooh ! " („Lustige Blätter . ")

Der Chartrense -Ltkörund die göttliche Vorsehung.
Der „Elsäfser" schreibt in seiner Nr . 196 vom 7. Juni in einem
Artikel zur Verherrlichung des berühmten Likörs der Karthäuser¬
mönche , der Charteuse, indem zugleich die elsässische Kreisstadt
Molsheim als Geburtsort dieses Herz und Magen stärkenden
Elixiers gerühmt wird, wörtlich Folgendes : „ Die Chartreuse
war entdeckt , und man darf wohl sagen durch ein besonderes
Fügen der göttlichen Vorsehung."



Witze . Schrecklich . . Sage mir nur , warum macht
renn Deine Frau seit einigen Tagen gar so ein grantiges Ge¬
sicht ? " — „ Ach, die ärgert sich schrecklich . . denn sie weiß
eine Menge Neuigkeiten — und ist total heiser !"

Auch ein Grund . Schneidermeister( dem ein Studiosus
jedesmal, wenn er mit der Rechnung kommt, einen Kognak
präsentiert ) : „Heute müssen Sie mir aber unbedingt einmal
Geld geben , Herr Spund . . . Der Arzt hat mir das ewige
Schnapstrinken untersagt !"

Eigentümliche Logik. „Sie bewerben sich um die
Hand meiner Tochter — wie viel Schulden haben Sie ? " —
Keine!" — „Keine Schulden ! ? . . . Aber, junger Mann , dieser
Mangel an Kredit ist sehr wenig vertrauenerweckend!

Aus der Sommmerfrische. „ Kathi, führen Sie den
Herrn auf Nr . 71 !" — „ So viel Zimmer haben Sie ! ? "
— „Nein — nur zwei : Nr . 71 und 72 ! " (Fliegende Blätter .)

Beim Examen. „ Sie sehen , daß das rechte Bein des
Patienten bedeutend länger ist als das linke . Die Folge da¬
von ist, daß der Mann hinkt. Was würden sie in so einem
Fall tun ?" — „Auch hinken , Herr Professor."

Gott sei Dj'ank . „Herr Kapitän , Herr Kapitän , sagte
der Schiffsjunge, ist etwas verloren, wenn man weiß, wo es
liegt ? " — „Nein, Du dummer Tölpel Du ! " — „Gott sei
Dank ! Dann ist auch Ihr silberner Löffel nicht verloren,
denn ich weiß, er liegt auf dem Grunde der See."

In der Schule . Wenn Du zehn Pfennig hast und der
Hans hier hat fünf, und Du nimmst sie und tust sie zu Deinen
dazu, was gibt das ? — Eine große Keilerei!"

Zwischen Mmmel und Erde.
Erzählung von Otto Ludwig.

(Nagioruck «erboten.)
4) (Fortsetzung.)

Ein späterer Brief , den Apollonius vom Bruder er¬
hielt , meldete ihm , der alte Walther , der des Mädchens
Neigung entdeckt, und der alte Herr im blauen Rock seien
übereingekommen , der Bruder solle das Mädchen heiraten.
Des alten Herrn Soll 'war ein Musi , das wußte Apollonius
so gut als der Bruder . Des Mädchens Neigung hatte den
Bruder gerührt ) sie war schön und brav ; sollte er sich
dem Willen seines Vaters entgegensetzen um Apollonms'
willen , um einer Liebe willen , die ohne Hoffnung war?
Der Zustimmung Apollonius ' im voraus gewiß, hatte er
sich in die Schickung des Himmels ergeben.

Die ganze erste Hälfte des folgenden Briefes , in wel¬
chem er seine Heirat meldete , klang die fromme Stim¬
mung nach. Nach vielen herzlichen Trostesworten kam die
Entschuldigung oder vielmehr Rechtfertigung , warum der
Bruder zwischen diesem und dem vorigen Briefe zwei Jahre
lang nicht geschrieben. Darauf eine Beschreibung seines
häuslichen Glücks ; ein Mädchen und einen Knaben hatte
ihm sein junges Weib geboren , das noch mit der ganzen
Glut ihrer Mädchenliebe an ihn: hing . Der Vater war
unterdes von einem Augenübel

'
befallen und immer un¬

fähiger geworden , das Geschäft nach seiner souveränen Weise
allein zu leiten . Das hatte ihn noch, immer wunderlicher
gemacht . Wenn er eine Zeit lang die Zügel ganz den
Händen des Sohnes überlassen , dann hatte ihn das alte
Bedürfnis , zu herrschen , durch die Langeweile der gezwun¬
genen Muhe noch geschärft , sich wieder aufraffen lassen.
Nun kannte er die Sache, um die es sich eben handelte , und
an die er sich bisher nichts gekehrt , nur unzureichend;
und wenn er sie kannte , so war ihm darum zu tun , seinen
Willen als den herrschenden durchzusetzen. Und schon des¬
halb verwarf er den Plan , nach dem der Sohn bisher
gehandelt . Was bereits geschehen, Arbeit und Auslage
waren verloren . Dabei mußte er doch wieder den Sohn
zu Hilfe nehmen , und die beste Darstellung des Verhaltes
ersetzte dem alten Herrn den Mangel der eigenen Anschau¬
ung nicht . Zuletzt mußte er einsehen , daß die Sache auf
seinem Wege nicht ging . Geld, Zeit und Arbeitskraft waren
vergeudet , und , was ihn noch tiefer traf , er hatte sich bloß¬
gegeben . Nach einigen dergestalt mißlungenen Versuchen,
die Zügel als blinder Fuhrmann wieder an sich zu rei¬
ßen , hatte er sich von den Geschäften zurückgezogen. Bloß
als beratender Helfer sich einem anderen unterzuovdnen
und gar dem eigenen Sohne , der bis vor kurzem noch der
ungefragte und willenlose Vollzieher seiner Befehle ge¬
wesen, das war dem alten Herrn unmöglich !. Im Gärtchen
fand er Beschäftigung ; er konnte sich neue machen, wenn
ihm nicht genügte , was die Pflege des Gärtchens bis jetzt
seinen Besorgern von selbst abgefordert . Er konnte das
Me entfernen . Neues ersinnen und wieder Neuerem Platz
machen lassen, und er tat es . Unumschränkt herrschend in
dem kleinen grünen Reiche, in dem von nun an kein
Warum mehr laut werden durfte , wo neben dem Gesetz
der Natur nur noch ein einziges waltete , sein Wille , ver¬
gaß er oder schien er zu vergessen, daß er früher ein
mächtigeres Scepter geführt.

Mehr aber als von dem Geschäfte und dem wunder¬
lichen alten Herrn schrieb der Bruder in seinen folgenden
Briefen von den Festlichkeiten der Schützengesellschast der
Vaterstadt und einem Bürgervereine , der zusammen ge¬
treten war , sein Ergötzen von dem der niedriger stehenden
Schichten der Bevölkerung abzusondern . Aus allen den
Beschreibungen von Vogel- und Scheibenschießen, Konzerten
und Bällen , als deren Mittelpunkt er und seine junge Frau
dastanden , lachte die höchste Befriedigung der Eitelkeit des
Briefstellers . Nur in einer Nachschrift war in dem letzter:
Briefe des ernsteren Umstandes leicht Erwähnung getan,
die Stadt wolle eine Reparatur des Turm - und Kirchen¬
daches zu Sankt Georg vornehmen lassen und habe ihn mit
Ausführung derselben betraut . Der im blauen Rock dringe
in ihn , Apollonius aufzusordern , in die Vaterstadt und
das Geschäft zurückzukehren. Der Bruder war der Mei¬
nung , Apollonius werde die ihm liebgewordenen Verhält¬
nisse in Köln nicht um einer so geringfügigen Ursache wil¬
len verlassen wollen . Die Reparatur werde mit den
vorhandenen Arbeitskräften in kurzer Zeit zu vollenden
sein . Der schadhaften Stellen an Turm - und Kirchendach
seien nur wenige . Ueberdies , sehe er auch ab von dem
Widerwillen seiner Frau gegen Apollonius , den er seither
so vergebens bekämpft , würde es diesem eine unnütze
Quälerei sein, alles das sich wieder aufzufrischen , was er
froh sein müsse, vergessen zu haben . Er werde leicht einen
Vorwand finden , dem Gehorsam gegen einen Befehl , den
nur Wunderlichkeit eingegeben , auszuweichen . Den Schluß
des Brieses machte eine neckende Anspielung auf ein Ver¬
hältnis unseres Helden mit der jüngsten Tochter des Vet¬
ters , von dem die Vaterstadt voll sei . Der Bruder ließ sich
ihr als seiner künftigen AMyHgMM empfehlen-

Wenn auch! ein solches Verhältnis nicht bestand , Apol¬
lonius konnte sich> sagen , es lag nur an ihm , es in das
Leben zu rufen . Der Vetter hatte schon manchen Wink fal¬
len lassen, der dahin zielte ; und das Mädchen , von dem
die Rede war , hätte sich nicht gesträubt . Unser Apollonius
war ein Bursche geworden , den so leicht kerne ausgeschla¬
gen hätte , deren Herz und Hand noch ! zu ihrer Verfügung
stand . Die Gewohnheit , nach! seinem eigenen Ermessen zu
handeln und über die Tätigkeit einer Anzahl tüchtiger Ar¬
beiter selbständig zu verfügen , hatte seinem Aeußeren Hal¬
tung , seinem Benehmen Sicherheit gegeben . Und was von
seiner früheren Schüchternheit gegen Frauen , und der Nei¬
gung , sich träumend in sich selbst zu versenken, noch üb¬
riggeblieben war , erhöhte noch die sichere Männlichkeit,
deren Ausdruck es milderte.

Ja , er wußte , daß er des Vetters Schwiegersohn wer¬
den konnte , wenn er wollte . Das Mädchen war hübsch,
brav und ihm zugetan wie eine Schwester. Aber nur als
eine Schwester sah er sie an ; es war ihm nie der Wunsch
gekommen, sie möchte ihm mehr sein . Die Neigung zu
Christianen glaubte er besiegt zu haben ; er wußte nicht,
daß doch nur sie es war , die zwischen ihm und des Vetters
Tochter stand und zwischen ihm und jeder anderen ge¬
standen hätte . Als er erfuhr , Christiane liebte seinen
Bruder , hatte er die kleine Blechkapsel mit der Blums
von der Brust genommen , wo er sie seit jenem Abend
trug , da er sie irrend als für ihn hingelegt aufgehoben.
Als Christiane seines Bruders Weib geworden war , packte
er die Kapsel mit der Blume ein und schickte sie dem
Bruder . — Wegwerfen konnte er nicht , was ihm ein¬
mal teuer gewesen, aber besitzen durfte er die Blume
nicht mehr . Besitzen durfte sie nur der , für den sie
bestimmt gewesen, dem die Hand gehörte , die sie ge¬
geben hatte.

Ter Vater rief ihn zurück; er mußte gehorchen . Wer
es war mehr als der bloße Gehorsam in ihm lebendig.
Er ging nicht nur; er ging gern . Des Vaters Wort war
ihm mehr Erlaubnis als Befehl . Wenn die Frühlingssonne
in ein Gemach dringt , das den Winter über unbewohnt
und verschlossen stand , dann sieht man , es war schlafendes
Leben, was wie vertrocknete Leichen auf der Diele lag.
Nun regt es sich und dehnt sich und wird zur summenden
Wolke und braust jubelnd hinein in den goldenen Strahl.
Nicht der Vater allein , jedes Haus der Vaterstadt , jeder
Hügel , jeder Garten darum , jeder Baum darin rief ihn.
Ter Bruder , die Schwester — diesen Namen gab er Chri¬
stianen — riefen ihn . Er fühlte sich sicher, daß es
nur die Schwester war , die ihn zu ihr zog. Doch sie rief
ihn ja nicht . Sie trug einen Widerwillen gegen ihn,
hatte ihm der Bruder geschrieben ; einen Widerwillen
so stark, daß sechs Jahre lang der Bruder vergeblich gegen
ihn gekämpft . Es war ihm , als müsse er schon des¬
wegen heim , damit er ihr zeigte , er verdiene ihren
Widerwillen nicht, er sei wert , ihr Bruder zu sein . TaS
schrieb er dem Bruder in dem Briefe , der seinen Ge¬
horsam meldete und den Tag angab , an dem der Bruder
ihn erwarten sollte . Er konnte ihn versichern, daß die
Erinnerungen an ehemals ihn nicht quälen würden , daß
die Sorge des Bruders unbegründet sei.

So war es gekommen, daß der Gedanke an sie keine
von den alten Hoffnungen erweckte. Als er von der
Höhe herabsah , fragte er sich : „Wird mir 's gelingen,
ihr Bruder zu werden , die mir jetzt eine Schwester ist ?"

Noch eine Weile stand er und sah hinab . Aber seine
Haltung hatte sich verändert und sein Blick war ein
anderer geworden . In Gedanken hatte er die letzten
sechs Jahre noch einmal durchlebt und war noch ein¬
mal ans einem blöden , träumerischen Knaben zum Manne
geworden . Als sein Blick wieder aus den Turm und die
Kirche zu Sankt Georg fiel, hob sich die Hand nicht wie
vorhin unwillkürlich , wie um eine unsichtbar ihm hin¬
gereichte zu drücken. Er schalt sich über sein kindisches
Gaffen . Er mußte sobald wie möglich die Tinge in der
Nähe sehen, um sich ein Urteil zu bilden , was zu tun
sei . Tie Liebe zur Heimat war noch! so stark in ihm
als je, aber es war nicht mehr die des Knaben , dem
die Heimat eine Mutter ist, die ihn hätschelnd in die Arme
nimmt ; es war die Liebe des Mannes . Tie Heimat
war ihm ein Weib , ein Kind, für das zu schaffen es
ihn trieb.

Wer heute in das Haus hineinsehen konnte mit den
grünen Fensterladen , etwa eine Stunde vor Mittag , der
merkte wohl , daß die Gedanken seiner Bewohner nicht
im gewöhnlichen alltäglichen Geleise gingen . Man konnte
es sehen an der Art , wie die Leute aufstanden und wie
sie sich setzten , wie sie die Türen öffneten und schlossen,
wie sie Dinge ansaßten und wieder wegstellten , mit denen
sie weiter nichts taten , als sie nehmen und wieder hin¬
stellen , und offenbar auch! weiter nichts tun wollten.
Wer sich besinnt , in welcher Gemütslage er am öftersten
die Uhr aus der Tasche zog, und noch ehe er sie wieder
in die Tasche versenkt, schon vergessen hatte , welche Zeit
es sei, und sie hervorholte , und da er nicht wußte,
warum er das getan , sie an das Ohr hielt , und ohne
gehört zu haben , ob sie noch ging oder nicht , den Uhr-
schlüssel suchte und sie auszog, vielleicht zum dritten-
male in Zeit von einer Stunde : der wird , falls er sich
noch besinnen kann auf das , was er schon damals nicht
wußte , als er es tat , erraten können, was die Leute zu
aller der zwecklosen Tätigkeit verleitet . Auch der junge
Herr , der eben zum sechstenmale seit einer Stunde seine
Uhr aufzieheu will , ist so wenig mit dem Bewußtsein bei
diesem Geschäft, daß er es in der nächsten Viertelstunde
zum siebentenmale versuchen wird . Tann setzt er seine
wohlgenährte , kurze Gestalt auf den Stuhl am Fenster,
und es ist ungewiß , ob er hinaus auf die Straße sieht,
oder ob er bei den Gedanken ist, die in derselben , zweck¬
losen Unruhe , die sein Aenßeres zeigt , wie Wolkenschatten
an seinem Bewußtsein vorbeiflattern . Er sitzt in schwar¬
zer Sonntagskleidung einer jungen Frau gegenüber . Er
hätte Zeit genug , zu sehen, wie schön sie ist, wie an¬
mutig ihr das zerstreute Wesen ansteht — und es kleidet
sie weit besser als ihn . Zuweilen scheint er es auch
zu sehen, aber dann ist es , als wäre es ihm keine.
Freude . Tann werden die Gedankenschatten auf seinem
Gesicht tiefer und flattern nicht mehr so schnell darüber'
hin . Er betrachtet die schönen Züge der jungen Iran
genauer , ja es ist, als ob er sie belauere , als ob er
sich sorgenvoll frage , ob sie dm Ausdruck von Wider¬
willen , der über ihn hängt , behalten werde , bis — und
klingt dann zufällig

' ein stärkerer Tritt von ds,r Straße'
WM M jM Ob.r, Harm MM ex süß aber ex ver¬

meidet ihre schönen offenen Augen , die sie , vom Klange
des Tritts geweckt , nach ihm hin aufschlagen kann.

Im Gärtchen kann der alte Valentin einem ebenso
alten Herrn im blauen Rock nichts recht machen. Er ist
zu aufgeregt und horcht und sieht viel durch den Zaun
nach der Straße , darüber tut er bald zu wenig , bald zu
viel ; und der alte Herr schilt manchmal , scheint es auch
nur , um seine eigene Bewegung zu verbergen . Tie Hände
zittern merklich, mit denen er untersucht , ob die Buchs¬
baumeinfassung der kleinen Beete auch so eigensinnig
gleichmäßig geschoren ist, wie er sie geschoren haben
würde , besäße er noch das scharfe Auge von ehedem.
Ter alte Valentin müßte eine Träne von den hohlen
Backen wischen, wie es so oft geschieht, über die Hilf¬
losigkeit des alten Herrn und tausend Vergleiche zwischen
sonst und jetzt, die ihm der Anblick derselben Herbeirust;
aber seine Augen und seine Gedanken sind aus der Straße
vor dem Zaun.

(Fortsetzung folgt . )
. . »" >- . !!>-»-»>

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 12 . bis 18 . Juni d. I . aus dem
Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬

schließungen, Geburten und Sterbesälle.
I . Eheschließungen.

Sanitäts -Sergeant Johann Timke und Minna Olt¬
manns.

kl . Geburten.
Sohn des Schuhmachermeisters Lünsmann ; desgl. des

Kaufmanns Stöltje ; desgl. des Oberlehrers Witt ; desgl. des
Lehrers Hinrichs ; desgl. des Lademeisters Kauschmann ; desgl.
des Tapeziers Lühr ; desgl. der Dienstmagd N . N. —
Tochter des Lokomotivsührergehilfen Ahlers ; desgl. des
Arbeiters Niemann ; desgl. des Schuhmachermeisters Barge;
desgl. des Steinhauergehilfen Wandscher; desgl. der Dienst¬
magd N . N.

III . Sterbefälle.
Wirt Johann Hinrich Knutzen , 66 I . ; Maurergeselle

Johann Dieorich Gramberg, 19 I . ; Zimmergeselle Georg
Gerhard Martin Ahlhorn, 22 I . ; Heuermann Hermann
Janßen , SS I . ; Johann Heinrich Trzaskaz, 9 Tage ; Jenny
Frieda Helene Grethe. 25 I . ; Herbert Walter Steckei,
16 Tage ;

" Otto Friedrich Ahlers , 1 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 12 .—19. Juni.

I . Eheschließungen.
Glasmacher Joh . Tramann mit Klara Noll. Bauassistent

Otto Wsckerle (Düsseldorf) mit Marg . Stade.
II . Geburten.

Sohn des Ei enbahnschlossers Karl Ramke (Drielaker-
moor) . — Sohn und Tochter des Mauermeisters I . H. Feye.
Cohn des Eisenbahnarbeiters Wilh . Goebel; desgl. des ver¬
storbenen Schuhmachers A . H. Barkemeyer. — Tochter des
Arbeiters Georg Pieperjohanns ; desgl. des Glasarbeiters
Hermann Wiegel ; desgl. des Landmanns und Wirts Emil
Mohr (Neuenwege) .

HI Sterbesälle.
Tochter des Arbeiters Ferd . Saul (Neuenwege), 1 M.

Sohn des Arbeiter Franz Schmidt, 1 I . Tot geborenes
Kind des Leibjägers Wachtmann . Tochter des Arbeiters
Emil Mehrens , 1 I . Arbeiter Joh . Hinr . Christoph Wilms,
58 I . Dragoner , früher Schlosser Karl Feder, 22 I . Land¬
mann Joh . Diedr. von Waaden ^Tweelbäke) , 39 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 12 .—18 . Juni.

I . Eheschließungen.
Maurer Karl Johann Friedrich Baumann - Eversten und

Wäscherin Margareta Docters- Eversten.
II . Geburten.

Tochter des Landmanns Karl Friedrich Hüttemann«
Bloherfeld.

HI . Sterbesälle.
Landmann Friedrich Gerhard Hinrich Helms -Eversten S,

40 Jahre ; Ehefrau Anka Maria Tjarks geb . Georg verw.
Schmidt- Wehnen, SS Jahre ; Ehefrau Anna Catharine Selinger
geb . Koopmann- Eversten 2, 45 Jahre.

z»tanvesamurlye Waiynryten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 1l .—17. Juni.

I . Ausgebole.
Keine.

II . Eheschließungen.
Keine.

HI. Geburten.
Sohn des Küpers Heinr . Wilh. Johannes Vollstaedt zu

Etzhorn. — Tochter des Eisenbahnschmiedes Christ. Diedr.
Neins zu Donnerschwee; desgl. des Gärtners Joh . Georg
Schumacker zu Ohmstede; desgl. des Schneidergesellen Emil
FoU . Harbers zu Donnerschwee.^ IV . Sterbefälle.

Keine.

Geschäftliche Mitteilungen.
Hervorragende Wasch - und Bleichmittel sind

Spon nagels Bleichsoda , Naphtha-Seife und Seifenpulver.
Diese Artikel sind sehr beliebt und ein Versuch damit jeder
Hausfrau zu empfehlen. Die Fabrikate werden von der Firma
van Baerle L Sponnagel hergestellt, welche ihren Betrieb be¬
deutend vergrößert von Berlin nach Spandau verlegt hat.

IVIsl - ll' OPON
soksfft
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Anzeigen.

Bekmtmchllng.
Der diesjährigeGraswuchs

in den zum Staatsgut gehörigen
Rieselwiesen an der Vehne soll am

Montag,
- e« 2V. J «ni1004

vormittags 10 Uhr»
öffentlichmeistbietendverkauft werden.

Kausliebhaber wollen sich an der
nördlichen Grenze der genannten
Wiesen bei Jeddeloh II versammeln.

Oldenburg, 17 . Juni 1904.
Großherzogliche

Domänen - Inspektion.
Heumann.

StiitmMnt KikttiM.
Das

Schützenfest
zu Friesoythe findetam

7. « d 8. SlWß M
statt.

Angebote wegen Uebernahme der
Wirtschaft aus dem Schützenplatze
unter Zulieferung eines Zeltes mit
Tanzboden von wenigstens 300
Quadratmeter Flächenraum sind bis
zum 3 . Juli 1004 beim Bürger¬
meister Haßkamp einzureichen.
Hierzu wird bemerkt, daß nur eine
Schenkbude zugelassen wird.

Die Vergebung der anderen Buden¬
plätzefindet am
Lieustkg , dev3. Mi d. I .,
auf dem Schützenplatze nachmittags
8 Uhr statt , auch wird nur ein
Karussell zugelassen.

1904, Juni 15.
(gz.) Haßkamp.

Empfehle m. bel. Riesen-Rammler
zum belegen. Verk. kr . Kohlpslanzen.

Osternburg » Schützenhosstr. 46.

Nachfuge.
Eversten . In der am Mittwoch,

den 22. Juni d . I . bei D . Nordloh
daselbst stattfindenden IVW " Auktion
kommen noch:

2 gut erhaltene Sparherde und
mehrere Zement -Schweinetröge

Mit zum Verkauf.
B . Schwarting, Auktionator.

Osternburg . Habe
ca. 6 Scheffelsaat
sehr gut besetztes

Dreschengras
und

5 Scheffels, besten
Roggen a. d. Halm
unter der Hand zu verkaufen.

Otto Meyer» Rechnstllr.

Hofstelle.
Eins an der Chuufsee,

3 km von der Stadt
Oldenburg belegene Hof¬
stelle wit herrschaftliche«
Gebäuden und 3V Hektar
Marsch - und Weideläude-
reien (für ea. 2V Milch¬
kühe usw.) u. ca. 2 Hektar
Torfmoor, alles in einem
Komplex belegen , habe
ich zu beliebigem Antritt
zu verkaufen.

Preis 75,000 Mark,
Anzahlung 30,000 Mk.

Rud . Meyer, Aukt.

Eine Landslelle
ohne Gebäude, bestehend
aus 6 kll Weideland, 4 da
Marschland » 2 da Torf¬
moor , alles in einem
Komplex belegen an der
Chaussee , 3 km von Olden¬
burg, habe ich zu beliebi¬
gem Antritt zu verkaufen.

Rud . Meyer» Aukt.
Billig zu verk . neue Kommoden.

Ziegelhosskaße IS.

Neuenwege b. Varel. Der Wirt
und BäckerO . F . Reiuders daselbst
beabsichtigt, seine zu Neuenwege un¬
mittelbar an der Staatschaussee,
mitten im Dorfe belegenen

Immobilien,
bestehend aus Wohnhaus mit Tanz¬

saal, großem Stallgebäude , einer
Wagenremise und Kegelbahn, so¬
wie 5,3674 im (ca . 12 Jück) Acker-
und Weideländereien und Torfmoor,

mit Antritt aus Mai 1905 zu ver¬
kaufen. Reinders hat seit vielen
Jahren in dem Hause
Wirtschaft , Bäckerei

und Handlung
mit allerbestem Erfolge betrieben.

Dritter u. letzterVerkausstermin
steht an auf

Montag,
den Juni d. I . ,

nachm. 3 Uhr,
in dem zu verkaufenden Wirtshause.

Kaufliebhaber ladet freundl . ein
G. Claus , Aukt.

Zu verkaufen
xlm . 10,000 noch fast neue

Dachpfannen,
in der Nähe des Bahnhofs Jader¬
berg lagernd.

Liebhaber wollen sich wenden an
Landwirt Hermann Oeltjen -Jader-
berg oder
_ Auktionator Claus , Jade.

Aufforderung.
Rastede , lieber Forderungen an

den Nachlaß des kürzlich verstorbenen
Maurers Gerh . Gertje in Wiefel¬
stede erbitte ich bis zum 1 . Juli cr.
spezifizierte Rechnung. — Nachlast¬
schuldner haben in gleicher Frist
Zahlung zu leisten.

I . Degen , Aukt.

Rastede . Landmann Fr . Wemken
in Rastedersüdende läge am

Festtag, Leu 1. Juli,
nachm. 3 Uhr,

in Ottes Wirtshause daselbst:
den diesjährigen Grasschnitt

auf seiner in Delfshausen , vor Boh-
manns Hause, belegenenWiese meist¬
bietend auf Zahlungsfrist verkaufen
und hierauf die betr. Wiese , groß
3Ve Juck , mit Antritt zum nächsten
HerbstzumVerkaufausbieten.

Es wird bemerkt, daß die Wiese
nur einmal aufgesetzt werden soll
und bei genügendem Gebot der Zu¬
schlagsofort erfolgt.

I . Degen , Aukt.

Zwangs¬
versteigerung

Am Dienstag , den 21 . Junr1004 , nachm . 4 Uhr , gelangen im
Auktionslokal des Amtsgerichts Hier¬
selbst:

3 Sofas , 1 Vertikow, 1 Nähma¬
schine, 1 Kleiderschrank, 1 Spiegel,
1 Schreibtisch, 1 Serviertisch, 1
Ladentisch und 1 Reole

gegen Barzahlung zur Versteigerung.

MvdaLskzk,
Gerichtsvollzieher i. V.

GelegenheiUMs.
Zu verkaufen ein neues

Pianino.
Näheres Innerer Damm 13,

Laden links.
Eine Zeugrolle (Ziehrolle) billigst

zu verkaufen gegen bar.
_ Auguststraße 8.
Meine an der Huntebrücke bei

Astrup belegene

Kantine
wünsche ich sofort zu verkaufen, ev.
zu verpachten.

Nähere Auskunft erteilt Tyarks,
Kaufmann.

Höveu . Ed . Fuls , Unter nehmer.
Ich sage : Mit

IMO
Seifen-
pulvev

habe ich die schön¬
sten und bequem¬
sten Waschtage.
Ueberall zujhabeu.

Hldenkurger Aeamten-Werein.
Die ordentliche Mitgliederversammlung findet am

Mittwoch, den 22 . Juni d. I . , abends 8v- Uhr,
in der „Union " Hierselbst statt.

Tagesordnung: 1 . Berichterstattung über das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr ; 2 . Feststellung der Rechnung sür 1903/1904 und Entlastung des
Vorstandes ; 3 . Beschlußfassung über die Gewinnverteilung ; 4. Neuwahlen
zum Vorstande (satzungsgemäß scheiden aus : Regierungsrat z. D. Becker,
Lehrer Dünne und Gerichtsaktuar Sanders ) ; 5 . Wahl der Rechnungs¬
prüfer für 1904/1905 ; 6 . Mitteilung über die Teilnahme an der Verbands¬
sitzung in Straßburo. Der Vorstand.

MorüSvM8vLvr LäsM , SrsWSN.
Fahrplan der Passagierdampfer auf der Unterweser

B. B. B. N. N. V. N. N. R. N.700* 8 °° 112«
R

* Z0v ZS° ab^ Bremen -Freihafen 1Y8« * 145 78V

8°° g «° 12« 4" 4SS Vegesack ab gS5 12«° 135 gSS 8°°
« 20 10°»12°° 4S0 455 Rönnebeck glS 12°° 1 -» gtS 8 °°
g «v 10 »° 1 '° 44551- " Farge 8°° 12w 12°° 5°° 74»
v°° 10« 1« 5°» 5« Oberhammelwarden 8°° B.

1145 12°° zgs 7Z0
YM11°° zSS s«° 5 °° an Brake 8°° 112s 12-° zsv 700S» I5ö b°° ab Brake an 8w 12 ' ° 5"
s«° 2 w 6" , Rechtenfleth ab, 75S

V.
11S5 43b

10°° 3°° 700 anv Bremerhaven (Geeste) .. ^ 7<)0 11 °° 400
* Mit hie'ern Dampfer finden Passagiere nach u . von Bootstationen keine Beförderung«

Rn Wochentagen.
B. N. B. N.
71» gi° ab Bremen -Freihase» 4 an 10 °° 7»
8-0 Vegesack ab g3° 6-»
8°° 4» Rönnebeck glS 6°°
8°°
V°° 4öS

520 ,,
Oberhammelwarden

8 -s
8»

S«
5°°

s«° 5" Brake 8-° 5«
v»

10°° 5°°
S»° D Rechtenfleth

Nordenham
73s
7SS

4«
41»

10« 6« an Bremerhaven (Geeste) 7« 3«
Die Abfahrtszeiten der Dampfer vondenStationenzwischen Breme»

«ud Bremerhaven könne « nur annähernd angegeben werden.
llorkläeutaekkr Uovä . krsmso

Leder-Treibriemen , la . Qualität,
in den Breiten von 40—150 MW, sowie Riemen -Verbindungs -Artikel re.
halte ich ständig auf Lager u . gebe zu niedrigsten Preisen ab. Auch liefere ich

bälM - ,
" "

- ll. kLMMlItM - MW«
schnellstens.

Vi !d. ? spe , VlllellbW i. Kr.
Lrmgeftruste 56.

IsIsxrLwrus:
OsrusulverLs ^Vimstork.

? 0rtlAQc1 - O6 !H6Ilt ^ 6I 'L6 ^ . - O.

?sdliilä1 YHUgrösster «letchmSrriMil»
vslANlvertsnStglleil «nü MsiMirchett.

8ckneU- , stiornisl- unä lmuxssm - öincker.
Marke I. kanxes . Marks I . Ran § es.

höchste ?rr<isktitr» rhei « grs «e ^»rd « !

Stricht « 4. rabr . rrilir»-.
4»o oo » 7»rrproZM.

^ LyriLKiLi -Ls

Lsblrelche Seugnirse
vs»

SrhsrOe» u. privaten.

Fmcht -Berkauf.
Zwischenahn . Der Heuermann

D . Schmidt zu Kaihausen läßt am

Sonnabend,
den S. Juki d . Z.,

abends V Uhr ans.,
auf seiner Stelle zu Elmendorf:

M . 1» L. L. Roggen
und

„ S „ „ Hafer
meistbietend verkaufen, wozu Kaus¬
liebhaber einladet

I . H. Hinrichs.

Kölerei - Verkauf.
Rastede . Landmann Fr. Luers

in Lehmden beabsichtigt wegen
Pachtung eines größeren Betriebes
seine daselbst belegene

Köterei,
bestehend in sehr guten Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden , sowie 130
S .-S . Garten-, Acker- «. Grün¬
ländereien , geteilt oder imganzen
zu verkaufen . Die Ländereien sind
in bester Kultur.

Antritt 1 . Mai 1905.
Verkaufsterminist angesetzt aus

Zmerstag , Kn3V . Mi,
nachm. 4 Uhr,

im Lehmderkruge und werden Kauf¬
lustige hierzu freundlichst eingeladen.

I . Degen , Aukt.
Zu kaufen gesucht zum 1. Nov. ein

Haus an guter Lage . Offerten mit
Preisangabe unt. K. M. postl . erbet.

! Bäke . Zu verk . 1 schweres , 2 jähr.
I Stutpferd. _ A . Mönnich.

Seefeld . In Auftrag habe ich in
hiesiger Gegend eine ^

Besitzung
mit ca. 3 Hektar besten Grün¬
ländereien , in der

SMmg i. WirWst
geführt wird, zu verkaufen . Kauf¬
preis nur 14,000

Weitere Auskunft wird gerne er¬
teilt H . von Nethen.

Wer ein Grundstück
oder Geschäft "HW

knsei »!>. »Milse« will,
der wende sich vertrauensvoll an die
Zentral -Verkaufs -Börse Hamburg . —
Angebote sind zu richten innerhalb4 Tagen an W . Barenthin , postl.
Oldenburg . Besuch kostenl os.

Rastede . Diedrich Renke » zu
Rasteder - Südende beabsichtigt seine
daselbst in der Nähe der Chaussee
belegene

Besitzung,
neues massives Wohnhaus mit ea.
2l/s Sch. - S . Gartenland mit Antritt
zum Herbst 1904 oder Mai 1905
aus der Hand zu verkaufen.

Diese in der Nähe des Ortes
Rastede belegene Besitzung ist be¬
sonders passend für einen Handwerker
oder Arbeiter und sehr zum Ankauf
zu empfehlen.

Kauflustige wollen sich wenden an
H. Hoes.

Rastede. SägereibesiherGust.
DiekmanninOfen läßt sein in Kai-
Hausermoor belegenes Kolonat
Nr. 36 , groß Ofts br», und allerbesten
Torf cnthaltend, am Dienstag » den
S8 . Juni , nachm. 5 Uhr, in Brünften
Gasthause in Haarenstroth noch¬
mals zum Verkauf ausbieten und
soll bei irgend annehmbarem Gebot
der Zuschlag erfolgen.

Kauflustige ladet ein
I . Degen , Aukt.

Edewecht.
Zum Verkaufeder zur Konkursmasse

des Grundheuermanns Gerh . D.
JeddelohzuOsterscheps gehörenden,
daselbst (jenseits der Aue) belegenen

Besitzung,
bestehend aus einem geräumigen

Wohnhause nebst Scheune und
3,4460 ba (ca . 42 Scheffels .) Garten«
und Bauländereien,

ist zweiter Verkausstermin aus
Donnerslag,

den 23. Juni d. Is .,
nachm. 6 Uhr,

in Jansten Wirtshause zu Süd«
ewechtangesetzt.

Der Verkauf erfolgt durch Herrn
Auktionator Snoek hier.

Die Ländereien liegen in einem
Komplex beim Hause, sind sämtlich
kultiviert und gurer Bonität . Es ist
deshalb die Stelle recht günstig zu
bewirtschaften und zum Ankauf zu
empfehlen.

Kauflustige ladet ein
Lücrs , Konkursverwalter.

Verkauf
von

Alckllieil
m

Bürgerselde.
Bürgerfelde . Der Landmann

Hinr. Würdemann aus Eversten
läßt am

Ireitag,
den 1. Juki d. I .,

abends 6 Uhr,
in Henjes ' Wirtshause am Artillerie«
weg seine in Bürgerfelde hinter den
Schießständen belegenen Ländereien,
groß ca. 50 Scheffelsaat , mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1905 zum Verkauf
aufsetzen.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting , Auktionator,

_ _ Eversten.

Verkauf
von

Ländereien
in Nadorst.

Nadorst. Im Aufträgedes
Landmanns O . H . Jansten in Neu«
südende habe ich dessen von dem
Gutsbesitzer Aug. Haake, Diedrichs«
feld , angekauften, in Nadorst am
Scheidewege in der Nähe von
Oldenburg belegenen

Ländereien,
sog . Meyers Kamp und Meyers
Busch , zum 1 . Novbr. d. Js . zu
verkaufen.

Die Ländereien find
ca. 150 Hcheffellaat

groß und ist das Land bester Bonität,
sie enthalten vorzügliche Bauplätze,
auch eignen sich dieselben zur Par¬
zellierung in kleinere Grellen.

2. Verkaufstermin ist angssetzt auf
Freitag,

de« 34 . Juni d. I,
nachm . 5 Uhr,

in Rathjens Wirtshause in
Nadorst.

Bemerkt wird noch, daß bei irgend
annehmbarem Gebote der Zuschlag
erteilt werden soll , sowie auch , daßein großer Teil der Kaufgelder gegen
übliche Zinsen stehen bleiben kann.

B . Schwarting» Auktionator,
Eversten.

Billig zu verkaufen ein gut erhalt.
Kachelofen. _ Skauaraben 7.

Lju verk. iqo . e parre Gemrifepst.Ehr. Lüken, Eversten , Marschweg.



Verzeichnis der van der Weser fahrenden oldendurger Seeschiffe
Uber 7b üne To :: Z mit ihre « letztbekannte « Nachrichten.

Ocame
, ^ ä .isscs und dct

Kapitäns

Name und Wohnort ,
des Reeders Letzte Nachrichten.

Admiral Werner, F.
Erven

Alide, D. Buse
Amazone, A. Gieseke
Anna , I . Christians
Anna , H. Schumacher
Anna Ramien , F . Koop-

rnann
Apollo, H. Rose
Atlanlic , W . Stege
Atom, W . Bootsmann
L . Brake, H. Sanders«

seid
D . Bremen, A. Schmidt

C. Paulsen , H.Schnieders
Callao , G . de Wall

Earl , C. Schoemaker
L . Casablanca , I . Harde

Charlotte , I . Grube

Christine, L.Z .Schumacher
L . Cintra , R . Schoon

Loncordia, A. Peters
Conrad , C. D. Büscher
Constanze, W . Suhren
Erna , L . Braue
Erna , H. D . Grüßing
Falke, F . Saathoff

L . Faro , H. Schnieders

Frido , H. Meyer

Fürst Bismarck, Wach¬
tenbors

Großherzogin Elisabeth,
H. Nägen«

L . Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye, W . Frerichs
Hans , O. Büscher
Henny , G . Bieyer
Henny, I . Baake
Hercules, H. Rövesaat
Hinrike, D. Schwinge
Hyon, I . Mohrschladt
Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Industrie,JSchwegmann
Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
L>. Lisboa, Ehr . Braue

Loreley, I . Götting
Marga , Ehr . Buß.
L . Matin , H. Reemts

MarieThun , W .Pohlenga
D. Äiazagan , I . Luken

Mimi , F . Hinrichs
Diona , G. Schwarting
D . Nordsee, M . Nisse«

Ocean, H. Winter
L . Oldenburg, C. Kückens

Olga, D. Hilsers
D. Ostsee , B . Schoon

Pelotas , O. Saathoff

D. von Podbielski,
A. Gehrke.

D . Portimao , W. Nie¬
mann

L>. Portugal , G. Berg¬
mann

Primus , G. Bohndorf
Pros . Koch, W . Schütte
Rialto , D. Holes

L . Rheinland , R . Lokewitz

Saturnus , I . H. Fulss
L . Eines , I . Giering

Solide , I . Schumacher
L . Stephan , C. Cornelius

Sterna , H. Schoon

L . Tanger , L. Schu¬
macher

Lilly , Hartmann
Titania , I . Biester
L . Bianna , C. Wiechert

L . Villareal , Löhding

A . Tobias, Brake

H. Arnold, Brake
D. Haye, Brake
E. tom Diek , Elsfleth
H. Schumacher, Brake
E . tom Diek , Elsfleth
Ad. Schiff, Elsfleth
G. Eilers u. Sohn , Braks
A. Tobias, Brake
O.-P . D.-R ., Oldenburg

O.«P . D .-R ., Oldenburg

F . Johannsen , Hamburg
G. O. Köster , Brake

C. Winters , Bremen
O.-P . D.-R ., Oldenburg

Ad . Schiff, Elsfleth

Z . Schumacher, Lienen
O .-P . D .-R ., Oldenburg

I . G. Lübken , Elsfleth
H. Arnold, Braks
D. Haye, Brake
Ad . Schiff, Elsfleth
I . Strüfing , Brake
H. Wieting, Brake

O.-P . D.-R ., Oldenburg

H. Meyer, Oberhammelw.

D. Haye, Brake

Schulschiffverein, Oldenbg.

0 .-P . D.-3Ü, Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth
D. Oltmann , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
D. Oltmann , Brake
F. Johannsen , Hamburg
H. Schwinge, Kaseburg
C. Neynaber, Elsfleth
L . Schnittger, Brake
1 . Strüfing , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
D. Haye, Brake
B . Hashagen, Großensiel
O.-P . D .-R ., Oldenburg

C. Fesenseldt, Elsfleth
G . Eilers u. Sohn, Brake
A. Tobias, Brake

H. Arnold, Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

I . Strüfing , Brake
I . H. Nicolai, Brake
O.-P . D .-R ., Oldenburg

G . Eilers u. Sohn , Brake
O.-P . D .-R ., Oldenburg

E. tom Diek, Elsfleth
O.-P . D .--R ., Oldenburg

H. Wieting, Brake

Seekabelwerke Nordenham
O.-P . D.-R ., Oldenburg

Ad . Schiff, Elsfleth
C. Winters , Bremen
F . Johannsen , Hamburg

Radien und Stadtlander.
Brake

G. O. Köster, Brake
O.-P . D.-R -, Oldenburg
D. Haye, Brake
SeekabelwerkeNordenham
G. Volte, Elsfleth

0 .-P . D.-R -, Oldenburg

1 . Strüfing , Brake
C. Neynaber, Elsfleth
O.-P . D.-R ., Oldenburg

O. -P . D.-R ., Oldenburg

1900

1903
1892
1892
1884
1890

1884
1892
1894
1893

1900

1870
1885

1884
1903

1890

1881
1888

1890
1899
1877
1891
1892
1892

1900

1889

1877

1901

1902

1890
1877
1874
1901
1871
1904
1891
1890
1898
1872
1891
1897
1901

1891
1889
1873

1878
1904

1887
1873
1895

1890
1900

1892
1900

1897

1899

1899

1890

1891
1891
1869

1885

1876
1894

1884
1902

1890

1897

1904
1889
1898

1903

E

187

159
1339
1391

59
1242

1124
1032
178

1095
885

1525
945
647
939

940
1650
1043
1243

80
114»
711

1250
141
948

1069
84

168

1148
720
86

968

721

495
301

1824
161
868
114
561
97

1080
86
85

1642
1066

91
168»
105»
1040
1017

530
309
160

1743
1109

69
1023

366
262

1428
1316
828

1106
333
194
185

1494
6K2

1489
923
987
588

1059
1357
1141

75?
454

806
1294

934
784

4630
2467
1355

1507
959
88

1063
400
244

1652
1045

17 .6. vo i Hamburg nach England.
21 .5 . in Cape Broyle von Sidney.
27 .5 . in Newcastle von Kapstadt.29.5 . von Victoria nach K . f. O.
16 .6 . von Brake nach Pillau.
15 . 6. von Queenstown nach Ipswich.
28.5. in Leith von Melbourne.
25 .4. in London von Celeta Buena.
16.6. von Lynn nach Itzehoe.
15 . 6 . bei Casablanca local verloren.

15 .6 . in Hamburg.

27.5 . in Rio Janeiro von Hamburg.28.5. von Wellington nach Newcastle NSW.

23 .2 . in San Juan del Sur.
15 .6 . von Dunston nach Oporto.
25.2. von Bremerhaven nach Honolulu.

2 .4. aus 24» S . 36 » W.
11 .6. in Memel.
16 .6. in Lissabon.

17 .3 . v .Londonn.Fremantle . 11 .4a . 16»N .25»W.4.6 . von Petersburg nach Kingslynn.
21 .4 . von Cardiff nach Mauritius.
1 .6. in Hamburg von Brake.
18 .6 . in Wiborg.
10 .6. in Grangemouth.

13 .6. in Bremen.

10 .6 . von Memel nach Oldenburg.
11 .3 . von Liverpool nach Dunedin.

16 .6. von Stettin nach Zoppot.
10 .6. in Vlaardingen.

2. 6. in Hamburg von Rotterdam.
11.6. in Itzehoe.
3 .5 . in Brake.
10.6. von Jarmouth nach Cuxhaven.26.4. in Galfport von Algoabay.
unterwegs nach P .llau.
9 -5 . von Newcastle NSW . nach Chaneral.
auf der Weser.
12 .6. in H amburg.
15 .3. von Port Victoria nach K. f. O26.3. von Hamburg nach Callao.
3.6. von Ex tcr nach Teignmouth.
16.6. von Huelva nach Burnt Jsl.
14 .6. in Tyne Dock von Port Germain.
3.4. von Bunbury nach K. f. O.
17 .6. von Bremen nach England.
9.6. von Aberdeen nach Köniasbera
14.6. in Hamburg.

14.6. in Kylly.
21 .3. in Dublin in Havarie.
12 . 6. Quessant passiert ausgehend.
12.5. in Bristol von Port Pme.
17.6. in Oporto.

31.5. in Port Elisabeth von Port Mrie.
8.6. in London.

*

5 .5. in Ardrossan in Havarie.

10 . 6. in Nordenham.

16.6. von Hamburg nach Portugal.
5.6. in Sevilla.

12 .3. v. Leithn. Honolulu , 18.5 von Aberdeen.
22.4. in Cardiff von Astoria.
10.5. von NewcastleNSW . nach Guayaqail.
11 .6. in Maaßluis.

13.6. in Geelong, ladet nach Südafrika.
3 .6. in Gibraltar.

4.5. von Punta Arenas nach K. f. O.
11.6 . in Nordenham.

2.6. von London nach Port Natal.

12 .6. von Riga nach Blyth.

14. 6 . in Farge von Poole.
17 .2. von Geelong nach Falmouth.
17 .6 . in Lissabon.

13 .6 . in Lissabon.

Diese Liste erscheint alle 8 Tage. — H —Holz E — Eisen , S Stahl , Reg.- T . — Netto -Reg.-Tons.
Billig zu verkaufen ein Fahrrad

(Tourenrad ) ._ Achternstr. 541.
Fesermatratzen mit Keilkissen,

gmer Trell , zu jederBettstellepassend,
15 —20
W . Strandt , Tapezier, Langestr. 83.

Zu verkau>eu em säst neuer Hand¬
wagen auf Federn, für Milchflaschen
passend.

W . Liihr , Wagenfabrik.
Täglich frische Erdbeeren.

_ Nebenstraße 9 o.

Osenerfelde . Zu verkaufen ein
sch . Kuhkalb . Frau Bulge.

Liefere frische Erdbeeren Psd . 40
jedes Quantum , sauber u .ungcquetschl,
z. Einmachen, bis 200 Psd. tägl 'ch.

A . Siemen , Scheibenweg 1 , hier.

Köterei - Werkauf
itt Hankhausen.

Rastede. Der Hausmann D.
Kickler in Hankhausen läßt seine
ras. an der Chaussee und am groß-
herzogliche », Park schön belegene

Köterei
am Mittwoch , 29 . Juni,

nachm « 5 Uhr,
in I . Wicklers Wirtshause in Hank¬
hausen nochmals ium Verkauf
ausbieten und soll bei genügendem
Gebote der Zuschlag erfolgen.

Die Besitzung ' besteht aus fast
neuen Gebäuden , einem 0 Sch .- S.
grasten Garten und 32 Sch .- S.
Acker- , Grün - u. Moorländereien.

Sollte ein Verkauf nicht zu Stande
kommen , läßt Kickler die Besitzung
alsdann auf ein oder mehrere Jahre
zur Verpachtung aufsetzen.

Kauf- und Pachtlustige ladet ein
I . Degen , AE.

Gras - Verkauf
in Ekern.

Zwischenah « . Fräulein Meta
Degode zu Ekern läßt am

Donnerstag,
den 23 . Jnni,

nachm . 4 Uhr anfgd . ,
in ihrer Wiese an d r Aue:

8 Tagewerk
Gras,

bestes Älitjhc» liescriib
und sehr gut besetzt,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer wollen sich beim Heck ver¬
sammeln.

Feldhns , Auktionator.

Jmmobilverkaus.
Westerstede . Frau G . Meinecke

hiers. will ihre bei Hollwege belegene

Landfteüe
( sogen. Ziegelei ) ,

bestehend aus geräumigen Wohn - u.
Wirtschaftsgebäuden und xlw . 260
Scheffels. Garten -, Bau -, Wiesen-
und Weideländereien,

stückweise oder im ganzen öffentlich
meistbietend durch mich verkaufen
lassen , wozu Termin angesetzt ist auf

Montag,
den 2 ? . Jnni,

nachm . 5 Uhr,
in Meyers Wirtshause zuHollwege.

Die Gebäude befinden sich in einem
guten baulichen Zustande, und liegen
die Ländereien, welche durchwegguter
Bonität sind , in einemKomplex beim
Hause, weshalb ich die Stelle zum
Ankauf sehr empfehlen kann.

E . Wettermann , Aukt.

Asylen,
AsKs,

Mrrkells
empfehle zu Sommerpreisen

in vorzüglicher Qualität.

F . Focke,

Konsumverein.
Die verehrlichen Mitglieder

werdendringendersucht, monat¬
lich die kleinen Marken gegen
große in den verschiedenen Ver¬
kaufsstellen ümzutauschen.

Der Vorstand.

Mlich srW krbbemil
empfiehlt Weskamp , Alexander,ir. 15,

löget ein Paar Herren-
Hosenträger nnt äußerst

I haltbaren Strippen clastb
I . vv Gurtbändern b . r

iioinr . Nsüsrsteds , 26 »

öinksndLlsLM ' Zsifs
ist rrirsvrslcrlrl
2 >ir LriLUZaiiA eines
anä rslnsvr IsLntS . 8is
IksssitiAt lall « Nsock - H » -
oslnlglLsUsr, , uvis k^islLsI,

MIlSKSSk ' NE.
Allein seüt tar 4.0 p . 8t

iw äsr ZLosur - Noogsol « ,
^ .cbtsrnstr . 32 s, ch . Narkbi u ,1.
W . LLo «n » rnlL » ck, OstorubA.

Alle
streichsertigu . trocken , gut u . bill. in der
Kreuz -Drogerie » Achternstraße 32»,

b. Markt.

Moselweine,
billigste Bowlenweine u. feine Quali¬
tätsweine empfiehlt

Carl Witte , Staustr . 10.

M iMterbsrz i, ü.
! 8otellL >MeIi ? l. MW.
kssitrsr ssmelil ' . l- LNgl

' kiU ' .

6 . Karstadt , Sersttb,
empfiehlt sich zur Behandlung von

' '*§ SV

und Hautkrankheiten
ohne Berussstörung.

7

A»sßehe »be Kirim»;»
aus dem Jahre 1903 und früher er¬
suche, bei Vermeidung von Unannehm¬
lichkeiten , bis zum 1 . Juli entrichten
zu wollen.

Lehmdermühle » 16 . Juni 1904.
kr. Lilers Tv.

^ l. ist. tlbslcsn , x
Osnabrück, >

Holzhandlung u. Holz- ^
^ bearbeitungssabrik , ^
< übernimmt die Anfertigung ^
^ von Massenartikeln der Holz - ^
^ bearbeitnng . ^

Erfrischenden
Mesfina -Zitronensast , hochfein aus
frisch . Frücht, in Flasch, u. ausgewogen.
Kreuzvrogerie,Ächternst . 32s,b .Markt

Jeden Donnerstag frisch:

Muße Zeverl. Cektris.-Bllttel:
' D . Millers.I-

Zu verkaufen
50V Fuder Tors

billig. _ Hennecke am Markt.

Wer durchSuggestion
persönlicheod . geschästl . Erfolge erzielen
will, fordere kostenfreie Aufklärung.
Reform , Hamburg O , Rabenstr . 8.

Gemüsepsl . 100 St . 25 Be oiueu
60 »s Ttz, , Stiesm . 20 Steckrüben- u.
Kohlpflanzm billig. Nelkenstr . 15.

'
BerMtzvoxtliK : i . B, I . Retzloeg. RotatisnSdruck und Bexlag : B . Schärf , OldLkbMS.
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